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Deutschlands Wirtschastsentwicklung
toii Sem vttrk des SuslanSes gesehen

^ >!r aus Grund des Dawesvlanes bestellte Kommissar bei der
^ bank , G . W . I . B r u i n s , bat gewisfermaben für die Zeit
^ Tätigkeit einen Bericht nörgelest, der sich in eingehender
'' mit der Wirtschaftsentwicklung Deutschlands beschäftigt .
*u» dem künftigen deutschen Kanitalsmarkt ist nach

Ansicht vor allem die interne Kapitalsbildung , die inner¬
er groben llnternebmungen vor sich geht , zu berücksichtigen.

Firste immer in hohem Mähe vom Konjunkturnerlaus ab-
Dagegen lasse die industrielle Energie eine wei-

^
Tteigerung erhoffen . Den Druck der Reparationszahlungen

gegenüber der Vorkriegszeit gewachsenen Staats - und So¬
nsten auf die Kaviralsbildung gibt Bruins zu . Er hat aber
? kkkannt , dab sich dieser Druck vorzugsweise auf den Teil der
?jk« t beschränkt, der der Bevölkerung entzogen wird und der

Stalls zu Ersparnissen verwendet worden wäre. Damit ist
? anderes getan, als dah die arbeitende Bevölkerung
^utschland die Last der Kavitalsneubildung trägt.

rTie Verringerung des Arbeitsangebots in Deutschland , die in-
s
* ^es Geburtenaussalls während des Krieges eintreten muhte ,

»ach der Mitteilung von Bruins für die Zukunft wichtig für
putschen Kavitalsmarkt und für die Zinshöhe sein . Er er-
^

> schon in den nächsten Jahren eine Abnahme der g e -
' ** n Arbeiterbevülkerung . Diese Tatsache müsse sich

Kavitalsmarkt und auf die Zinshöhe auswirken. Jeden-
auf diesem Gebiet in naher Zukunft mit einer „gewissen

«ouse" zu rechnen.
l
^>s gegenwärtige Wirtschastsdild wird in diesem Bericht da-
^ Nlrisie » , dag eine tiefgreifende Reorganisation der
| j

% ft stattgefunden habe . Bruins ist auch der Auffassung , dab
.. ‘e Lebenshaltung der groben Masse der Bevölkerung

" b e n habe und für einen groben Teil der Arbeiterbevöllerung"
orkriegsniveau wieder erreicht oder übertroffen sei ,

, ü? ist selbstverständlich, daß Bruins gegenüber der Zeit
Inflation starke Besserungen in den wirtschaftlichen und

den sozialen Verhältnissen sieht. Insbesondere sei es
Gewerkschaften gelungen , eine Beteiligung der Ar¬

beiterschaft an den Rationalisierungserfolgen zu erreichen.
Bruins Urteil über den Stand der Lebenshaltung ist aber zu
mechanisch aus statistischen Erhebungen , insbesondere aus
Erhebungen über den Verbrauch in Deutschland, gebildet .
Wir mögen z . B . im Fleischverbrauch nahe am Vorkriegsstand
liegen . Berücksichtigt man aber die nach dem Kriege eingetre¬
tenen Veränderungen im Fleischverbrauch (ganz bedeutender
Mehrverbrauch der besitzenden Schichten) , dann kann man
nur bedingt davon sprechen , daß für die breiten Massen das
Vorkriegsniveau in der Lebenshaltung erreicht worden ist .
Von einem Uebertreffen kann u . E . überhaupt nicht die Rede
sein.

Die deuflchen Verpflichtungen
laufen - erfüllt

Der nächste Woche zur Veröffentlichung gelangend« Bericht
Parker Gilberts über das abgelaufene Rechnungsjahr enthält
die Feststellung , dab Deutschland bisher allen Verpflich¬
tungen nachgekommen ist ; ferner ein ausführliches Elvoid
über die Leistungsfähigkeit Deutschlands , sowie einen
neuen Hinweis auf die Notwendigkeit der Regelung der Re -
varationsfrage , *

Der Bericht des Kommissars bei der Reichsbahn stellt fest, dab
sich der Eisenbahnverkehr im Jahre 1927 entsprechend der Belebung
der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit sehr günstig gestaltete , dab
aber die Erhöhung der Betriebsausgaben über die der Einnahmen
binausging, so dab ein« Tariferhöhung nicht »n umgeben war . Dies «
Tariferhöhung, so führt der Reichsbabnkommissar aus , wird anlchei-
mmd keinen ernstlichen Einfluh aus die Berkebrsentwicklun « aut -
üben . Die Lage der Reichsbahn ist im Ganzen genommen nicht un¬
günstig . Der Bericht kommt nach einem Vergleich mit den Eisen¬
bahnen der Nachbarländer zu dem Ergebnis, dab die Reichsbahn dt«
Erneuerung ihrer Einrichtungen auf wenigstens «beni » befriedi¬
gende Art sicherstellt, wie die ihr benachbarten Eisenbahnen.

Der Bericht über die Jndustrieobligationen stellt« fest, dah di«
deutsch « Industrie einen zufriedenstellenden Geschäftsgang zu ver¬
zeichnen batte und im Ganzen den bereits erreichten hoben Stand
sich erhalten bat .

Erklärungen zum Neichsbahnkonflikt
verlchieSene Äuflaflungen

Zwischen Or. Simons unö v. Suerar -
wurttembergrsche Regierung hat , wie nicht

erwarten gegen das Vorgehen der Reichs -

g " eingelegt
Streitfalls ausgedrückt,^ o +•*-=> wutuiuup uupijivumi , [ « i, uic SUürttembern

H , Verantwortung treffe . Zwischenzeitlich hat sich der zu-
8* Reichsverkehrsmini st er v . Gu 6 rard ge-

Net dem Dresdener Anzeiger über den Reichsbahnkonflikt
krochen und dabei u . a . erklärt :

die prozessuale Seite des Konfliktes erklärte der
ij)

?.*, wenn der Staatsgerichtshof behaupte , dab das Reich sich
ijj .

'e Ernennungen formal ins Anrecht gesetzt habe , werde das
^ Reichsregierung energisch zurückgewiesen und demgegenüber
N,V >n& der Staatsgerichtshof nicht das Recht habe ,
w * r streitenden Parteien die Wahrnehmung ihrer Rechte zu
ij ^ en . Jedenfalls weise die Reichsregierung den Porwurf

, ? n s i ch, dah sie sich irgendeine Verfehlung in vrozesiualer
habe zuschulden kommen lassen.

Reichsgerichtsvräsidenten sei noch am 11. 12.
. ^ »ogene Ernennmrg der neuen Mitglieder des Verwaltungs-
^ ^vhonijch m i 1 g e t e i l t worden . Dr. Simons habe
^

®It flpJrtrtf Snu ar rrgesagt , dag er nun versuchen werde , am nächsten Tuge in
\ ^ ^ Verhandlung einzutreten , ohne dab er in diesem Gespräch
Nt7? Gründen der Reichsregierung für diese Ernennungen ee-

. ätt« . Die politischen Gründe seien in dieser Angelegen-
* ausschlaggebende Moment.

rord erklärte weiter, die Reichsregierung glaube, bei der
Persönlichkeiten von

zu haben , die ohne Rücksicht
Mitgliederneuen

Autorität gefunden
Zugehörigkeit zu deutschen Einzelstaaten ausgewäblt wor

Rücksicht glaube die Reichsregierung überhaupt
rüsien , weil sie f

Parteipolitische Gesichts-. .." ausgedehnt werden mühte .
"alten keine Rolle gespielt.

rs stellt sich der Reichsgerichtspräsident Dr . S i
dessen Abschiedsgesuch wegen dieser Angelegenheit

isst
" ' ' fu dem Fall , wie er am Donnerstag abend Leipziger

"Uretern gegenüber in folgender Weife darlegt .

v *ino nichtig, dah ich unter dem 16 . d . Mts ., gleichzeitig mit
\ in der ich namens und im Aufträge des Staatsgerichts -V * MV - »»« Wfc lUf UUIIIHIP UHV tuv ++

55 Deutsche Reich um Genuc
i ' « m

n * 0<>nt Dezember durch di
Genugtuung für die Vereitlung

die Reichsregierung gebeten
Verabschiedung eingekommen bin»>«s» l meine

J « - L"» weil ich die Verantwortung dafür trage , dab nicht als

Sist̂ Gingans des Antrages «aoens aui errtu« emei emn»
tz. ^erfü,ung gegen das Reich wegen Offenlaffung der zum

^
" i9l9 frei werdenden Stellen im Reichsbabnverwaltungs-

Wfi * 5 Vorsitzender des Staatsgerichtsbofes, wozu ich nach
^ tẑ Ä ^Uing seiner Eeichäslsordnung beiuat war . eine ent -

Erlah

dadurch die Vorteile , die sie benützt bat , um die Stelle zu besetzen .
Ich habe die Verfügung unterlassen , weil das Reich eine
solche Vereinbarung angeregt und gleichzeitig gebeten hatte , noch
im Laufe dieses Monats zur Sache selbst zu entscheiden, da die
Sache dringlich sei . Obwohl bei der schwerfälligen Geschäftsordnung
des Staatsgerichtshofes, an die . ich gebunden bin , die Sache noch
nicht entscheidungsreif gemacht werden konnte, habe ich den Ter¬
min auf den 15 . De ^ mber angesetzt und alle Beteiligten veranlaht,
auf die vorgeichricbene Frist zu verzichten . Diesen Verzicht hat auch
die Reichsregierung ausgesprochen , ohne mir mitzuteilen, dah sie
ihre Entscheidung schon vor dem 15 . Dezember treffen muhte . Die
Tatsache der Ernennung ist mir vielmehr erst nachträg¬
lich , am 11 . Dezember telegraphisch und telephonisch mitgeteilt
worden . Meine Hoffnung, im Termin am 15. Dezember eine sach¬
liche Verständigung zwischen den Parteien herbeizuführen , wurde
dadurch und durch die Ablehnung einer Mitteilung auf Grund d«s
Vorgehens der Reichsregierung unmöglich gemacht. Der Staats¬
gerichtshof erblickt in diesem Verfahren einstimmig eine schwer «
Kränkung und bat deshalb den bekannten Beschluh gefabt . Da
meine Geschäftsleitung diese Lage mitveranlaht hat , Hab« ich da¬
raus die Folgerung gezogen , vom Vorsitz zurückzutreten .
Nach dem Gesetz ist aber der Vorsitzende des Staatsgerichtsbofes
von der Stellung des Präsidenten des Reichsgericht »
untrennbar. Jnfolgedesien muh ich auch mein Hauptamt
niederlegen . Uebrigens kann eine Schädigung des Ansehens
des Staatsgerichtsbofes auch für das Reichsgericht nicht
gleichgültig lein.

"
Diese Mitteilungen zeigen in bedauerlicher Weise ein Her¬

ausstellen der persönlichen Seite des Falles , das man
im Interesse des Reichsgerichtspräsidenten nur bedauern kann.
Denn unbekümmert um Recht und Unrecht in dieser Affäre —
sie verteilen sich nach beiden Seiten —, bestand für den Reichs¬
gerichtspräsidenten kein Anlaß , gerade diesen Fall für die
„Vertrauenskrise in der Justiz " herauszugreifen . Hierzu gab
es gerade das Rechtsgefühl in Mitleidenschaft ziehende Ge¬
legenheiten mehr als genug . Dr . Simons jetzige aggres¬
sive Art berührt daher ebenso merkwürdig wie die
Hetze der Partikularisten in dieser Sache durch -
s i ch t i g ist, mag man auch den ganzen Streitfall und die Er¬
ledigung durch die Reichsregierung als wenig glücklich
empfinden .

Wie das offiziöse Wolfbüro von zuständiger Seite erfährt ,
ist die Entscheidung des Reichspräsidenten
Donnerstag nachmittag zusammen mit einem Schreiben der
Reichsregierung , die noch einmal die Darlegung ihres Stand¬
punktes enthält , an ihn abgegangen . Die Veröffent¬
lich u n g der Entscheidung des Reichspräsidenten und der Mit¬
teilung der Reichsregierung wird erst Freitag erfolgen , damit
der Reichsgerichtspräsident die ihm gemachten Eröffnungen
unmittelbar und nicht erst durch dritte Meldungen erhält .

Einer Korrejpondenzmeldung zufolge hat sich der Reichs¬
präsident materi ell auf den Standpunkt der Reichs¬
regierung gestellt und betont , dah eine solche Beschwerde
nicht an den Reichspräsidenten , sondern an das Reichskabinett
-u pichte« M .

Sefilers militärisches Programm
Herr Dr. E « b l e r , der ehemalige Reichswehrminister, hat

zum erstenmale seit seinem blamablen Abgang eine politische Rede
gehalten und zwar im Jungakademischen Klub in München , wo er
über die politischen Probleme des Wiederaufbaues einer
deutschen Wehrmacht sprach . Herr Dr . Eetzler kritisiert das Mitz-
trauen , das die Machthaber im neuen Staate zum Teil der Reichs¬
wehr entgegenbringen, er findet aber das Mitzirauen verständlich ,
das in Reichswehroffizierskreisen gegen den neuen Staat vorhanden
ist . Was Wunder, da» Herr Dr . Gehler die R e p u b l i k a n i -
sierung der , Reichswehr entschieden ablehnt und die
Traditionsspielerei bei den Reichswebrformakionen lebhaft vertei¬
digt. Als die neue Wehrverfassung im Reichstag geschaffen wurde ,
hat ja Gehler dem sozialdemokratischen Antrag heftigsten Wider¬
stand entgegengesetzt , der verlangte, dah im ersten Paragraphen
dieses Gesetzes ausdrücklich ausgesprochen wurde : Die Reichs¬
wehr ist die Wehrmacht der deutick»« » Republik . Wer .
übrigens Herrn Gehler näher kennen gelernt bat , der weih, dah er
für eine Wahlmonarchie anstelle der heutigen Staatsform
sich oft lebhaft ausgesprochen bat . Und die Wahl des Herrn von
Hindenburg schien Herrn Gehler eine glückliche Vorbedeutung für
di« spätere Einführung der Wahlmonarchie zu sein . Im weiteren
Verlause seiner Münchener Rede schwärmte Herr Gehler von der
Möglichkeit , da » Deutschland in nicht allzu ferner Zeit die Möglich¬
keit und die Freiheit bekommen werde , aufzu rüste » . Als den
Sinn der deutschen Wehrmacht bez»ichnele es Gehler , an dem
Tage, an dem es sich zeige , dab di« Alliierten ihre Abrüftungsver»
fvrechung«n nicht erfüllten, die Möglichkeit zu geben , Deutsch¬
land » militärische - Stellung wieder so auszu¬
bauen, , da» es nicht vor jeder Gewalt zusammenklavven müsse .
Di « Sicherung des deutschen Volkes gegen künftige Gefahren von
auhen sei der Sinn der deutschen Webrvolitik der ganzen letzten
Jabre gewesen , nicht die Schaffung eines Instruments für den
Bürgerkrieg , „wobei wir allerdings immer von der Regierung er¬
wartete«, dab sie ein « Politik macht, die es dem Soldaten er¬
möglicht , fein L » ien « i « zusetzen "

. Die, die b̂ - ' t« voli-
tischt Arbeit zu leisten hätten, mübt«?, weg von den der
Berga«grnbeit und dürften sich auch nicht in den JdeöM „en der
Zukunft bewegen.

Di« Ertziebung , di« di« Reichswebroffiziere Herrn . Gehler
während seiner Amtszeit haben anoedeiben lassen , wirkt also im¬
mer noch sehr stark nach . Herr Gehler ist einst mit etwas anderen
Auffassungen ins Reichswebrministerium eingezogen , verlassen bat
er es unter Zurücklassung aller demokratischen und republikanischen
Anschauungen , als Militarist und Wadlmonarchist . Viel¬
leicht hofft rr , als solcher noch einmal ein « politische Rolle in
Deutschland spielen zu können. Es mühten schon unheilvolle Zu¬
stände in Deutschland rintreten, wenn Herr Otto Gehler jemals wie¬
der einen Machtfaktor darstellen könnte .

Vor - er Schie- ssprmtz -
Verkündigung

v «rli « . 20 . Dez . (Eig . Draht .) Der Reichsminister
d e s I n n e r n hat sich am Donnerstag nachmittag nach
Dortmund begeben , wo er am Freitag den Arbeitgeber -
und Arbeitnehmervertretern der Gruppe Nordwest seinen
Schiedsspruch zur Kenntnis bringen unb sie zu seiner Erfül¬
lung schriftlich verpflichten wird . Der ziemlich ilmfangreiche ,
mit einer ausführlichen Begründung versehene Schiedsspruch
dürfte am Freitag im Verlauf der ersten 5kachmittagsstunden
veröffentlicht werden . ^

Schärft Kölle in Verli«
Störung des Zugsverkehrs

In Berlin bat im Lauf« der Nacht starker Frost eingeietzi . Mor¬
gens betrug di« Temperatur etwa 8 Erad Eelsius unter Null.

Der D -Zug aus München , der um 7 .55 llbr fällig ist, traf mit
75 Minuten Berivätung ein. Auch sonst haben besonders die Züge ,
die Thüringen passieren müsien , starke Bersvätungen infolge von
Echienenvereisung und Schneeverwehungen in ten thüringischen
Bergen zu verzeichnen gehabt .

Warschau, 20. Dez . In Polen sind infolge der Kälte sieben
Menschen ums Leben gekommen .

Schwere Saserplofto « in London
London , 20. Dez . Bei Slrahenbauarbeiten im Zentrum Lon¬

dons trat eine furchtbare Eas .ervlosion ein , die di»
Strahe auf die Länge von einer halben Meile , wie ein Erdbeben
zerriß . 17 Personen, die Verletzungen erlitten hatten, wurden ins
Krankenhaus geschafft, darunter 7 mit Gasvergiftung. Am Nach¬
mittag erfolgte eine zweite Gase^ losion . Ein fünfstöckiges Hau»
wurde in Flammen gehüllt, die 50 Fuh hoch in die Luft stiegen . Mit '
Gasmasken versehene Arbeiter sind dabei , die allgemeine Kas-
belieferung wieder sicherzustellen.

Nach den bisherigen Ermittlungen fand die Ervlosion im Zen¬
trum Londons, in einem zur Post- , Telegraphen- und Televbonver-
waltung gebärenden Tunnel statt , in dem Angestellte dieser Ver¬
waltung arbeiteten. Durch die Ervlosion barst ein Hauptgasrohr.
Infolgedessen entwich eine grohe Menge Gas und fing Feuer. Die
Flammen schlagen noch weiterhin in den Sirahen emvor . Mehrere
hundert Personen sind obdachlos geworden . Es entweicht noch
immer ' is und es werden umfassende Mahnahmen getroffen, um
weiteren Bränden und Ervlofionen vorzubeilgen . Der Schaden ist
aiiherorbentlich groh.

Stresemann « iester in Berti «
Bon Lugano kommend , ist Dr. Streiemnn« wieder in Beetzin

, eingetrossen .
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Wie lange noch die Belastung- -
prode Koalition ?

In unserem Zwickauer Parteiorgan , dem Sächsischen Bolksblatt ,
erörtern führende parteigenössische Textilarbeiterkreise in Berlin die
in der Ueberschrist gestellle Frage . In dem Artikel werden scharf
die Zwangsschiedssvrüche kritisiert , die speziell im Textilgewerbe
ergangen sind und die , wie in dem Artikel behauptet wird , dauernd
die Lübne der Textilarbeiter Herabdrücken . Es wird weiter behaup¬
tet , dah die letzte vom Reichsarbeitsminister Genossen W i s s e l l
im Konflikt in der sächsischen Textilindustrie ergangene Verbind -
lichkeitserklärung „die schlechteste seit Jahren " sei . Es wird »war
zugegeben, dah das Reichsarbeitsministerium „unter einem gewissen
Druck gestanden" habe , aber dann wird dem Retchsarbeitsmini -
sterium der Vorwurf genracht , dah es die Einwände der Gewerk¬
schaften stets in den Wind geschlagen habe . Wörtlich wird dann
ausgefllbrt :

„Erinnert sei in diesem Zusammenhang auch an den Ardeits -
zeitschiedsspruch für die sächsische Textilindustrie . Obwohl Wissell
versprochen batte , im Interesse der Arbeiterschaft denselben nicht
rur verbindlich zu erklären , bat er , entgegen diesem Versprechen, den¬
selben doch für verbindlich erklärt , obwohl der den Spruch fällende
Schlichter selbst gebeten hatte , die Verbindlichkeitserklärung nicht
uuszusvrechen, da ibm bei Fällung desselben ein Fehler unterlau¬
fen sei !

Muh und kann man angesichts dieser Vorgänge nicht sagen , das
Reichsarbeitsministerium — und hierbei ist besonders an die den
Minister beratenden Beamten gedacht — ist reaktionär ? Man muh
offen aussvrechen, was ist : Das Rrichsarbeitsministerium ist in sei¬
ner jetzigen Zusammensetzung eine Belastung für di« Partei , die , je
länger Genosse Wissell als Reichsarbeitsminister tätig ist, um
so gröher wird .

Die Partei bat alle Ursache , die Tätigkeit ihrer Minister nach-
»uvrüfen . Die „Taten " Wissens find geeignet, endlich Mahn ah¬
men gegen ihn zu ergreifen . Vielleicht gibt der Parteitag , der
im Frühjahr nächsten Jahres stattfindet , Gelegenheit dazu. Die
Textilarbeiterschaft , die auf über 2 Jahre hinaus und noch länger
das Opfer einer besonderen „staatsmännischen Eignung " und „Ein¬
sicht " Wissell » ist, wird und muh ihren ganzen Einfluh dahin gel¬
tend machen , dah in Zukunft Männer wie Wissell nicht mehr über
das Wobl und Webe der Arbeiterschaft zu gebieten haben !"

Dah man in Zwickau der Koalitionspolitik nicht geneigt ist
und von dort aus alles versucht , ihr Hindernisse in den Weg zu
legen, um sie unmöglich zu machen , ist bekannt. Stammten die
zitierten Angriffe gegen den Reichsardeitsmintster und gegen die
Koalitionsvolitik aus der Redaktion unseres Zwickauer Partei¬
organs , würden wir sie nicht weiter erwähnen . Wenn aber aus
führenden Kreisen einer so grohen Gewerkschaft , wie es
die Organisation der Textilarbeiter ist, Angriffe von dieser Schwere
erhoben werden, dann dürfen sie nicht unbeachtet bleiben . Ob in
der Tat das Reichsarbeitsministerium gerade für das Textilgewerbe
nur Verbindlichkeitserklärungen erläht , die die Arbeiter schwer schä¬
digen, wie in den oben zitierten Auslassungen behauptet wird , kön¬
nen wir nicht beurteilen . Genosse Wissell wird zu den gegen ihn
erhobenen Anklagen nicht schweigen können. Dah die Besetzung des
Arbeitsministeriums mit einem Sozialdemokraten für die Partei
keine Annehmlichkeit ist , wuhte man auch schon früher . Aber wir
vermögen unmöglich anzunebmen und zu glauben , dah die Tertil -
arbeiterschaft besser fahren würde , wenn an Stelltz des Genossen
Wissell ein Bürgerlicher das Reichsarbeitsministerium inne hätte .
Und es Meint uns , dah sich der Dorstob in unserem Zwickauer Par -
tciorganWheht ^gescn den Fortbestand der Koalitionsvolitik als
gegen^ » Genossen Wisiell selbst richten soll .

Am Dienstag abend nahmen die Berliner Partetfunk -
t i o n ä x e nach einem Referat des Genossen Abgeordneten Auf »
h ä u s er vom Aia -Bund zur politischen Situation Stellung . Genosse
Aushäuser erklärte , dah bei der bisherigen Koalitionsvolitik
eine falsche Methode befolgt worden sei, nämlich die Ent¬
fernung der Mini st er von der Partei , wogegen die
Partei sich wenden müsie . Und nachdem noch andere Redner an der
bisherigen Koalitionsvolitik Kritik geübt batten , nahm die Ver¬
sammlung eine Entschliehung an , in der es u . a . beiht :

„Die Funktionäroersammlung vom 18 . Dezember 1928 verlangt
auf Grund der Erfahrungen der letzten Monate vor der beabsich¬
tigten Umbildung der jetzigen Regierung Sicherungen für eine
der Arbeiterklasse förderliche Sozial - , Wirtschafts - und Finanzpoli¬
tik , Sicherungen gegen politische Bindungen , die das Proletariat in
seiner Kraftentfaltung hemmen.

Insbesondere ist bei weiteren Verhandlungen über
die Regierungsbildung volle Klarheit über die In
nächster Zeit zu lösenden Fragen zu schaffen . Dazu gehören : gesetz¬
liche Festlegung des Achtstundentages im Arbeitsschutzgesetz , Rati -
fizierung des Washingtoner Abkommens, soziale Gestaltung des

» olf Warners Leidensweg
Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Dreyer
22 ( Nachdruck verboten .)

22.
Rolf atmete tief , erleichtert» befreit auf .
Nun war es vorüber .
Der schwere Abschied von Käthe , di« fürchterliche, stundenweite

Fahrt im überfüllten Zuge bei all den fremden , unerträglichen
Menichen, der merkwürdige Empfang hier in E ., aus dem klar ber-
vorging , dah Dr . Groh schon vorgearbeitet hatte , was Rolf mit
wehem Erkennen buchte . Er durfte sitzen in dem kleinen, aber
freundlichen , Hellen Zimmer , das man ibm angewiesen, brauchte
niemanden mehr beute Rede zu stehen .

Er blickte sich um und fand den Raum nicht unbehaglich.
Die mattgoldene , in sich gemusterte Tapete wirkte beruhigend ,

die gleichfarbigen Vorhänge und der ebenso gemusterte Teppich
bildeten eine sanfte Harmonie , der er sich nicht verschliehen konnte.
Da » Fenster bot einen weiten , myfassenden Ausblick in die be¬
schneite Winterlandschast . Die tiefe Stille , die erhabene Einsam¬
keit liehen Rolf wohlig erschauern.

Er fühlte , wie wobl ihm die Ruhe tat » doppelt gut nach den
nervenaufveitschenden Erlebnissen der letzten Tage .

Nach einer Weile griff Rolf nach seinem Handkoffer und packte
mechanisch aus . Den Tisch rückte er gleich einem Schreibtisch ans
Fenster , schmückte ihn mit seinen mitgebrachten Büchern und Kä¬
thens Bild , das erst vor wenigen Tagen ausgenommen worden war .

Wehmütig betrachtete Rolf die Photographie , die groben, so
traurig blickenden Augen Käthes , den schmerzhaft zusammengevreh-
ten Mund , dem man das Matorium erster Mutterschaft ansah.
„Mater dolorosa"

, flüsterte er ergriffen und gelobte sich , alles zu tun ,
was in seiner Macht stand, für diese Frau , die er liebte und nach
der er sich jetzt nach der kurzen Trennung schon wieder unendlich
sehnte.

Allmählich entleerte sich der Koffer , füllten sich Schrank und
Kommode mit Rolf » Habseligkeiten. Nun schien ihm das Zimmer
ungleich heimischer , da er es mit seinem versönlichen Geschmack aus -
gelchmückt.

So Ja« tat Mond Hewll heran.

Reichsbaushaltsplans durch , wesentliche Verminderung des Wehr» !
etats und Bereitstellung von ausreichenden Mitteln für sozial«
Zwecke, Deckung des Defizits des Reichs durch stärker« Eteuerbe »
lastung der Besitzenden , Ablehnung einer Erhöhung der Umsatz¬
steuer und jeder anderen den notwendigen Verbrauch der Mafien
verteuernden Steuer , Beseitigung der grohkavitalistischen Preis¬
diktatur durch Kontrolle der Kartelle .

Eine Koalition mit bürgerlichen Parteien , durch die eine Be¬
rücksichtigung der notwendigen Arbeiterinterefien nicht gewLhrlei-
stet wird oder nicht gewährleistet werden kann, lehnen die Funktio¬
näre von Eroh - Berlin ab."

Die Forderungen , die die Berliner Funktionäre in ihrer Ent¬
schliehung stellen , werden von jedem Sozialdemokraten glatt zu
unterschreiben sein . Eine andere Frage ist es aber , ob man bei den
Verhandlungen über die Schaffung einer festen Regierungskoalition
solche Forderungen als Bedingungen stellen darf , auf die sich
die anderen Parteien zu verpflichten haben . Es ist ganz
klar , daß, wenn die Sozialdemokratie mit festen Mindestforderun¬
gen austritt , die anderen für eine Koalition geeigneten und bereitrn
Parteien dasselbe tun werden. Und wie dann eine Koalition
geschaffen werden und zustande kommen soll, ist wenigstens für uns
ein Rätsel . Die Berliner Entschliehung ist aus einem Geiste heraus
versaht , der ganz offenbar die Abkehr von der Koalitionsvolitik
fordert und die Sozialdemokratie wieder in die Ovvosttionsstellung
bringen will . Da sind auch wir allerdings der Meinung , dah der
Parteitag , der am 10. März nächsten Jahres in Magdeburg
Zusammentritt , sich doch darüber entscheiden muh, ob die Sozial¬
demokratie nurdann in eine Koalition eintreten darf , wenn die
anderen Parteien ihre festen Mindestforderungen annehmen.

Selbstverständlich werden sozialdemokratische Minister stet» im
Sinne unserer programmatischen Forderung tätig sein müfien,
wieviel von ihnen jeweils durchzusetzen möglich ist , bängt anher von
der Energie und Fähigkeit der Minister entscheidend von der Stärke
der Sozialdemokratie im Reiche und im Parlament ab , ebenfalls
auch von der politischen, finanziellen und wirtschaftlichen Situation .
Das hat uns doch die Erfahrung in den letzten Jahren gelehrt , dah
mehr und besseres zu erreichen ist , wenn man auf die Gestaltung der
Entwürfe zu Gesetzen und Etats Einfluh ausüben kann , al » nur
durch die parlamentarische und oppositionelle Kritik . Richtig ist
jedoch , dah die Opposition leichter und angenehmer ist als di« ver¬
antwortungsvolle Mitarbeit . Wir fordern das Letztere , im In¬
teresse gerade der Arbeiterschaft.

Rücktritt des Neuyorker Polizeichess
Der Ebef der Neuyorker Polizei ist von seinem Posten zurück-

getreten , weil ihm Vorwürfe gemacht wurden , dah die Neuyorker
Polizei nicht in der Lage sei , die in der letzten Zeit zu verzeichnen¬
den schweren Verbrechen aufzuklären .

Eine Schwester brachte vorsichtig das Abendefien und entfernt «
sich schnell, Rolf mit ängstlichen Blicken prüfend .

„Ach so, die hat Bange vor mir," kam es Rolf und sofort stand
wieder der Komplex seiner Leiden in seiner ganzen Gröb« vor ihm.

Hier erschien natürlich jeder Neue verdächtig, sagte er sich und
musterte belustigt das Geschirr, das aus unzrrbrechlichem Material
hergestellt war .

Er muhte sich erst an die Einstellung gewöhnen und beschloh
alles möglichst von der humoristischen Seit « zu nehmen.

Nach dem Efien, das ihm nicht besonders gemundet hatte —
Reis mit Aepfeln — setzte er sich bin , um an Käthe zu schreiben .

Um 8 Ubr erschien wieder die Schwester und bedeutet« Rolf ,
dah er sich nun zur Ruhe begeben müsse.

Den Brief wollte sie mitnehmen , klärte Rolf aber darüber auf .
dah die ganze Post vom Oberarzt gelesen werden muhte.

Rolf fuhr auf , besann sich aber schnell auf sein « Vorsätze , sich in
alles ergeben zu fügen und blieb ruhig und still .

Die Schwester ging hinaus , er hörte wie sie leis « den Schlüfiel
von auhen zudrehte. *

Gefangen , schrie es in Rolf , ,gefangen wie ein Tier .
Ehe er sich recht besinnen konnte, wurde auch das Licht gelöscht

und er war gezwungen, sich im Dunkeln auszukleiden und ins Bett
zu tasten.

Mitten in der Nacht schreckte er auf . Er hörte ein unartikulier¬
tes Schreien, das schauerlich durch die Stille der Nacht drang . Leb¬
haftes Poltern von mehreren Menschen, Stimmengewirr und über
allem sieghaft das Brüllen , das nicht mehr menschlich klang. Plötz¬
lich ein dumpfer Fall , di« Schritte entfernten sich langsam , als trü¬
gen sie eine Last ?— dann Stille , Ruhe wie zuvor. Lange konnte
Rolf den Schlaf nicht mehr finden . War das ein Mensch , der so
geschrieen , ein Mensch , wie er, vielleicht auch einst gesund und froh?
Was batten sie mit ihm gemacht ?

Angsterfüllt ballten sich seine Gedanken um diele eine Frage
und drohten zum Verhängnis für ihn zu werden . Aber sein Wille
straffte sich und schüttelte den Ballast ärgerlich ab.

Was ging ihn dies nächtliche Intermezzo an ? Er war doch kein
kleines Kind , er wuhte , dah es Krankheiten gab, Krankheiten , di«
viel schlimmer als der Tod waren . Er aber muhte stark sein und
stark bleiben , durfte sich nicht verhängnisvollem Brüten hingeben,
wollte er nicht auch untergeben .

Rolf dämmerte wieder hinüber in den erlösenden Schlaf . Gr
hörte'

nicht mehr , wie die Schwester leise zu ihm hereinsvähte und
beruhigt lächelte, als sie ihn schlafend sah. Gerührt sah st« aus sei»

Oeutschnationale Demagogie
Feige in der Verantwortlichkeit» unverantwortlich in ***

Opposition lius q
!tam

'^ k"k Kj
Die deutschnationale Fraktion bat im Reichstag « inen - ,

wurf über die Kriegsschuldlllge eingebracht, » m n .
die Herrschaften am Ruder waren , fehlte ihnen die Ceuiaee J j|t. ^ ^Damals haben sie weder einen derartigen Gesetzentwurf einzu - ' . »
gen gewagt, noch hatten sie den Mut , den so oft geforderten tz g
ruf der Krtegsschuldlüge zu verlangen . Jetzt fühlen sie sich

" Mr
in ihrem Element . Sie spielen unverantwortliche Ovvosition.

narT/ttisi4 hrtE)

"id de

haben , mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten io«r^bestraft £ n
Außerdem soll ein Ausländer , der sich auf dem Gebiet des DeubA g i
Reichs eines derartigen Vergehens schuldig macht , wie ein D«»" 3 4i
bestraft und ausgewiesen werden.

Auf diese Art hofft man, die Geschichte zu korrigieren . ^ iirkc
dem wird sich die Wahrheit über das kaiserliche Regime durch» "'

Abfindung für die Stan- eshereev
0Die Bürgerblockregierung ist abgetreten , odn« das wieder ,

angekllnldigte Gesetz über die Abfindung der Stanv °
^> Des ;

Herren im Reichstag »orgelegt zu haben . Es blieb desbaj"- .^ ^
neuen Regierung Vorbehalten, sich auch mit dieser Frage zu W ’JLji ' tourb
Da » Kabinett Müller hat jetzt einen entsprechenden Gesetzem" ^ ^
verabschiedet und dem Reichsrat zugeleitet . Der Entwurf n"« Vz» î n .
im wesentlichen auf den von der Bürgerblockregierung wieder ^
abgelehnt « ! Vorschlag der vreubischen Regierung . _ ^ jt , 0,5

Die Vorlage der Reichsregierung vermeidet es , den oon ^ Ad h
!tz betroffenen bestimmten Perionenkreis zu nennen. , Aschen

vielmehr nur von Renten , die nicht mehr »eitgema» ,
luf Grund von Anträgen der Landerregierungen ersaht die ^

läge auch wertbeständige Renten (sogenannte Naturrentenl - j ,
Grundaufwertung soll in der Regel 8 Prozent betragen .

” 1
wertungsfäüig sind Hoheit»- und Leibeigenschaftsrenten . W' m
>. ! - - - »» - » - - -V- Iß" ,

«Ne
die als Gegenleistung für Liegenschaften gewübrt wurden ,
bis zu 25 Prozent anfgewertet werden. Wird die Rente von
gehältern belastet oder ist ste bestimmt , Anlagen von kultm"
rischem Jnterefie oder solchen für das Wobl der Allgemeine " ten

»ugebilligt werden,
fragen entscheiden .
bere . .
ange
Verpfli
Gesetz ist nach Ansicht
ändernd .

Mi
Ferner llebt der Entwurf vor. dah

dienen , so kann « in weiterere Aufwertungssatz bis zu 15 chj
»uoebilllat werden Ein Senat des Reichsgericht» soll t« l
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Reichswehr, Republik , Monarchie

Denkmal zur Erinnerung an die „königlich sächsische Arm»<
Reichswehrmitteln zu errichten mit dem ausdrücklichen 0di« ganze Angelegenheit streng geheim zu halten , 500 Mark l* ^
Zweck tut Verfügung gestellt. Reichswehrminist» Groe « *

Na
i. r »min

fuhr davon und fand die Sache nach eingehender Prüfung
General Wällwartb wurde darauf die Mihbilliguu , de»

kn
ge

^ritct

wehrministerium » ausgeivrochen, da sich sein Verhalten m '1
»ublik vereidigten Offizier* *Dienstvflichten eine» auf die RevuLlit

vereinbaren lafi« . . .

Ver Reichsernührungsminifiet
über Sie Lanüivirfichafl

Im landwirtschaftlichen Rundfunk der Deutschen Well«
gestern abend der Reichsminister für Ernährung und
schuft, Dietrich , über die Lage der Landwirtschaft an der
wende. Er glaubt , dah wir uns dem H öbe vu nkt d « r J

* isi
näbern . Der Wille des Staates , nach Möglichkeit zu
vorhanden und müsse ergänzt werden durch die S « lbstbt « ',, . ß'
Landwirts ' ' ‘ ' ‘ ■ - -
scha

€

- Do,
wä>* ' lUnö

Ml
>tiu °
-L.

1 ®'
»anden und müsse ergänzt werden durch die S « lbstbtl ',,gß ' ifrfrn
dwirtschaft. Eine Besserung kann vielleicht, soweit
lftliche Kassen in Frage kommen , erreicht werden,
t seit langem im Gange befindliche R a t i o n a l i I i * 1, | 1 |schon seit langem im Gange befindliche jioiiBnuiu ' - ,und Reorganisierung des Genofienschaftswesens »ustandekoM ® '

Festsetzung der Zuckerhöchstpreise
Im Anschluh an die Versammlung des Vereins derV *

Zuckerindustrie wurde in einer Sitzung des Zwölfemusichu !!-
Zuckerhöchstpreis mit 25.80 M pro 50 Kilo brutto für nC ‘ . ,
schließlich Sack Basis gemahlenem Melis Lieferung De »enu>e '
frei Halle an der Saale errechnet.«i« i vuut nn oei oaaie erreiynei . I

schöne« , edel geschnittenes Gesicht , betrachtete es mit Jntere » - »

sagte sie »» &
warum dieser kraftstrotzende Mann zu ihnen gekommen . Cifl jiß®

Aber — man kann ja nie
schlich auf leisen Sohlen hinaus . ,i -t ^

Der Morgen graut « als Rolf geweckt und mit dem ib®
fremden Tagwerk in der Anstalt vertraut gemacht wurde.

N,
;n D
lr . '

Kt .
iw « -cuBiöcn in wi «mpau oetimui nemaiqi » uw »- t*-
Di« Zeit war strenge eingeteilt . Er nnterordnete sich B,j “

t «W
5rh#ninfl»N ht* ott ifttt mitrHan ffa ft#f ififft itAnforderungen , die an ihn gestellt wurden . Es fiel

fo schwer, wie er anfangs gedacht hatte . Das bestimmte ^
der Tage , die absolute Ruhe und vollkommene Abgelchiedenv -"

t st« *>. £
seinen Nerven direkt wohl und er Mhlt« mit Vergnügen ,
tagtäglich froher und frischer fühlte .

' Unb
Geschickt bestand er alle Proben , die man ihm stellte, ^
llen Fallen aus , in die der Oberarzt ihn locken wollte. ^ (er allen

rauschte sich an einer musischen Heiterkeit , die seinem V.

Würdigkeit Rolfs nicht entziehen . ^
Zwar sah er von seinen Leidensgefährten wenig , Hted

nug , um all die grausig« Rot zu ahnen , die sich in diel«»
ftu

tttl

Nu
> üi

Die schwereren Fäll « bekam er nicht zu sehen , st« V de
ihren festen Zellen und nur ad und zu brach « in & &*< *> , ,cho®' 1

o « .. i v ; - _ _ « in . «w ' (kulierter Laut in die Abteilung der ^Leichteren" « in, -
licher Gruß . 4

Dann brachen sie wohl auf einen AugenLlick di« ^
beit ab, dann tauschten sie wobl gegenseitig einen versta ' s,
Blick , in dem sich schaudernde Angst verbarg . . 9 i} di

Aber schnell lenkten die Schwestern ab und bald gtn» ‘u ®>'
zur Tagesordnung über . r„ r. n A >der zur ^ agesoronung uoer . i* n",1Am schwersten fiel es Rolf , dah er keine Zeitungen ^ i«

Auch die Briefe von Käthe freuten ihn wenig ,
'

« yid«. h -
hemmt sie schrieb , seit ste wuhte , dah jede Zeile gele!<n
Rolfs Briefe entbehrten des innnigen Ton « und s»
den der Briefwechsel eine Qual .

So wurden die Briefe immer seltener und imm«
^ t

zuletzt waren es nur noch formelle Grübe . „ Irost-.^ I
Aber dir vier Wochen enden auch . Da» blieb R" w ^ ga

« in Schulkind strich er jeden Tag im Kalender ab «nv
jedem neuen Strich .

ISortjetzung solgIL
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Unterstützung Indiens für Sir
* afghanischen Rebellen

leî it
Us wird uns geschrieben : Die Bewegung der

ü
'
nJ1. M m edanischen Orthodoxie gegen die Reform¬

er«»» ^ König Amanullahs hätte niemals derart an Ausdeh-
dr >^ ^ gewinnen können, wenn sie nicht von Indien her llnter -

h
11- gefunden hätte . Die aufständischenStämme der Nord-

ie
^

gnd reichlich mit Waffen und Munition versorgt , und
jwii* .

n
£ deshalb in der Lage, energischen Widerstand zu leisten.

t*>
, Muptquartier der Rebellen befindet sich in Peschawur,

r
'
i tu erfreuen sich der wohlwollenden Förderung der anglo-

Men Bebörden .
ein besonderes Interesse , der Politik

icr*

^ Ä Amanullahs Schwierigkeiten zu machen , da es
rt0 Anäherung des Königs an Rußland , Deutschland und'
ft |Ti

Ut *e* sehr störend für seine Politik in Innerasien emp -
M und auf diese Weise versucht , ihn mürbe zu machen ,

« Afghanistan wieder unter englischen Einfluß zu bringen .

Vor der Entscheidung über Amanullah
Auhentommisiariat der Sowjetunion bat einen ausführ -^ . . . .

a(i<» j
* Bericht über die Situation in Kabul erbalten . Dar
! ®utbe die omanische Hauptstadt am 14 . Dezember von einer

,t fE A u f st ä n d i s ch e r besetzt , die von ibren in der Stadt
r&0>

glichen Anhängern unterstützt wurden . Die Aufständischen
zur türkischen und italienischen Gesandtschaft vorgedrun -

bätten diese beschossen . 36 Stunden lang dätten die Auf -

(jn». pichen das Zentrum der Stadt gehalten . Erst am 16. Dezember
ßi ? ! Üe von den Regierungstrupven unter persönlicher Führung
i * Mullahs nach Norden abgedrängt worden . Die Auf -

hätten sich dann verschanzt und leisteten nunmehr den
e ^ungstruoven erheblichen Widerstand . Am 17. Dezember hät -

Regierungstrupven mit Unterstützung von Flugzeugen und

7j°, »^ rie einen neuen Angriff unternommen , um die Aufftändi -

,, |t
1 ®us dem Tal Bagu -Matu zu verdrängen . Die Regierungs -

oft
**« hätten dabei erheblich « Verluste erlitten . Der Bericht

mit der Behauptung , daß den Vorgängen erhebliche Bedeu -
nt «̂ ^ öeizumessen sei und dag sich das Schicksal Amanullahs schon
i!i<̂ mi allernächsten Tagen entscheiden mühte .

weiteren Telegramm der Botschafter der Sowjet¬
wird u . a . gesagt , die Stadt Kabul sei ohne Licht , da

Aufständischen das Elektrizitätswerk zerstört bätten . In der
n werde zurzeit nicht gekämpft . Weitere Kämpfe »wischen den
indischen und den Regierungstrupven seien jedoch zu erwarten .

stl «'
ffl* einem

ft '

»*'
jJ^ ttbon , 21 . Deze.

eiü Pt ' -

Heftige Kämpfe
(Funk .) An der Straße Kabul —Diallalabad

heftige Kämpfe zwischen Regierungstrupven und Aufständi -
t ** P Noch einer Meldung aus London fallen der afghanische

^ minister und der Finanzminister von den Aufständischen ge«
ft ? genommen worden sein , die den Finanzminister erschosien

<t' Außenminister als Geisel zurückbehalten haben sollen ,
j.jjt- firiegsministerium soll von Aufständischen umzingelt sein .

Litwinoffs Bruder verhaftet
^ >ra», 26 . De». (Eis . Draht .) Der Bruder des russischen
Kommissars für auswärtige Angelegenheiten , Litwinoff ,
? Donnerstag auf Grund einer Klage der Handelsvertretung
' »Wirts von der Pariser Polizei verhaftet worden . Litwinoff

- . . . ~ - - . . - - z ,
- • ' • *

^ . während seines Aufenthalts als Atlach -e
. 'Ung in Berlin unbefugt Wechsel im Werte von nicht

bei der Handels «
^ -«ng in Berlin unbefugtWechselim
A«k als 24 Millionen Franken aus . Außer ihm wurde ein

ttfl ’ tF r „Bankier " Grosse und ein deutscher Hotelbesitzer Li «
"

^, ^
' ius verhaftet , deren Rolle in der ganzen Angelegenheit je

rN ,
*'

j<f Ji unierzogrn muiueu . u- i uiume iiu/ uumui » j ««j
- ^ tboftunß durch eine Flucht in die Schweiz zu entziehen .

< ^och nicht chststeht .'iwinoff war vor zwei Monaten in Paris bereits einem
Verhör unterzogen worden . Er wußte sich damals jedoch

8

ÄuÜrnpolilijche Erklärungen
( tzamderlains

Im Unterhaus erklärte Cbamberlain hinsichtlich der gemein¬
samen Manöver zwischen einem britischen Kavaleriereaiment und
französischen Truppen im Rbeinlande : Die Sache ist so, das wir
unsere Streitkräfte im Rheinland « derartig vermindert
haben , daß es unmöglich ist , diese kleine Truppe ihren jährlichen
Ausbildungskursus durchmachen zu lassen . Unsere Militärbehörden
waren daher froh , der französischen Einladung folgen zu können,
um unserer Kavallerie Gelegenheit zu regulären Uebungen zu ge¬
ben . Wir haben keine Verpflichtungen in Loacrno oder in Lugano
oder bei sonstigen Besprechungen übernommen , unsere Truppen
länger im Rheinlande zu lassen, als wir selbst es für richtig hal¬
ten . Aber ich glaube nicht , daß irgend ein wertvolles Ergeb¬
nis durch die Zurückziehung der 7666 britischen Soldaten erreicht
werden würde , wenn alle anderen Besatzungstrupven dort blieben .
Es ist viel zweckmäßiger, uns um eine völlige Räumung des
Rheinlondes zu bemühen .

Ueber die Frage der englisch - russischen Beziehung l
sagte Cbamberlain : So weit die britische Regierung in Betracht
kommt, hat sich die Lage nicht verändert .

Veuttchpolnische verftändiOimg
notwendig

Der polnische Sandelsminister äußerte sich vor dem Haushalts¬
ausschuß des Parlaments über die Frage der deutsch-polnischen Han-
delsoertragsverhandlungen dahin , daß beide Länder rein biologisch
der gegenseitigen Zusammenarbeit bedürfen . Die Entwick¬
lung der deutschen Ausfuhr nach Polen habe auf den doppelten Um¬
fang als die polnische Ausfuhr nach Deutschland zugenommen . Po¬
len sei bereit , den Handelsvertrag auf dem Wege eines Kom¬
promisses abruschlieben , der Pertrag müsse jedoch auf dem
Prinzip der Gegenseitigkeit aufgebaut werden .

Paneuropa
Coudenhooe -Kalrrgi ist einstimmig »um Präsidenten der van -

euroväischen Union Deutschlands gewählt worden .

Freistaat Baden
fttt* de« 11 . Wahlkrri»

wird uns geschrieben :
Bekanntlich finden im Oktober 1928 die Wahlen für den Bad .

Landtag statt und zwar nach dem neuen Wahlgesetz vom 1 . Juli
1927 . Nach diesem bilden di « beiden Amtsbezirk « Bühl und Kehl
den 11 . Wahlkreis . Im ganzen Lande rüsten jetzt schon die poli¬
tischen Parteien , stellen ihre Wahlvorschläge auf und halten Wahl¬
versammlungen ab . Die Sozialdemokratie hat im Frühjahr auf
dem Parteitag in Pforzheim den in der Arbeiterschaft wohl be¬
kannten und bewährten Genossen Bürgermeister Dr . Kraus von
Kebl als Spitzenkandidaten für unseren Wahlkreis nomi¬
niert und es wäre nur zu wünschen, daß er als unser Vertreter
wieder ins Rondell « inzieben würde , dem er früher von 1919 bis
1926 schon angehör »«.

Bei den letzten Wahlen wurden siir di « Partei Stimmen
abgegeben :

Amt«,
bezirk:

Sinw .- Wahl- « .-» ! . » .**« . L .-W R .-W .
zahl berechtigte 1921 1924 1924 1925 1928

Kebl . . 31506 21666 2 533 2256 2 631 1709 2 304
Bübl . . 68 706 41906 1 164 1274 1 824 1 298 1623

Zus . . . 106 260 62 966 3 697 3 530 4 505 3 007 3 927
Es ist hieraus zu ersehen , daß die Partei bei der Reichstagswahl

im Dezember 1924 die höchste Etimmenzadl aufgebracht 6ct ; dann

folgt die diesjährige R .-W . , die ganz gewiß nicht nach unseren Wün¬
schen ausgegangen ist . Dem Prozentsatz der abgegebenen Stimmen
nach ist trotzdem ein langsames Steigen der Parieistimmen zu
beobachten . Letzteres läßt sich auch im einzelnen für den Bezirk
Bübl wie Kehl feststellen . Von Interesse ist fernerhin , daß nach
der letzten R .- W . in den beiden Amtsbezirken jeweils nur noch eine
Gemeinde ohne sozialdemokratische Stimmen ist , nämlich Hatzen¬
weier und Muckenschovi. — Die Winterzeit muß nun für die Partei
ausgenützt werden , wenn wir zum Ziele kommen wollen . In jedem
Orte , in dem z. B . mehr als 26 S .P .-Stimmen abgegeben wurden ,
sollten öffentliche Versammlungen abgebalten werden , damit die
Verbindung mit unfern Wählern aufrecht erhalten bleibt . Der Er¬
folg wird nicht ausbleiben : Tatsachen bewiesen es . Also Vorstände ,
Parteigenossen , nützt die Situation aus und handelt ! —

Im Zentrumslager bat man zwar nach langem Hin und
Her die Vorschlagsliste unter Dach gebracht . Ob sie glücklich ist ,
sei dahingestellt . Dle Liste führt Landtagsprästdent Dr . Baum¬
gartner von Karlsruhe , über den der Acher- und Bübler - Bote
schrieb: Besondere Rücksicht muß darauf genommen werden , daß
auch die Frauen eine angemessene Vertretung finden . Durch die
einmütig erfolgte Ausstellung des Herrn Landtagsvräsidenten Dr .
Baumgartner ist dieses Verlangen erfüllt worden . . ." Nun ist
es ja bekannt , daß speziell im Bühler Bezirk das Zentrum den
größten Teil seiner Stimmen von der Frauenwelt bekommt, und
man ällgemein erwartete , daß auch eine Frau auf der Vorschlags¬
liste erscheint. Dem ist aber nicht so, und wir wollen es der Re¬
daktion des Blattes überlassen , über „besondere Rücksichten " nach¬
zudenken ! Am 2 . Platz steht der Mittelständler Gras von Achern.
Für die 3. Stelle waren zahlreiche Liebhaber da . Der Herr Par -
tcichef Dr . Schofer entschied aber aus der Wahlkreiskonferenz , daß
an diese Stelle ein Jurist muß . Und wer tauchte da auf ? Herr
Pfarrer Fischer von Lauf , der zwar ein eifriger Ererzitienmei -
ster ( !) , aber ein unbekannter Jurist ist . In seiner Ansprache bat
er besonders feine geistlichen Mitbrüder um Unterstützung . Nun ,
da wird man bis »um Wahltag gar manches zu hören bekommen.
Es folgen weiter der strebsame Bürgermeister Walter von Sinz¬
heim , Bahnsekretär Keller von Kedl , Werkmeister Blust von Ober -
achern und Schlossermeister Höfele von Renchen .

Das auffallendste an der Liste ist, daß in dem Wahlkreis ,
in dem der größte Teil der Wähler der Landwirtschaft angebürt ,
kein einziger Landwirt an aussichtsreicher Stelle nominiert
wurde . Das wirft ein bedenkliches Licht auf die vom Zentrum doch
so oft und gern betonte Landwirtschaftssreundlichkeit ! Wenn sich
auch sonst noch gewiss« Kreise der Zentrumsvartei benachteiligt füh¬
len , so will man bei der Wahl doch das Rennen machen, um drei
Mandate , & h. etwa 25 000 Stimmen zu erlangen . Bei der dies¬
jährigen Reichstagswahl waren es aber nur 13 066 , was einem Ab¬
geordneten entsprochen hätte , und das bei einer Zahl von rund
46 660 wahlberechtigten Katholiken ? Satte diese Partei 1925 noch
54 Priyent der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt , so waren
es im Mai nur noch 44 Prozent , also ein stetes Zurückgehen, das
nicht „von ungefähr " kommen dürfte ! Die alte Parole zieht eben
nimmer recht unter der Landbevölkerung . Jetzt soll nun alles hel¬
fen (». B . Volksbüro in Achern, Volksverein , „ Katholische Aktion "
usw . Obs hilft ?

Steuerstundung für Winzer
Der Badische Winzerverband wandte sich mit einer

Eingabe an das Landesfinanzamt Karlsruhe und suchte um zins¬
lose Steuerstundung für diejenigen Winzer nach, die bisher nicht
in der Lage waren , ibren Wein abzusetzen.

Der Präsident des Landesfinanzamtes hat nun
folgendermaßen , entschieden : „Mit Rücksicht auf di « Absatzschwierig,
keilen der Winzer habe ich keine Bedenken dagegen , daß die Finanz¬
ämter entsprechend ihrem Gesuch, den Winzern , di « in der Haupt¬
sache auf Erträgnisse ihres Weinbaues angewiesen find und ihre
1928er Weine noch lagern haben , die Reichs - und Landessteuern
auf Antrag stunden , und zwar gegebenenfalls auch zinslos . Die
betreffenden Winzer müßten den Finanzämtern im einzelnen Falle
den Nachweis erbringen , daß wirklich Absatzschwierigkeiten be¬
stehen und daß sonstige Mittel zur Entrichtung der Steuern nicht
zur Verfügung stehen. Di « Finanzämter sind entsprechend ange¬
wiesen ." Der Badische Winzerverband empfiehlt daher allen Win¬
zern , auf die obiges zutrifft , sofort ein Gesuch an das zuständige
Finanzamt zu richten.
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Abenteuer im Hauctyalon
ft * fe *' » ist eine erste Nummer und kennt so ziemlich alle Varie -

< ^ chen Hamburg und Triest .
u^ rbeitet gewisienbaft und fleißig wie jeder andere Artist und
1, Dschungel von Matara , aus dem er als Leopardensäugling
^.wurde, längst vergessen , er fletscht gehorsam die Zähne , wenn
A - Brown — recte Franz Oberkirchner — das bestimmt« Zei -

. woraus die Musik plötzlich abbricht und das atemlose
*2 5h v ^ angenehm über den Dompteur entsetzt, der feine bei -

in den Rachen des Leoparden schiebt — Jonny ist im
«Lischt und hinter den Kulissen stets folgsam , anhänglich und

ft # s, Würdig , aber sobald er die eisenbeschlagene Transvortkifte er -
{ (t® ,

der er von einer Stadt zu andern reist , wird er unbändig ,
inucht sogar gegen Mr . Brown , der ihn sonst mit einem

t # s
„ŝ iick bändigt . Denn Jonnv haßt Eisenbahn und Dampf -

•Ci diese Abneigung gegen das Reisen datiert seit feinem
»mRct im Rauchsalon der „Hampshire" bei der Ueberfahrt von

*
«5 i£t

® na4 London :
P r in Colombo einem von Madras kommenden Transport

ftr j und südindischen Panthern angeschlosien worden und
^ f?e schon bei der Einschiffung wütend gegen den schwachen. . anderen Käfigen auf einer Ladung ^ von

_ _ _ „ rftaut wurde . Die shingalesischen Wärter
n den kräftigen Leoparden umsonst zu besänftigen , er ar -

itoS' uei vei uauiurii
I }** V 1®' ber bei den anderen

^ j/ilsäcken seefest verstaut v
n den kräftigen Leoparden »>.

. in >^ stundenlang an den Stäben und suchte mit dem Aufgebot
* VV * u,, k Schlauheit einen Ausweg .

ii, , / !sr vierten Nacht gelang ihm nach zwei mißglückten Ver -
I ^ jdiich der Ausbruch . Er hatte , während die Wärter schlie-
..rL

' Stangen auseinander gebogen , daß er den Kopf und dann
durchzwängen konnte , der geschmeidige Körper glitt

oonny war frei .
V?

»ll-"

v 9 geduckt in einem Bogen um die drei Sbingalesen ,
Itz^ r d̂ie Säcke, kletterte durch eine Luke auf das Deck und

^ Situation :
jft». * vor Mitternacht , in den meisten Kajüten brannte noch

-e- 2* ö
» ter Schlote qualmten Feuer , am Promenadendeck herrschte

A f ^ 3mA« wavIii»« X« HA
fü1V

Zwei Äufwäscher kamen vorbei , Jonno duckte sich .
b - » — ibn für einen Hund und rief ibn an . Als er zwei

" kam , machte sich der Leovard sprungbereit . Die Bei -
N Reißaus und alarmierten die Wache. Sie kam sechs
^ kln 2onny war mit einem Satz mitten durch , zwei
^rj, »

'Men fehl , er sprang über das Sonnendeck , warf vor dem
? .einen Nachtsteward über den Hausen und landete mit

Äensvrung über die Köpfe einer angeregten Pokeroartie
"slano des Rauchsalons .dvin

^
Mken Augenblick stürzende Gläser , kalkweiße Gesichter,

\ Ürfi
, n dicker Gummipflanzer ächzte „Langsam zurück !" und

' N ^ "" meterweise zu drücken , die anderen Smokings folg -
Motternden Knien , während Jonny auf dem Piano di«

Flucht fauchend im Auge behielt und drohend mit dem Schweif
peitschte.

Draußen ein Hausen von Matrosen und Stewards , fluchende
Offiziere . Die Wächter schleppten schon den Käfig vor die halbge¬
öffnete Tür « und verrammelten den freien Raum darüber mit Bret¬
tern . Der Transvortleiter und die Sbingalesen lockten in allen
Tonarten . Jonny antwortet « mit einem Urwaldgebrüll , das in
den nahgelegenen Kabinen eine Panik auslöfte . Der Gummivflanzer
zeterte in entsprechender Entfernung und schrie , man solle kurzen
Prozeß machen und die Bestie erschießen. Der Transportleiter
nannte ihn « inen Aasjäger , lieb ein « Schlauchrolle heranfchieben
und mit den Damvfröhren verbinden .

Vor dem zischenden Dampf , der jetzt rasch den Raum füllte , wich
Jonny in die äußerste Ecke zurück . Es dauertr zehn Minuten , « in«
Viertelstunde , der Rauchsalon glich einem Dampfbade — da schob
der Leopard plötzlich gegen dir Türe , in den offenen Käfig hinein ,
die Wärter warfen das Gitter zu und Jonny saß schweißtriefend in
feinem Gefängnis , fletscht« die Zähne wütend gegen sein erstes
Publikum und weckte durch ein mörderisches Gebrüll alles , was noch
schlief. —

Seit dieser Nacht haßt Ionn , jedes mit Dampf betriebene Be¬
förderungsmittel ! Volkmar Ir ».

25 Fahre Moiorflug
Herab von den Sanddünen von Kitty Hawk an der atlantischen

Küste Nordamerikas gegen den kräftigen Seewind flogen mit ihrem
nach deutschem Vorbild « gebauten Gleitflugzeug die beiden Söhne
W i l b u r und O r v i l l « des amerikanischen Bischofs W r i g t b.
In ihrem leichtgebauten Doppeldecker, den sie mit großer Geschick¬
lichkeit führten , bauten sie « inen Motor « in , und am 17 . Dezember
1963 flog das «rste Motorflugzeugs

Es darf uns mit großer Freude erfüllen , daß Deutsche die Weg¬
bereiter waren für den Erfolg der Gebrüder Wrigth .^ Nachdem ein
Menschenalter lang Otto Lilientbal die Rätsel des Dogel -
fluges studiert batte , lieben ihn seine genauen Untersuchungen
Fluggeräte bauen , mit denen er bis zu 20 Meter in der Luft durch¬
messen konnte , erlitt er mit seinem Gleitflugzeug am 9 . August 1896
den Fliegertod . „Ovser müssen gebracht werden "

, waren seine letz¬
ten Worte , „was wir brauchen ist Kraft !" Auch diese Aufgabe zu
lösen war einem Deutschen beschieden. Bald nach dem Tode Lilien -
tbals schuf Eottlieb Daimler ein Wunderwerk als Kraftquelle ,
den schnellaufenden Ervlosionsmotor .

Die Gebrüder Wrigtb , von denen Wilbur 1867 und Orville
1871 geboren war . fügten mit genialer Hand die Arbeiten Lilien¬
thals und Daimlers zusammen . Das Ergebnis war das erste Mo¬
torflugzeug , mit dem am 17 . Dezember 1963 Wilbur den ersten
Motorflug ausfübrte , er flog 12 Sekunden und 53 Meter weit .

In allen Teilen batten di« Wrigths das erste Motorflugzeug
selbst geschaffen. Die Kraftquelle , « in Vierzylinder wassergekühlter

Viertaktmotor , wog betriebsfertig , mit Kühler ufw . nur 96 Kilo ,
eine für jene Zeit erstaunliche Leistung , seine zwölf Pferüekräfte
wurden mit Kettenantrieb auf die beiden Luftschrauben übertragen .
Das Flugzeug hatte 2 Meter breite und 12,5 Meter lange leicht ge¬
wölbte Flügelflächen , es war in Doppeldeckerdauart mit vorn lie¬
gendem Höbensteuer und hintenliegendem Seitenruder ausgefühct .
Das Flugzeug hatte keine Räder , es landete auf schlittenähnlichen
Kufen . Der Start erfolgte in der Weise , daß der Flugapparat auf
eine etwa 26 Meter lange Laufschiene gesetzt und mit lausenden
Luftschrauben von hier aus in die Luft geschnellt wurde , nachher gab
zum Weiterfluge der Motor die Kraft . Nach diesem ersten Erfolge
arbeiteten die Wrigths in aller Stille weiter ; als sich Neugierige
und Nachahmer herandrängten , zogen sich die beiden Motorslieger
auf einige Jahre vom Flugfelde zurück ; sie widmeten sich während
dieser Zeit der finanziellen Auswertung ihrer groben Errungen¬
schaft. Selbst als Zweifler in beleidigendem Svott die Frage präg¬
ten : Sind es fliegende oder lügende Brüder ( Flyers or liers ) ?,
ließen sich die beiden Unentwegten nicht beirren . Als es dann im
Jahre 1968 gelang , in 115 Meter Höbe zwei Stunden 26 Minuten
lang zu fliegen , waren alle Zweifler still !

Mit dem Motorflugzeug kann man heute 65 Stunden ununter¬
brochen in der Luft hleiben , bis auf 11000 Meter Höhe steigen und
mit 556 Kilometer Stundengeschwindigkeit durch den Aetber eilen .
In den bequemsten Passagierkabinen fliegen mit der Pünktlichkeit
und Sicherheit von D -Zügen die Luftreisenden in Verkehrsflug¬
zeugen ihren fernen Zielen zu .

Es ist der Grundstein aber für das Geschaffene und noch viel
mehr zu Schaffende jener erste 12 -Sekundenslug am 17 . Dezember
1963 von Wilbur Wrigtb ! Kurt Maier - Rüppurr .

Literatur
(TümtNche Bllchcr sind von der verlagSdruckeret LolkSfreund, Abteilung
Buchhandlung. Karlsruhe. Waldstrabe 28. Fernlpr. 7020/21 , zu bezieden )

Die beiden Dezemberyeftr der bekannten Zeitschrift „Reue Franrn-
Neidung und Frauenlultur vereinigt mit Frau und « egcnwar«" bringen
sstr den Wetbna -btstiscv sstr jeder Lebensalter vom Reuen das Beste . Da
find ganze Gcschenktische, Teller zusammengestcllt , Handarbeiten, Kleider .
Kinderspiclzcug und Blicher gezeigt und genannt, die wirklich Besonderes
sind . Neben das , WaS " tritt aber das «Wie ' der ScdcnkenS . Ihm ist
in Aufsätzen und Bildern viel und nötiger Raum gegeben : denn die Um*
klcidnng , die liebevolle Anordnung und Verpackung erböden di« Festes¬
freude . So find diese beiden Dezemberhefte ein Krabbelsack von Idee » und
lassen den Gedanken in u»S aufkoinmen , ob >oir uns und »nfcre Frennd«
nicht vielleicht auch mit der silbernen Geschenkkarte je nach unseren Mit¬
teln für et« viertel - oder Halbjahr mit dieser schönen Knlturzeitschrist er¬
freuen . Probenummer erhält man kostenlos durch den Verlag G . Braun.
KarlSrube i . B . Der AbonnementSpreiS beträgt vierteliährNcb (6 Hefte )
4 .86 RR .. Einzelheft 96 Psg .
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Vaüens SevöMerungsbeweyung
Die letzte Volkszählung im Juni 1825 ergab für Baden eine

Wohnbevölkerung von 2 512 462 Personen . Die Bevölkerung Ba¬
dens macht somit von der des Deutschen Reiches 5,7 Prozent aus .
Hinsichtlich der Fläche stellt Baden an 4 . und hinsichtlich der Ein¬
wohnerzahl an 5. Stelle unter den deutschen Ländern . Wie bet *
vom Bad . ,chen Statistischen Landesamt unlängst berausgegebenen
interessanten Veröffentlichung „Baden in Wort und Zahl " zu ent¬
nehmen ist , hat sich die badische Bevölkerung von 1825 bis 1825 um
1 178 492 Personen oder um 184 Prozent vermehrt , also um mehr
als das Doppelte zugenommen. Gegenüber der letzten Zählung vor
dem Kriege ( 1910) ist die Einwohnerzahl um -69 629 (7,9 Prevent )
gewachsen . Bei einer Gesamtfläche von 15 070,82 Quadratkilometer
und einer Wohnbevölkerung von 2 312 462 Personen ergibt sich für
das Land Baden eine mittlere Dichtigkeit von 153,4 Einwohnern
auf 1 Quadratkilometer . Mit dieser Dichtigkeitszifser übertrifft
Baden die Länder Bayern ( 97,10 ) , Preußen ( 130,68) und Würt¬
temberg (132,27) , sowie das Reich , das 133,15 Einwohner auf einen
Quadratkilometer aufweist.

Volkswirtschaft
Bauhüttenarbeit '

Die Banhütlenbelricve ftnö 1920 zusammengeschlofsen woiftA in
den, verband 1 ozialer Baubetriebe , der mit einem Stamm-
kapital von 3 Millionen Mark arbeitet. Hauptzweck der dem Verband an-
gcschlosicnen Betriebe ist die Erstellung von Kleinwohnungen und Sied¬
lungen. Privatkapitalistischer Etnsluß ist im Verband ausgeschlossen . Die
Gesellschafter sind die deutschen Gewerkschaften . Sie besehen den
Aussichtsrat , kontrollieren die Geschäftsführung . Die 138 angeschlossenen
Betriebe haben meist die Form von Gesellschaften mit beschränkter Has-
tung. von diesen 138 sind 111 Bau h a u p 1 betriebe , deren Hauprtättgkeit
die schlüsselfertige Herstellung von Bauten ist . Di« 27 selbständigen Bau-
neben betriebe stnd Malerei- , Tischlerei -, Tipseret- , Steinmetz- , Gla¬
serei- , Klempncretbetrtcbc . In allen dem Verband angeschlossenen Bau-
dlltten wurden 1921 während der besten Beschäftigung » -«!« 20 045 und
1927 25 186 Arbeiter beschäftigt . Der Umsatz betrug 1924 41 045 370,37 M
und 1927 103 444 297,11 M - Das ist eine Umsatz st etgerung ln vier
Jahren von über 150 Prozent In der gleichen Zeit ist das Eigenkapttal
mit Reserven und Reingewinnen von 3 678 475,23 Ji aus 5 168 613,36 JH
gestiegen . Das Stammkapital beträgt jetzt 8 676 070,43 M.

Die W nt der Unternehmer gegen die Bauhütten wurde um
so stärker, je gröber diese wurden. Durch den Mitbcwerb um die Auf¬
träge der Behörden war die Ringbildung der Unternehmer empfind¬
lich gestört . Die Konkurrenz drückt die Preise. Das empfanden die Bau¬
unternehmer als sebr hinderlich . Sie verständigten stch unterinander. Rach
außen wußten sie stets den Anschein zu erwecken, als stritten fl« stch um
den Auftrag. Wer ihn erhält, war aber längst ausgemacht . Wer stch be¬
reit erklärte , den andcren Firmen etwas vom Reingewinn abzugeben , des¬
sen Angebot wurde . geschützt " d . h . - niemand durfte ein billigeres An¬
gebot * abgeden . Dies « Ringbildung ist heute gesprengt , wenn die
Baubütt« auch « ine Offerte abgtb ».

Ti« Statistiken über den Wohnungsbedarf haben ergeben , daß wett
über 600000 Wohnungen fehlen , um die größte Nltt zu lin-
dein. Seit ihrem Bestehen habe » die Bauhütten 50 800 Wohnungen er¬
bau «. Jeder soziale Baubetrieb hat in der Zeit von 1920 bis 1926 über
300 , jeder Privatbetrieb aber nur 4,21 Wohnungen erbaut . In einem
reich illustrierten , ausgezeichnet geschriebenen Werk . Bauhütten »
arltif haben die Bauhütten der Arbeiterschaft ihren Rechcnschasts-
vcricht vorgelegt und stch mit ihren Gegnern energisch und deutlich auS -
einandergefetzt .

Außer dem reichen Zahlen, und Tatsachenmaterial, daS durch gute
Bilderproduktionen bekräftigt wird, find in dem Buch in photographischer
Treue unzählige Anerkennungsschreiben verössentlicht . DaS Buch zeigt
der Arbeiterschaft Wesen und Bedeutung der Bauhüttenbewegung und
vermittelt dem Gegner ein Bild von der Kraft und Stärk« dieser neuen
festgefügten Zweiges der Gemeinwirtschast .

Vierko«)<rne Hamstern Gewinne
Sch» ltheitz 15 Prozent — Berliner Kindl gar 22 Prozent

Dividende
In den Aussichtsratssitzungen der beiden in einer Interessen¬

gemeinschaft verbundenen großen Alkoholkonrern « der

A- rtrüge und ckou-erre
Konzert der Bereinigung Badischer Polireiwufiler . Die Pro -

- ramme, die der Leiter der Bad . Poli - eimusiker Johannes Heists
für die Konzerte zufammenstellt, die von Zeit zu Zeit im Vortrags -
faal der Polizeiichul« stattfinden , lasien jeweils erkennen, das brer
Hauptgewicht auf ein gediegenes Musizieren gelegt wird . Herr
H e i f i g bat sich im Laufe der Jahre ein Orchester berangebildet ,
das beute die diffizilsten Aufgaben zu lösen vermag . Blaser
wie Streicher sind gleichermaßen gut durchgebildet. Das Polizei¬
orchester ist heute imstand mit der gleichen Sorgfalt und Aku -
ratesse eine Havdniche Sinfonie wie einen etwas derber gestalteten
Tschaikowsky zu behandeln . Mit der Wiedergabe der Haydn-
Sknsonie bat Herr Heisig gezeigt, daß er mit dem Wesen unserer
Klassiker aufs Innigste vertraut ist. Er weiß feine Musiker für
diese Kunst zu interessieren, denn man fühlt aus ihrer Wieder¬
gabe heraus , daß sie sich in die Schönheiten dieser Musik einfühlten .
Die führenden Instrument « , aber auch die akkomvagnierenden. mu¬
sizierten mit einer bewundernswerten Sicherheit, . Klarheit und
Reinheit und waren dennoch bedacht der Verlebendigung eine cha -
rakteristilche Rote zu geben. Das Konzert vermittelt « auch eine
Uraufführung : Impromptu für zwölf Blasinstrument « von Jo¬
hannes Heisig . Das Werk verrät eine kundige Hand. Heisig
weiß, was er jedem Instrument zutraüen darf , er kennt den
Klangcharakter und hat ein feines Obr für die Klangkombinatio »
iien. Die Partitur zeigt natürlichen Fluh , ein starkes Emvfin -
duligsvermögen und eine feingeistise Vermählung von Mhythmus
und Harmonie . Das Werk fand eine vollendete Wiedergabe . 8t .

vaöisches Lan0es1»,ea1er Karlsruhe
Im LandeStheater : SamStag . 22 . Dez. : » asverle auf »SeihnnchtS -

Urlaub . Lustiges Weihnachtsstück von Ulrich von der Trenck. 15—1714
Uhr (3.—>. — Sonntag . 23 . Dez. : Nachmittag » Kasperle aus WethnachlS -
urlaub. Lustiges WeihnachtSstück von Ulrich v. d.' Trenck. 15—1714 Uhr
<3 .— ) . AendS : » C 12. Th .-G . 2. S .-Gr. Die Asrikanerin . Oper von
Meyerbeer. 1914 —2214 Uhr (8.—) . — Montag , 24. Dez : Keine Borstet ,
tung. — Dienstag , 25. Dez . : Außer Miel«. In neuer Ausstattung: Die
Meistersinger von Nürnberg. Bon Wagner. 17—22 Uhr (8.—) . — Mitt¬
woch, 26 . Dez . : Nachmittags: Kasperle aus Weihnacht »»« »«». Luftige »
WeihnachtSstück von Ulrich von der Trenck. 15—1714 Uhr (3.—) . — AbendS :
Außer Miete. Neu einstudicrt : Boccaccio. Komisch« Oper von Supp».
19 'n—2214 Uhr (8.— ) . — Donnerstag . 27. De, . : Kasperle aus WcthnachtS -
» Hau » . Lustiges WeihnachtSstück von Ulrich von der Trenck. 15—17>4
Uhr <3.—>. Abends : *D 12 (DonnerStagmiete) . Th .-Gem. 1. S .-Gruppe .
Pcrlenkomödie. Von Frank . 20- 21% Uhr (5 .- 1. — Freitag . 28. De, . :
* K 12 ( Freitagmiete) . Th .-Gem . 751—800 und 901—950 . Dir Insel der
T»lc». Oper von ZLdor . Hieraus Petruschla. Ballett von Strawinsky.
20 bis nach 2214 Uhr (7.— ) . — Samstag , 29 . Dez. : Nachmittags: Kasperle
aus Weihnachtsurlaub. Lustiges Weihnachtsstück von Ulrich von der Trenck.
15— 1714 Uhr (3.- ) . Abends: *E 12. Th .- Gem . 801—900 und 1201—1250.
Holuspokus. Von Goetz. 20 bis nach 22 Uhr (5 .—). — Sonntag , 30 . Dc-
zcmdcr : Nachmittags: 6. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige :
Lihkngrin. Bon Wagner . 1414 —1814 Uhr (4.— ) . Abends: *B 12. Th .-
Gem . 661—700 . Borcarcio. Komische Oper von Supps . 20—23 Uhr
( 8 .— ) . — Montag , 31 . Dez . : Volkstümlich« Vorstellung zu halben Prclscn:
Svirl im Schloß. Anekdote von Molnar . 1914 bis nach 22 Uhr (3.—) . —
Dienstag , 1 . Jan . : Außer Miete (Erstes Vorrecht Miete C) . In neuer
Ausstattung: Tie Meifterfingcr von Nürnberg. Von Wagner. 17—22 Uhr
(8 — M ).

Im Stähl . « ouzcrtbaus: Sonntag , 23. Dez. : » Zum ersten Mal : Herr
Lamderthier . Bon Vcrneuil. 1814 —2114 (4.10 ) . — Dienstag , 25. Dez . :
»Arm wie eine Kirchenmaus . Lustspiel von Fodor. 1914 — 22 Uhr ( 4 .10) .
— Mittwoch, 26 . Dez . : »Der Fußdallkönig. Schwank von Rcimann und
« chwartz. 1914 —2114 (4.10). — Sonntag , 30. Dez. : Herr Lamberthirr . Bon
Vernruil. 1914 —2114 Uhr (4. 10) . — Dienstag , 1 . Jan . : »Herr Lambcr -
«hter . Von Verneuil. 1914 —2114 Uhr <4.10 .40.

Auswärtiges Gastspiel : Samstag , 29 . Dez. : In Baden-Baden : Boe -
«aeci » . Komische Oper von Suppe.

Schultbeih - Patzenbofer A .-E . und der Ostwerke A .-G.
wurde beschlossen, bei Schultheiß wieder wie im vorigen Jahr 15
Prozent und bei den Ostwerken 12 Prozent Dividende
auszuzablen .

Da Schultheiß -Patzenbofer seit seinem letzten Geichästsabichlub
fein Kapital von 39 auf 51 Millionen und die Ostwerke ihr Kapital
gleichfalls von 25 auf 44 Millionen erhöht haben , so müssen die Ge¬
winne der beiden Konzerne ganz erheblich gestiegen sein , wenn sie in
der Lage stnd , ihren Aktionären aus dieses erhöhte Kapital gleich
hohe Dividend« zu zahlen . Der endgültige Abschluß und der Ge¬
schäftsbericht liegen noch nicht vor ; Io lassen sich die Gesamtergeb-
nisie dieser beiden Konzerne noch nicht überleben Da aber diesmal
für die Aktionärsdioidenden in beiden Konzernen 12,8
Millionen erforderlich sind , gegen nur 8,8 Millionen im vori¬
gen Jahr , so weist allein der in der Dividendenzahlung erscheinende
Gewinn eine Steigerung um rund 50 Proz . auf.

Zu gleicher Zeit veröffentlicht die Berliner Kindl
Brauerei A .-E . Abschluß und Eeschästsbericht. Es kennzeichnet
die riesigen Eewinnmöglichkeiten der deutschen Brauindustrie , daß
die Kindl Brauerei , die ihren Ab ' satz nur um 13 Prozent
erhöhte, ihren Betriebsgewinn um rund 25 Prozent
steigern konnte.

Diese Gewinne illustrieren , mit welch außergewöhnlich über¬
setzten Preisen die Alkobolindustrie arbeitet . Nicht nur in Ber¬
lin , sondern ganz allgemein find die Biervreise viel zu hoch; sie
stehen in keinem Verhältnis mehr zur Leistung der Produzenten .

Partei-Nachrichten
Epaltungsende der bulgarischen Sozialdemokratie

Das vor wenigen Wochen gebildete Berständigungskomitee der
sozialistischen Gruvven in Bulgarien erzielte bereits in seiner drit¬
ten Sitzung den allgemein erwarteten Erfolg . Es wurde die for¬
male wie tatsächliche Einigung erreicht und eine paritätische Kom¬
mission zur Ausarbeitung des Einigungsvrotokolls eingesetzt . Die
öffentliche Proklamation des Zusammenschlusses ist in Kürze zu
erwarten .

Sewerkfchaftsvewegung
Schiedsspruch verbindlich erklärt . Der am 10 . Dezember ge¬

fällte Schiedsspruch für die Achener Tertilindustrie ist vom staat¬
lichen Schlichter für das Rheinland , Dr . Jötten -Köln , für verbind¬
lich erklärt worden.

SPD . London, 19 . De». ( Eis . Draht ) . Die Zahl der Mit¬
glieder der britischen Gewerkschaften ist während des letzten Jahres
um nahezu 299 000 aus 4 908 000 gefallen . Dieser Rückgang
ist automatisch durch die außerordentlich « Zunahme der Arbeits¬
losigkeit entstanden. In den letzten Monaten wurden 107 000 Berg¬
arbeiter und 79 000 Eisenbahner erwerbslos .

Beiratsfitz ng des DMB .
Am 17 . und 18. Dezember 1928 tagte in Stuttgart der er¬

weiterte Beirat des DMB . Zur Beratung stand in erster
Linie di « Durchführung der bevorstehenden Lohnbewegungen un¬
ter Berücksichtigung der Erfahrungen bei dem Kampfe in der
Schwerindustrie . Die Merkmale weichender Konjunktur werden
von llnternebmerkreisen aus sehr durchsichtigen Gründen ganz er¬
heblich übertrieben und es bat den Anschein , als wenn diele Ge¬
legenheit durch Kündigung der Tarife ausgenützt werden soll. In
einigen Gebieten baden di« Unternehmerverbände die Verlänge¬
rung der bestehenden Tarife für einige Jahre verlangt , unter
„großmütigem Verzicht" auf die so notwendige Lohnheräbsetzung.
Demgegenüber stellte der erweiterte Beirat fest , daß die Tarif¬
löhne in der Metallindustrie ganz erbeblich hinter den Tariflöhnen
in anderen Industrien zurückgeblieben sind ; auch klaffen unerträg¬
liche Spannen »wischen den Tariflöhnen und den wirklichen Ber -
diensten, so daß ein Stillstand der Tarifentwicklung in der Me¬
tallindustrie gar nicht erwogen werden kann. Die lausenden und
bevorstehenden Lohnbewegungen find deshalb auf das positive
Ziel einer Berbesierong der Tarife einzustellen. Der Kampf in
der Schwerindustrie und der noch nicht abgeschlossene Werftarbei¬
terstreik haben den DMV in jeder Beziehung gestärkt und im Be¬
wußtsein in seiner Kraft , aber auch seiner Verantwortlichkeit ,
werden die Kämpfe geführt und bestanden werden.

Im weiteren Verlaus der Tagung wurden die Bemühungen
des Vorstandes besprochen , mit einigen anderen freien Gewerk-
schatten zu Kartellverträgen zu kommen . Insbesondere löjjtc der
Bericht über die Berhandlungen mit dem Gemeinde- und Etaats -
arbeiterverband eine Debatte aus , welche die bestehenden Schwie¬
rigkeiten lehr deutlich werden ließ. Die bisherigen Berbandlungs -
ergebnisie wurden teilweise sehr scharf besprochen , doch ist die
Fortführung der Verhandlungen nicht abgelehnt .

Zu dem Ergebnis der bisherigen Verhandlungen mit bcm
Fabrikarbeitrrverband wurde eine Anzahl Wünsche zur Berück¬
sichtigung bei weiteren Verhandlungen vorgebracht. Dem Abschluß
eines Vertrags steht der Beirat sympathisch gegenüber.

Soziale Rundschau
In die richtige Hand gekommen

Einer der beiden am Dienstag ausgelosten Hauptgewinne der
Arbriterwehlfahrtslotterie ist auf das Los A 633 953 gefallen.
Der glückliche Gewinner ist der Telegraphenarbeiter Gustav
Heitbrink aus Lage in Lippe . Seit früher Jugend in der
Sozialdemokratischen Partei organisiert , lebt er augenblicklich mit
Frau und Kindern in dürftigen Berbältnisien . Er ist gleichfalls
langjähriges Mitglied des Deutschen Verkehrsbundes . Frau Seit -
drinl lucht den kärglichen Lobn ihres Mannes durch Nähen zu

erhöben. In dieser Arbeiterwohlfahrtsauslosung hat
- - - — - - Sort-»°

wieder einmal , wie schon oft in den letzten Jahren frendesveiu
in einen Proletarierüaushalt gegriffen und . mit vollen HE
ihre Gaben ausgestreut .

Das Los B 633 953 , der zweite Hauptgewinn der Arve>"
Wohlfahrtslotterie , ist ebenfalls im Freistaat L i v v e gezogen wo
den und »war von dem Bauarbeiter Wilhelm S chm e st korb o .
Hörstmar . Der Glücksvogel ist seit mehrern Wochen arbeitslos u
befindet sich mit seiner Frau und einem dreijährigen Kind«
proletarischen Lebensverbältnissen . Es ist Trst kurze Zeit oergan»
seit er an der Chaussee als Notstandsarbeirer Steine klopft«- ■>>
letzten Jahre verdiente er kaum 1500 <U.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Neuorganisation
der Fürsorge

Der Vorstand des Gaues Bade « des Reichsbunde» der Kri«S?Der Vorstand des Gaues Baden des Rerqsvunoes oer
beschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen bat
jetzt mit der Frage der Neuorganisation der Fürsorge in
beschäftigt, dabei die bisher ergangenen Entwürfe für ein va ,
sches Wohlfahrtspflegegesetz und die Einstellung der verichi «^ ,,
Körperschaften und Verbände hierzu eingehend durchgesvraw
und darüber hinaus mit größtem Befremden Kenntnis aenomw
von dem Beschluß des Badischen Landtages vom 4. De»«w" ,
1928 , wonach eine Mehrheit des Badischen Landtages die ue^ -,
tragung der gehobenen Fürsorge auf die Gemeinde« für «rw
genswert erklärt und die Regierung ersucht wird , von sich °

„
die Frage zu prüfen , ob und wie dieses Ziel erreicht weU ,
kann. Es ist bei Besprechung dieser Frage auf dir Üninoe
keit der Uebertragung der gehobenen Fürsorge auf die Gemein^
nachdrücklichst hingewiesen und zugleich auch »um AusdruckHUu ;utuu .MUjn iHiiueuiitmi Ulli ) auuiciu ; uuu ; quiii ausvvuu 9 «-

worden , welche ungeheuerlichen Nachteile für dü Fürsorge »« »^
tigen mit einer Uebertragung der gehobenen Fürsorge auf ^
Gemeinden verbunden stnd , und daß ein solcher Schritt ein«
sentliche Verschlechterung der Fürsorge bedeuten würde . .

Der Reichsbund hat hierzu eine Entschließung angenoMw ^
die der Regierung und dem Badischen Landtag zugeleitet wur «lr,h
Es wird in derselben protestiert gegen die Absicht , die 0«»2s -z ^>b ei
Fürsorge an die Gemeinden zu übertragen Die VerwirklE .̂ «n ^
dieser Absicht würde unzweifelhaft eine Ueberlieserung der .

“iL, i^ s s ;
die gehobene Fürsorge fallenden Fürsorgeberechtigten an d«e **jj
menfürsorge gleichkommen , und damit unübersehbaren NE .,
auch für die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen ^ .. „
Folge haben . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten Gau B» j I Eel
bestehe auf Verwirklichung seiner in einer Eingabe vom I*>roh j
Februar 1928 dem Badischen Landtag unterbreiteten Forderun » £ Fier (C,
falls auf eine Neuorganisation der Fürsorge etwa durch
Ichiedung eines Wohlfahrtsvflegegeletzes für Baden »ugekonn»

^
wird . Dabei gäbe er feine grundsätzliche Forderung , daß P>t, da
Kriegsovferfürforge wieder wie vor dem 1 . Avril 1924 " Uw ick«

ftt .
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Naturfreunde
Haosverwalterkonferenz der badischen Naturfreu ^
Am vergangenen Sonntag tagte in O f s e n b u r g die allii »'

Konferenz der Hausverwalter der badischen NaturfreundehSuser, di«
zu vollzählig beschickt war Sen . E o b l e n z gab sür die Gauleit«"^
überstchtliches Bild von der Entwicklung im vergangenen Jahre- ^
größten Erwartungen seien übertrosfen worden. Immer mehr «7»

^
die wandernd« Bevölkerung den Wert und die ideal« Arbeit, di«
Naturfreundehäusern stecke Der Ausbau der Heime , wie auch deS ^ ^
HeimnctzeS habe im vergangenen Jahre wettere günstige Fortlchrtti^^
macht. Eingehend wurde » von den einzelnen Hausverwaltern dt« * g
ihrer zu betreuenden Heimes dargelegt. Mit Freude und auch wt> tp
wurde berichtet, wie vtelsach auf die etfrtge Förderung der breite«

((f,
glirdschast manch« Ausgabe erspart werden kann. Besonders wurd«
bet die zähe Arbeit der Btllinger Genossen dargclegt, dt« aus •»
der Behörden dte historisch wertvolle Burgmühle in der Gauachsä>l"

"
,̂r

die bekanntlich unter Denkmalsschutz steht — käuflich erworben habe>6 ^
dieselbe jetzt vollständig neu renovieren. Sonntag sür Sonntag hi" *H f aj)
wackere Häuflein seit Februar bet der Arbeit aus , damit die ^

pi 'en .
Mn
pierh
per

lediglich aus » Material dclchräntt bleiben . Das TrommhanS im
Ist fett der Eröffnung im Juli gut betucht. Dieses kann von fa0

he „
.
“nau

7» für
Heimen gesagt werden, lediglich dte Häuser mit rein lokalem
nehmen au der Frcquenzstetgerung nicht teil. Das Bodenseebau ». g,.

'' S e r
tn den wenigen Monaten eine so hohe Bcsucherzifser aus , daß *

1,^ 1 n
Wetterungsbau im kommenden Jahr « erforderlich wird. Dte Rekok
vom Feldberghaus tm vergangenen Jahr ist im lausenden Jahk«

ptt*
klügelt worden. Die UebernachtunaSzahlen vom Jahre 1927 werde
seS Jahr schätzungsweise mit 30 Prozent überholt, so daß für die
Heime , nieder gerechnet, 65 000 Uebernachtungen errechnet werden >

wjf
Eine rege Aussprache schloß sich an dte Bericht « an , wobei lebban/H
geführt wurde, daß vielfach dte Förderung durch die Oefsentlicb'« aj
wünschen übrig lasse, trotzdem in Won und Schrift dte gemeinnud 'd
beit anerkannt werden.

Eingehend wurden dir Schwierigkeiten bei Geldbeschaffungen e ° ^ jjj
’
j

Di« hohen Zinssätze verhindern »st die Aufnahme größerer 3f‘
durch dem Ausbau der Heime nicht gedient werde . Das notwendig ^ i> fllen,, <,
ventar dürfte fernerhin sür alle Heime gemeinsam erworben w«kvk p S^feite
Vorarbeiten zu einem illustrierten Heimsübrer im Schwarzwald w»

^ ,„1-

Prinzip zugestimmt . Nachdem noch eingehend au » der Praxis d«r

, » i .
Cmi

lit De
C' itd»75 sm -

Verwaltungen Winke zur künftigen Arbeit gegeben waren, konitt«^ ^ ».
4 Uhr nachmittags dte anregend verlaufene Konferenz geschloü«n
Möge ste den Naturfreunden reiche Früchte bringen „Berg 8 **

Unsere Malinhaber
die den Dolksfreund durch die Post überwiesen «rbatten .
die für den Monat Januar benötigte Bezieher,ahl (^ ^ »z .

™

und in Arbeitstehende getrennt ) spätestens bis Montag . v« . -^gst<«'

zember, hierher Mitteilen . Die übrigen Filialen vis
31. Dezember Wir bitten im Interesse einer prompt «»

(vung
des Versands für den nächsten Monat um genaue Etnoa »
genannten Termine .
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In einer englischen Schul« >
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von 13 und 14 Jahren
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SerichtsMung
Brandstiftung

t im . Karlsruhe, 18. Dezember . In seiner heutigen Rachmittags-
besagte sich das Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender

Msgerichtsdirektor Dr. F. Müller ) mit einem Fall von Brand-
>

'tung, in welchem sich der 31 Jahre alte vorbestrasre verheiratete
Mmecmann O. M. aus Kronau bei Bruchsal , der sich seit
^ 8 . September in Untersuchungshaft befindet , zu verantworten
§ lte . Die Anklage , die auf vorsätzliche Brandstiftung lautet , Be*
■Wbiat ihn , in der Nacht von 2 . aus 3. September gegen 12 Uhr
§ Kronau in der Scheune des Landwirts Ludwig Heb, Durlacher
Kratze 28, Stroh in Brand gesetzt zu haben , wodurch die Scheune

der angebaute Schuppen abbrannten und ein Eebäudeschaden
>?>s. etwa 3000 Ji entstand . Zu der Verhandlung sind 14 Zeugen ,
A"« als Sachverständiger Dr . Job . Mayer und Obermedizinal«
,

' Dr . Römer erschienen. Der Angeklagte gibt — entgegen sei-
^ früheren Angaben — beute »u , da» er den Brand gestiftet habe
» >a h r lä s s i g . Ursprünglich hatte er alles abgeleugnei. An dem

der der Brandnacht vorausging, war , wie der Angeklagte bei'Mer Vernehmung mitteilt , in Malschenberg Bürgermeisterwahl
k^ irn. Der Angeklagte war ebenfalls dort mit seinem Fahrrad,''

. wurde reichlich Freibier gebechert. Der Alkohol machte ihm
f. »Haffen, doch war er nicht derart betrunken , dah er nicht mehr mit

Rade hätte beimfahren können . Aus eine hierauf bezüg-
Jrage des Vorsitzenden erklärt er, er glaube nicht, dab es einen

^-»»ermann gebe , der nicht trinke. In Kronau angekommen ,N»b er sich nicht zu Bett , sondern angeblich , weil er fürchtete .
« Ci 1»1. . W» . t. . u t«t«V IIMB IaIm * AAAVaT4aVM ^ A1

" statt.

p 5 Frage des Vorsitzenden erklärt er, er glaube nicht, dab es einen
Mmermann gebe , der nicht trinke. In Kronau angekommen ,N»b er sich nicht zu Bett , sondern angeblich , weil er fürchtete .
M sonst übergeben zu müssen und um seine Schwiegereltern, bei

er wohnte, nicht zu wecken , in die Scheuer , wo er übernach-
Der Angeklagte bat in dem betreffenden Anwesen sein«
Er ist Besitzer eines eigenen schuldenfreien Hauses im

l - v „„„ 3800 Ji , das von seinem Schwager bewohnt wird . In
?>er Nacht war er ohne Laterne zurückgefabren. Er begaü sich
?'ch das leicht zu öffnende Hoftor in das Anwesen und stellte sein

ein. Darauf bat er seine Fabrradlaterne angezündet und auf
J
n Boden gestellt . In der Scheuer lagerten grobe Mengen Stroh.

^ diesem habe er einen malchinengevrebten Ballen beroorgero -
r1*, beide Schnüre ausgerissen und das Stroh ausgebreitet , um gut
^auf zu liegen . Vorher holte er aus dem Stall zwei Decken , mit

er dieses Nachtlager vervollständigen wollte. Er ist bei die -
? Gelegenheit ausgetreten. Als er wieder zurllckkam , sah er das
MH lichterloh brennen . Mit den beiden Decken habe er dann mit

Gewalt, versucht, den Brand zu ersticken , was ihm aber nicht
Zungen lei .
k. Die Entstehungsurfache des Brandes erklärt der Angeklagte da-

dah die Karbtdlamve zuviel Wasser bekommen , sich zuviel Gas
Mickelt habe ( die ganze Lamp« sei in eine blaue Flamme ge-
Nt gewesen ) und so das Stroh entzündet worden sei. Es kamen
,,"«r Leute, die den Brand löschten, aber von der Lamv« haben sie

>Ms gesehen . Der Angeklagte behauptet , sie sei «rvlodiert, er habe
bei einem Fenster abgestellt . Um sich sein Alibi zu sichern , be -

3 sich der Angeklagte per Rad in einen Nachbarort , wo er sich
Bekannten zeigte und den stark Betrunkenen spielte. Aus

Aen Bekannten hat er sich früher berufen , um sein Alibi nachzu-
?>ien . Dieser Alibibeweis mitzglückte ebenso , wie eine angebliche
Segnung mit einer Frauensperson zur Zeit des Brandes sich
hierher als unzutreffend berausstellte. Heute gibt er zu, das
^>er verursacht, aber nicht absichtlich gelegt zu haben . Die Brand-
Uche sei « in unglücklicher Zufall. Nach dem Gutachten des ärzt-
xen Sachverständigen Obermedizinalrat A)r . Römer kommt ein

ifausschliehungsgrund nach 8 51 nicht in Frage. Der Leiter der
lsruher Berufsfeuerwehr Dr. Mayer , als Sachverständiger

ft es lediglich theoretisch für möglich , dag der Brand durch die
Lnnende Karbidlamv« entstanden ist. hält es aber für wabrschein -
^«r , dab der Brand mit dem Zündholz gelegt wurde .
^ Der Staatsanwalt plädierte in erster Linie auf Verurteilung
firn vorsätzlicher Brandstiftung und beantragte ein Jahr Zucht»
rs namentlich unter Hinweis darauf dab sich in letzter Zeit in

die Brande gehäuft haben . Fürsorglich beantragte er we -
A fahrlässiger Brandstiftung neun Monate Gefängnis. Der Der-
Mger des Angeklagten hielt nach dem Ergebnis der Beweisauf -
Uwe und der Schilderung des Angeklagten lediglich Fahrlässig»

füt vorliegend und beantragte eine Geldstrafe . Das Gericht »er-
,

'kilte M . unter Belastung mit den Kosten wegen fahr las¬
ier Brandstittung zu sechs Monaten Gefängnis unter Anrech-

""3 von drei Monaten Untersuchungshaft .

Aus -er Stadt vurlach
wjfcte Weihnachtsfeier de» „Vorwärts- findet nicht wie gestern

Dämlich berichtet , am Samstag , sondern am nächsten Sonntag

iz . Weihnachtsfeier des Nännergelangvereins Durlach . Wie all»
Mich veranstaltet auch in diesem Jahr die rührige Vereinsleitung
V Blännergesangoereins für die zahlreichen Mitglieder und
« °»nde des Vereins eine Weihnachtsfeier . Das vorge -
l,
' '.»e Programm steht hinter dem der bisherigen, stets glänzendver»

Y >enen Weihnachtsfeiern, nicht zurück , sodah jedem Freunde edler
^

»Seskunst und schönen Vereinslebens Eelegenheit gegeben ist ,
s . 3e frahe Stunden ohne Alltaggsorgen im Kreise der Bekannten
hA °beii zu können . Der Glückshafen wird manchen das Glück ver»

lassen. Da wieder grober Andrang zu erwarten ist , ist früh»
z "Ses Erscheinen nötig. Beginn der Weihnachtsfeiervunkt 7 Uhr.

t, 3tt den Sielen gestorben. Hauptlehrer Baust wurde Donners-
>j vormittag in der Schul « von einem Herzschlag betroffen , der

Tod herbeifübrte .
tz, .Eine Arbeitslosendemonstratio» sollte am Mittwoch abend an»
hy ch der Stadtratssitzung vor dem Rathaus ftattfinden, um für
d, " ner Erwerbslosenversammlung erhobene und vom Stadtrat
sahnte Forderungen zu demonstrieren . Wie wir hören , wollen
'^Erwerbslosen jetzt keine Naturalien mehr als Weihnachts -
^.ssfe
^ k>l,

HL,
'"" der Not und seelischen Bedrücktheit der Erwerbslosen poli»' Geschäfte zu machen.)

Au « der Sitzung des gemischten beschl . Ausschusses
den Gewannen Bennenau, Rebstock und Lochwiesen werden

Grundstücke angekaust . — Zwecks Welterbefchäftigung aus»
^ ^ rter Erwerbsloser wird vorgriffsweiie ein Betrag bewilligt,

"ordere Teil des Schlobvlatzes soll nunmehr auch hergestellt
n - Das Projekt des Prof . Dr. Alker sieht vor , dah der Dor-

" " 1 der Schlobkaserne entfernt und hier ein freier Platz ge -
Kj wird . Die Anlage entlang der SMobstrabe bis an den Ein-

»um Arbeitsamt soll in ähnlicher Weise wie an der Leopold -
Qu 5flcfü6rt werden . Der sog. Stupfericher Bahnhof bleibt

i l |t bestehen.
Aus der Stadtratsfitzung vom IS. und 2S . Dezember

Uhr an östlichen Giebels eite des Rat -
wird wieder hergestellt und an die elektrische llbrenanlage

Das Hochbauamt ist beauftragt. Vorschläge zu machen,
dastehende llbrenanlage einheitlich und richtig funktioniert.
Grunds ätze . über den Beizug der Eckgrund -

jW ru den Strassen - , Gehweg - und Kanalkosten sollen nicht
X bi »

' 1
a werden. — Dem Frauenverein wird ru der von ihm

! »» , ^eit vom 27. Avril bis 2 . Mai 1929 in Aussicht genommenen
Ski -. * t ! chaftlichen Ausstellung die Weiberhofhalle"

ks»̂ "ügung gestellt . — Das Liefern von Ee stück st einen
hiesigen Steinbruchbesitzern Heim und Eder übertragen,"nen Antrag des Ortsaussebusses Karlsruhe

Deutschen Gewerksckaftsbundes , der
IlV »» abgelebnt wurde , wird zur Linderung besonderer Not-
^ z Abschaffung von Wäsche, Bettwerk usw .) ein weiterer Betrag

bewilligt . — Die Zahl der Erwerbs »
'j . . »°t sick, in den le «- ten 14 Tagen um über 100 er -

' ' ste betrögt ». Zt. 751.

Smelka-Mm.
SPD . Noch Immer steht hi« Frag « einer weiteren 8e »

fetligung de» Kelche» an der deutschen Filmindustrie zur Er -
örterunfl . In Frage kommt in erster Linie die Reichsbeteili »
gung an dem sogenannten Cmelkakonzern . Durch die
Dhoebus -Angrlegenheit bestehen ja bereit » DerbinLungen
zwischen Reich und der Emelk« und jedenfalls sind di« E »

gemeinfchast verbunden ist. Die beiden letztgenannten Gesell¬
schaften pflegen besonders den Verleih und unterhalten in
zahlreichen Städten Filialen . Der Vertrieb wird durch zahl¬
reiche Theaterunternehmungen ergänzt . Die wichtigsten sind
wohl die Palast -Lichtspiele A . -G . in Stuttgart , die Schvuburg »
Theater G. m . b . H. in Berlin und die Emelka-Haus G . m. b. ff.

Filmkopier
GeyerEme/ka

Amsterdam
Bayr. Film - fleseih choft

Deutscher

Emetka
London Schauburg

Berlin

ftrtenmgrn mit der letzten vefprechlmg im ReichAag noch nicht I in München . Die Produktion liegt bei der Münchener Licht»
abgeschlossen. Neuerding » wird behauptet , daß große eng» ^ spielkunst, der Moeve - Film G m. b . den Süddeutsch . !,
lisch« Filmgruppen zur Erwerbung der Emelka -Majorität be» Filmkopierwerken Geyer und der Emelka -Kulturfilm G m . b H.
reit seien, wobei sie dem Reich ein gewisse » Einspruchs » und . Sämtlich « Betriebe haben ihren chauptsitz in München .
Eingriffsrecht übertragen wollen . Die Emelka hat frühzeitig Verbindungen nach dem Ausland

Der Emelkakonzern ist nach der Ufa da» größt « Filmunter » gesucht und weist heute einen starken ausländischen Besitz auf .
nehmen in Deutschland . Er gruppiert sich um di« Alüachener Zu erwähnen ist die Hugo Engel -Film G m . b . S) . in Wien ,
lllchkspielkunst A. -G^ die mit der Bayerischen Filmgesellschaft da» N. D. Emelka-Consortium in Amsterdam, der Moldavia »
mh her fn F ' vn *sur» durch «ine Interessen » > Film in Prag und die Emelka London Lid.

Aus aller Wett
Berliner Bauausstellung

Die Berliner Ctadtosrordn. tenversammlung hat di« Berliner
Dauausstellung für 1830 beschlossen.

Der Tod auf den Schienen
Auf den Schienen der Badischen Bahn bei Schaffhaase» wurden

die schrecklich verstümmelten Leichen eines Mannes und «in« Frau
aufgefunden . Beider Persönlichkeit ist noch unbekannt.

Beim Antennenbau tödlich verunglückt
In Biel fiel ein vensionierter Eisen , bnbeamter aus einer

Höbe von 12 Meter vom Dach, als er von einer Dachlucke aus eine
Radioantenne einrichten wollte. Der Derunglückte war sofort tot.

Denkmal für die erschossenen Krupp'
schen Angestellte «

Auf dem Essener Ehrenfriedhof wurde das von Professor Le¬
derer geschaffene Denkmal für die am Karsamstag 1923 den franzö »
schen Kugeln zum Ovfer gefallenen Angehörigen der Kreuvpschen
Werke in die Obhut der Stadt Essen übergeben .

Das Urteil im Fall Raffe
Der Berliner Kriminalpolizeirat vlttor Rasse wurde wegen

Brrfeblunggen an Minderjährigen nach 8 175 in zwei Fällen zu
zehn Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfrist verurteilt. Die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter wurde ihm auf zwei
Jahre aberkannt . Beim Strafmah wurde die erbliche Brlaft»ng
des Angeklagten berücksichtigt . Rasse, der 25 Jahre verheiratet war,batte sich bis vor kurzem tadellos geführt . Der Tod seiner Frau
bat ihn dann seines moralischen Haltes beraubt .

Die Surets verhaftet einen vrauereidirektor
Die französische SuretS hat in den letzten Tagen in Ludwigs¬

hasen den 1898 in Prag geborenen BrauereidirektorJosef Woiaczek ,
der tschechischer Nationaltät ist, unter dem Verdacht der Spionage
zu Gunsten de» Deutschen Reiche» verhaftet und nach Landau in
da» französtsche Gefängnis « ingeliefert, wo er sich in Einzelbast be¬
findet.

Geh . Rat Dr . Karl Posner gestorben
Einer der angesehensten Berliner Aerzte , der bekannte Urologe

und Serualforlcher Eh . Med.-Rat Professor an der Berliner Uni-
oerfität Dr. Karl Posner ist nach kurzem Krankenlager im 75. Le¬
bensjahr gestorben .

Grippe in U.S .A.
Rach der neuesten Statistik de» Hygiene-Ministeriums der Ber¬

einigten Staaten beträgt die Gesamtzahl der an Grippe Erkrankten
in der Union 40« MW .

Mord «n einer Kaffeehausbefitzerin
Mittwoch nacht kur» nach 8 Uhr tötet« in Dannftadt der 28

Jahr« alte Kellner Fritz Wilhelm Etojkow die Frau des Kastee -
hausbssitzers ,Lum Svortkaffee", Hilde Kraft, durch einen Revol¬
verschuss in die Schläfe und jagte sich dann selbst «ine Kugel in den
Kopf . Während Frau Kraft sofort tot war , wurde Stojkow in hoff¬
nungslosem Zustande nach dem Krankenhaus verbracht. Das Motiv
der Tat ist noch nicht ganz einwandfrei geklärt , doch kann mit eini¬
ger Bestimmtheit angenommen wrrden , dab Stojkow, der der hüb¬
schen jungen Inhaberin verschiedentlich Liebesantröge gestellt hatte,
aber abgowiesen wurde , aus verschmähter Lieb« zur Waffe griff.

Plötzlich wahufinnig geworden
Im Ministerium des Innern in Budapest ist der in der Abtei¬

lung für öffentliche Sicherheit tätige Polizeirat Julius Martini
vlötzlich wahnsinnig geworden. Er wrang von seinem Arbeitstisch
auf, eilte »um Fenster , schlug die Scheiben ein. grist die im Zimmer
anwesenden Parteien tätlich an und konnte nur mit Mühe über¬
wältigt werden .

35 Schafe von einem D-Zug getötet
Der D-Zug 39 München —Berlin fuhr zwischen Rudolstatt und

Orlamünde in ein« Schafherde hinein , die auf der freien Strecke
auf den Babnkürver geraten war . 35 Schafe wurden getötet. Der
D-Zug konnte seine Fahrt nach kurzem Aufenthalt fortsetzen.

Reue Verhaftung in Koblenz
Nach einer Meldung der Kölnischen Bolkrzeitung aus Koblenz

wurde dort wiederum ein Beamter de» Reichsvermötzeasamts von
den Franzosen vernommen . Er wird in seiner Wohnung unter
militärischer Bewachung gehalten .

Wieder Fabrikbrand in Berlin
^Donnerstag um 5 Uhr morgens brannten in einem Fabrik¬

gebäude der Stralauer Strabe im Berliner Zentrum die drei
oberen Stockwerke aus . Menschenleben waren nicht in Gefahr , da
in den Fabriken noch nicht gearbeitet wurde . Ein Hausbewob-
ner wurde von der Feuerwehr gerettet.

Im Zusammenhang mit dem neuen Fabrikbrand in der Stra¬
lauer Strabe ist der 58 Jahre alte wohnungslose Ikaufmann
Theodor Wirgaud, der aushilfsweise in der von dem Brande be-
trofsenen Tütenfabrik beschäftigt war und dort genächtigt halte,
zunächst von der Kriminalpolizei festgebalten worden , da der Ver¬
dacht bestand, dab der Brand durch seine Fahrlässigkeit entstand .Allerdings wird nach neuren Ermittlungen bereits angenommen ,dah Wiegand, der mit einer leichten Rauchvergiftung von der
Feuerwehr aus dem brennenden Gebäude gerettet wurde , an dem
Ausbruch des Feuers unschuldig ist.

Verschmelzung des „Eaulois " mit „Figaro " ?
Nach der Theaterzeitung „Comedia " wird das Cotyblatt „Le

Gauloi» , das im 63. Jahrgan» erscheint, demnächst eingcben.Das Blatt soll mit dem „Figaro", der sich ebenfalls im Besitz des
Parkümeriefabrilanten Coty befindet, verichmolzen werden .

Fenergefecht mit den Kulmbacher Räubern
Die beiden Berbrecher , welche die Stationskasse in Kulmbach

beraubt haben und im Auto geflüchtet sind, wobei sie am Eingang
von Lichtenfels einen Zusammenstob mit der Gendarmerie hatten,haben , wie sestgestellt wurde , im Hotel „Anker" in Lichtenfels ge-
nächtigt . In dem Gepäck , das beide in dem Hotel zurücklieben,fand man auber Wäsche und Toilettengegenständen Munition in
gröberen Mengen für zwei verschiedene Pistolenarten. Mittwochabend hatten 100 Mann von der Landespolizei aus den verschie¬denen Städten Nordbayerns unter Führung des Kriminalkommis»
kar» Meyer-Nürnberg, der bereits bei der Ergreifung des Raub-
Mörders Hein tätig war , eine Streife unternommen und ein gro¬bes Gebiet im Panzerwald umstellt und vlanmäbig durchsucht .Donnerstag früh um K7 Ubr entstiegen in Neuenmarkt -Wiersber»dem von Lichtenfels kommenden Zug auf der verkehrten Zugseitezwei verdächtige Personen, aus die die Personalbeschreibungen der
KLkjenrauber zutrafen . Eie wurden von Dahn- und Eendarme-
riebeamten bemerkt und sollten festgenommen werden . Hierbei
entspann sich ein Feuer gefecht , bei dem der Station »»-« ,
« andant Kravb aus Neuenmarkt -Wiersberg durch drei Bauch-
Ichüsse schwer verletzt wurde . Einer der Verdächtigen erschob sichdarauf felbstz der zweite ist geflüchtet . Bei dem Erschossenen fand
man einen Scheck und 4300 M Bargeld. Die Ausweispaviere . die
er bei sich trug , lauteten auf Josevb Braun, Brauer aus Eggl-kofea bei Neuenmarkt an der Rott . Die Untersuchung der beraub¬
ten Guterkasse m Kulmbach hat ergeben , dah insgesamt 10185 Ji
erbeutet wurden . »

Wie hierzu später »och gemeldet wird, ist der entkommene
Annbee im Markte Echorgaft verbaftet worden , wobei
ihn Pouzeihunde anfielen, sodah er nicht schieben konnte. Der zuvor
festgenommeue Berbrecher ist übrigen» nicht gestorben, sondern liestb e n » g e f S h r l i ch verletzt im Krankenhaus Kulmbach , wo auchder Gendarmeriekommandant Kraus lebensgefährlich darnieder¬liegt.

Die Untersuchung des Untergangs der „Deftris"
Der amerikanische Regierungskommissar für den südlichen Teil

des Staates Neuwyork , O 'Neill , bat seinen Bericht über die vom
Staatsanwalt geführte Untersuchung des Unterganges des Damp¬
fers „Bestris" am 12. November dem Kongreb vorgelegt. O ' Neill
empfiehlt durchgreifende Reformen in den Schiffahrtsbestimmungen
und führt den schweren Verlust an Menschenleben auf folgende
drei Ursachen zurück :

1 . den Stabilitätsverlust der .LZestris", als der Dampfer in
Sturm geriet.

2. die Unfähigkeit des Kapitän» Earey und der Besatzung .3. di« veraltete Art von Rettungsringen.
Die „Vestris" habe weder den Bestimmungen des britischen

Handelsamtes noch den amertkantschen Vorschriften entsprochen.

BELZ ÄNDERUNGEN
tadellos zu billigen Preisen ctm

Geschwister Gutmann
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Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
Die Direktion der Mädchenrcalschule bat unter eingehender

Darlegung der tn Betracht kommenden Verhältnisse beantragt , mit
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe in Ver¬
handlungen zu treten zwecks Angliederung einer vorerst einklassigen
Frauenschule an die Mädchenrealschule vom Schuljahr 1929,30
an ; dieser Antrag wird dem Beirat der Mädchenrealschule zur Prü -
tung und Begutachtung überwiesen. — Der Verein badischer Vieh¬
händler e . V . in Karlsruhe beabsichtigt die Errichtung eines wei¬
teren Viehmarktes in Durlach als Svezialmarkt im Sinne des § 70
der Gewerbeordnung ; gegen diese Absicht werden zur Abwendung
einer Beeinträchtigung für die hiesige Stadt ernstliche Vorstellun¬
gen erhoben . — Nachdem das im Anschluß an das Dienstwohnge¬
bäude des Herrn Finanzamtsvorstehers erstellte städtische Ein¬
familienhaus zum Bezug fertig ist , wird dasselbe zum Verkauf oder
zur Vermietung ausgeschrieben; das Ausschreiben wird demnächst
erlassen werden . — Wegen Uebernahme der vollen Betriebskosten
der Wandererfürsorgestelle auf den Kreis hat der Kreis¬
rat Karlsruhe Grundsätze aufgestellt, die die Zustimmung des Stadt¬
rats finden . — Herr Bildhauer Karl W a b l in Karlsruhe hat von
dem Ehrenbürger der Stadt , Herrn Ministerialrat Professor Dr .
Hirsch «ine Porirätstatuette in Hol , gefertigt , deren Erwerbung zu
angemesseneni Preis zwecks Ausstellung in den städtischen Samm¬
lungen im Schlag beschlossen wird . — Mit Rücksicht auf die bisher
gemachten Erfahrungen wird die Versteigerung der Standvlätze auf
dem Krämermarkt aufgehoben und der Marktmcister zur künftigen
freibändigen Vergebung ermächtigt. — Nachdem der Bürgeraus¬
schutz unterm 12 . ds. Mts . den Umbau der Großen Brücke geneh¬
migt bat , wird das Stadtbauamt zur Ausschreibung der Arbeiten
ermächtigt. — Auf Antrag des Volksschulrektorats werden die Weih¬
nachtsserien an der Volks- und Fortbildungsschule auf die Zeit
vom 24, Dezember 1928 bis 7. Januar 1929 festgesetzt ; der Unterricht
schließt am Samstag , 22. Dezember und beginnt wieder am Montag ,
7. Januar . — Der Arbeiter - Samoriterkolonne wird zur
Abhaltung von Uebungsabenden ein Lehrsaal der Fortbildungs¬
schule im Hoheneggergebäude überlasten . — Vergeben wird : 1. die
Lieferung der Möbel für den dritten Lcbrsaal der Kreislandwirt -
schaftsschule an die Firma Debr . Philipp und an die Schreiner¬
innung hier ; 2 . die Ausführung der Glasarbeiten für das Um¬
spannwerk an die Elasermeister Keller , Wittemann , Schmiedle und
Hofbauer hier und 3 . die Lieferung einiger kleiner Transforma¬
toren tm die Volta -Werke Elcktro-A.-G. in Berlin .

Nus dem kttbiol

Weihnachtsbeihilfe der Stadt Ettlingen
Für die Arbeitslosen , Krisenunterstützungsemvsänger sowie die

Ausgesteuerten bat der Gemeinderat einen Betrag von 3509 -4t ge¬
nehmigt , der auf Weihnachten zur Auszahlung kommen soll . In An¬
betracht der äußerst gespannten Finanzlage glaubte die Stadtver¬
waltung nicht weiter gehen zu können.

Der Fürsorgausschuß hat die finanziellen Zuschüsse gestaffelt für :
Ledige unter 21 Jahren 5 dl , über 21 Jahre , soweit sie nicht Haus -

baltungsvorstände sind , 7 M, Haushaltungsvorstand « und Allein -

stehende 9 dl , Frauenzuichla« 3 di , Kinderzuschlag 2 dl .

In Ettlingen sind 289 Arbeitslose vorhanden , sowie 50 Ausge¬

steuert«. Die Gesamtzahl der zu Betreuenden beträgt 651 Personen ,
die sich »usammensetzen aus 333 Männern , 113 Frauen und 205 Kin¬
dern . Furchtbare Zahlen , di« ein Riesenmab sozialen Elends in
sich birgen . Wenn man bedenkt , daß 205 Kinder traurige Weih¬
nachten erleben werden , weil ein fluchbeladenes Wirtschaftssystem
die Väter aus der Produktion ausgegliedert und sie ihrem Schicksal
samt Frauen und Kindern überläßt . Ettlingen hat rund 1000
Volksschulkinder — 20 Prozent dieser Kinder stehen in einer trau¬
rigen Welt . Diese harten und furchtbaren Tatsachen geben zu ern¬
stem Nachdenken Anlaß . Entweder gehen Moral und Sitte in die

Brüche trotz aller Beteuerung gäbe keinen Klastenkamvsrdgovc
Brüche trotz aller Bedeuerungen des Bürgertums , es gäbe keinen
Klastenkamvf, oder diese trostlosen wirtschaftlichen Verhältnisse füh¬
ren »u Auswanderung und Geburtenrückgang. Der vierte Stand ,
der allein der Svielball der furchtbaren Krisen ist , der alle Launen
und Brutalitäten der führenden Bourgeoisie zu tragen hat , muß
sich selbst helfen . Starke gewerkschaftliche und politische Organisa¬
tionen , um damit wesentlichen Einfluß auf die Gestaltung der
wirtschaftlichen und volitischen Derhältnffse »u gewinnen , sind das

festeste Vollwerk gegen das herrschende Wirtschaftssystem.
Line Abordnung der Arbeitslosen unter Führung unseres Ge-

werstchaftskollegen und Genosten Karl Fleck war gestern abend
beim Bürgermeister vorstellig, um zu erreichen, daß die schon ge¬
nannten Beträge erhöbt , sowie Brennmaterial gegeben wird . Der
Gemeinderal hat zu dem bereits genannten Betrag von 3500 dl
noch MIO dl weiter genehmigt. Diele 800 dl sollen so verwendet
werden , daß die Kinderzulagen von 2 auf 5 dl erhöht und die
Ausgesteuerten anstatt 9 dl 13 M erhalten . Brennmaterial soll ge-
Neben werden , doch wird diese Zuwendung individuell gebandhabt .

Di« Forderungen der Arbeitslosen sind nicht restlos erfüllt ,
aber die Gemeindeverwaltung bat im Rahmen ihrer finanziellen
Kraft getan , was sie tun konnte.

Die Arbeitrrwohlfahrt wird auch in diesem Jahre wieder , so¬
weit dies ihre Kräfte erlauben , mithelfen , um den Arbeitslosen ,
besonders den Ausgesteuerten auf Weihnachten eine kleine Freude
zu bereiten .

Heute abend 8 Uhr findet im „Wilden Mann " «in« Ber -
lammlnng der Sozialdem . Partei statt . Auf der Tages¬
ordnung steht ein Bortrag des« Len . Gauleiter » Hummel - Karls¬
ruhe über „die politische Bedeutung des Ruhrkampfes " . Des weiteren
wird Leu. Eemeinderat S t ö b r e r über die Notstandsmatzmen der
Stadt gegenüber den Arbeitslosen berichten. Neben unseren Partei¬
mitgliedern sind auch die Bolksfrrundleser und di « Gewerkschafts-

grnosten, sowie die Arbeitslosen , die auf dem Boden der SPD .
stehen , « ingeladen . _ _

Nattatt
Rltkatholischer Gottesdienst in Rastott . Sonntag , 23 . Dezem¬

ber , 11 . 15 Ubr , in der evang . Kirche : Amt , Predigt , Weibnachts¬
kommunion.

Maul - und Klauenseuche. Unter den Rindviehbeständen der
Landwirte Emil Walz und Anton Weinschenk in Kuppen -
b e i m ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Marktvreise am 20 . Dezember. 55 Läufer , Preis pro Paar 60
bis 120 dl , 292 Ferkel . Preis vro Paar 25 bis <15 dl , Tafelbutter
vro Pfund 220—230 Pfg ., Landbutter 210—220 Pfg . , Trinkeicr 20
und 23 Pfg ., Kisteneier 1 -1 und 15 Pfg .

Vezirksratssitzung vom 18. Dezember *
Der Bezirksrat traf unter dem Vorsitz des Herrn Landrat

Tritschelcr folgende Entscheidungen : Genehmigt werden die
Wirtichaftsgcsuche des I . Röbrlr in Baden „Zum Baldreit " da¬
selbst , der Frau H . Schwarz in Buden „Zur Stadt Wien "

, des
E . Pfeifer in Rastatt „Zum Goldenen Karvfen " daselbst und
zwar mit entsprechenden Auflagen baupolizeilicher Art , des St .
Kappenberger in Oberweier „Zur Blume " daselbst, des 2 . Albert
Eörger in Bietigheim für ein Kaffe« ohne Alkoholausschank, des
W. Straub in Sandweier „Zur Sonne " daselbst . — Genehmigt
wird ferner das Gesuch des Philipp Lang , Konditor -- und Bäcket -
meisters , in Hörden zum Betrieb eines neu zu errichtenden Eafö.s
ohne Alkoholausschank. Dem R . Rothengatter , Schmiedmeister in
Gernsbach wird die gewerbevolizeiliche Genehmigung zur Erstel¬
lung eines Luftfederhammers erteilt . Rothengatter darf aber
seinen Hemmer im Sommer nicht vor 7 Uhr morgens , im Winter
nicht vor 8 Uhr , abends im Sommer nicht nach 7 Ubr und im
Winter nicht nach 6 Uhr lausen lasten. — Der Gemeinde Rotenfels
wird die Genehmigung zur Abhaltung eines Wochenmarkts am
Samstag erteilt . — Der festgesetzten Entschädigung für eine dem
Landwirt A. Mitzel in Ebersteinburg wegen tuberkulös notge¬
schlachtete Kuh wird zugestimmt. — Der Stadtgemeinde Gaggenau
wird der Bau eines Vertikalofens in ihrem Gaswerk genehmigt . —
Der Firma C . Käst in Gernsbach wird die wasservolizeiliche
Genehmigung zur Erweiterung ihrer Kraftanlagen Obertsrot er¬
teilt . — Genehmigt wird ferner das Gesuch der Firma Bauer u.
Erötz in Gernsbach um Fristverlängerung für die vom Bezirksrat
i . 3t . ausgesprochene Erhöhung der Erüngartenteichs auf Gemar¬
kung Gernsbach. — Dem Herrn Meifch in Eaggenau wird die
Konzestion für den Betrieb eines Hotels in Gaggenau erteilt .

Alsdann hatte sich auch der Bezirksrat mit dem Verhalten des
Eemeinderates Biktorin Eötz in Ottersdorf und des Gemeinderats
I . Pflüger in Sandweier zu befassen . Götz erhielt s. Zt . von der
Stadt Rastatt einen Strafbefehl wegen Feldfrevels , gegen den er
keinen Einspruch erhob und sich somit als schuldig bekannte.
Herr Pflüger , Sandweier , wandelte vor etwa 2 Jahren bei sei¬
ner Nachbarin auf Liebesvfaden . Obwohl diele Nachbarin für
den nächtlichen Besuch des Hern Pflüger etwas Verständnis zeigte
und keinen Strafantrag stellte , kam hie Sache anläßlich der letzten
Bürgermeisterwahl durch einen anonymen Brief doch zur Kennt -

. nis der Staatsanwaltschaft und des Bezirksamtes . In beiden
Fällen erkannte der Bezirksrat auf einen Verweis unter Aufbür¬
dung der entsprechenden Kosten . — Zum Schluß wurden noch die
beiden Gesuche der Firma Ilmbach Filtermaste E .m .b .H . in Ett¬
lingen -Obertsrot um wasserpolizeiliche Genehmigung für den Um¬
bau der Reilingschen Säge in Gernsbach zu einer Filtermasten¬
fabrik genehmigt. Drei Einsprachen verschiedener Angrenzer
wurden durch Aufnahme entsprechend« Bedingungen in den Ge¬
nehmigungsbescheid erledigt .

Vaden - SaSen
Gabenbescherung durch di« AW . Anschließend an eine schlicht«

Weihnachtsfeier , an der sich der Arbeitergesangoerein Freiheit be¬
teiligen wird , hält dieses Jahr zum erstenmal die Arbeiterwobl -
fahrt in der weststädtischen Turnhalle eine öffentliche Bescherung
für 65 bedürftige Familien ab . Zu diesem Festakt ist die gesamte
sozialistische Wählerschaft herzlich willkommen geheiben. Es darf
erwartet werden , daß die arbeirnchmenden Schichten unsere Feier
des sozialen Liebeswerkes restlos besuchen .

Film -Borführnng !
Die von den vereinigten Krankenkassen hiesiger Stadt am Mon¬

tag , 17 . Dezember d . I . , im Filmpalast veranstaltete Aufführung
zweier Ausklärungsfilme hatte sich in beiden Vorstellungen um 7
und 9 Uhr eines guten Besuches zu erfreuen . Namens der hiesigen
Krankenkassen sprach einleitend der Vorsitzende der Allgemeinen
Ortskrankenkaste, Herr Diener , einige Begrützungsworte unter
Hinweis auf die Bedeutung der Filme für die Aufklärungsarbeit
zur Verhütung von Krankheiten und zur Belehrung über Zahn¬
krankheiten.

Der Film „So ist das Leben " zeigte in leicht anschaulicher
Weise die Gefahren der arbeitenden Bevölkerung aus Betriebs¬
unfällen , gab für unser« Jugend deutlichen Hinweis zur Vermei¬
dung von Geschlechtskrankheiten durch Enthaltung und schilderte die
segensreiche Wirkung der Versicherungsträger , sowohl der Kranken¬
kassen, der Landesverstcherungsanstalt ( Invalidenversicherung ) , die
auch der Angestelltenversicherung aus dem Gebiete der Betreuung
der Lungenkranken. Die verschiedensten Einrichtungen , die Be¬
ratungsstelle zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , Beratungs¬
stelle für Lungenkranke, Kuren in Lungenheilstätten , sowohl der
Invalidenversicherung , wie auch der Angestelltenversicherung wur¬
den vorgeführt und geben ein anschauliches Bild von der segens¬
reichen Wirkung dieser Einrichtungen .

In dem zweiten Film : „Entstehung und Verhütung von Zabn -
krankheiten"

, der von dem Reichsoerband deutscher Dentisten durch
dessen Lehrinstitut in Karlsruhe unentgeltlich zur Verfügung ge-

stellt war , war bis ins Kleinste die Entstehung des Gebisses leicht
verständlich dargestellt . Weiterhin konnte denn auch beobachtet
werden , wie die Zahnkrankheiten , zunächst „Earies " d . i . „Zahn¬
fäule " entstehen, wie sie bei nicht rechtzeitiger Behandlung sich rasch
ausbreiten und zu den größten Schädigungen führen , die sich dann
zum Schluß hauptsächlich als Magenlciden äußern . Die Vorfüh¬
rung über di« Behandlung der Zahnkrankheiten gab eingehenden
Aufschluß und Veranlastung für jedermann , der Zahnpflege größte
Aufmerksamkeit zu schenken. Diesem Film voraus gingen jeweils
Einfübrungsworte seitens der Herrn Institutshauvtlehrer Sans

Solz , vom Lehrinstitut der Dentisten in Karlsruhe , der a«^
während der Vorführung des Filmes selbst sehr lehrreiche » «>'

klärungen beifügte . Ihm sei daher an dieser Stelle bestens
wie auch dem Lehrinstitut in Karlsruhe , für di« unentgeltlich^

Ueberlastung der Filme .
Die Veranstaltung hat , wie der Beifall jeweils am Schlüsse

einzelnen Vorstellungen zeigte, volles Verständnis gefunden un°

sicherlich auch die beabsichtigte Wirkung der Aufklärung bestens er>

füllt .

Offenburg
r . Der Gemeinde- »ud Staatsarbeiterverband , Ortsgruppe

Offenburg , hielt auch dieses Jahr im internen Kr« is eine We >" '

nachtsfeier ab , die als sehr gut bezeichnet werden kann. Mustkvok'

träge , Rezitationen , Theateraufführungen und Reigen der Kindel
bildeten das Programm . Die Darbietungen haben den Beweis «l '

bracht, daß innerhalb der freigewerkschaftlichen Arbeiterschaft
Kräfte vorhanden sind , mit denen sich vieles erreichen läßt , falls « <"

einiger Wille vorherrscht. Die Gemeinde- und Staatsarbeiter köî

nen mit Freude auf ihr kleines , aber prächtiges Meihnachtsn
"

zurückblicken , bei dem auch als Ehrengast unser Een . Mansch an'

wesend war .
r . lleber da» Tarifweken sprach Gen . Dr . Kahn im ersten Vst'

dungsvorrtag der freien Gewerkschaften . Der Referent behandeln
sein Thema mit tiefer Sachkenntnis , so daß die Erschienenen äuß«rss
befriedigt waren . Als nächster Redner ist Genoste Dr . Kraus
Kehl in Aussicht genommen.

r . 2m Stadt . Krankenhaus findet die Weihnachtsfeier tf*1

Sonntag nachmittag 5 Ubr statt . Verschiedene Personen und “ l,‘

gehörig« eines Gesangvereins haben ihre Mitwirkung zugesE
Diese Feier ist sehr begrüßenswert , es wird damit den Kranken , d»

Weihnachten nicht zu Haus« erleben können, auch eine kleine Freu^
bereitet .

Müllen . Brandstiftung . Bei dem Brand in dem 2 "'

wesen der Leo und Ludwig Wurth in der Nacht vom 15 . E
16. Dezember besteht Verdacht der Brandstiftung . Die Badil«!'

Ecbäudeversicherungsanstalt hat auf die Ermittlung de- Tätet'
eine Belohnung bis zu 1000 dl ausgesetzt.

Sehl
Weihnachtsfeier des Touriftenverein » „Die Naturfreunde *

Der Einladung der Naturfreunde auf Samstag abend i»
„Barbarosta "-Saal hatte eine stattliche Anzahl Gesinnungsfreund
Folge geleistet. Der Vorsitzende des Vereins , Gen . Moos m a n 7
hielt eine kleine Begrüßungsansprache . Nach verschiedenen MuU ,
stücken, die alle mit Beifall aufgenommen wurden , hielt der
»irksleiter der Naturfreunde , Gen. Schäfer , eine Ansprache
das Weibnachtsfest sowie über die Wintersonnenwende . Er kann
mit Stolz feststellen , daß in allen Ländern der Verein der Nat"
freunde festen Fub gefaßt und »um kulturellen Aufstieg der
scheu viel beigetragen hat . Nach wiederum einigen schön vu"
tragenen Musikstücken folgte « in Weibnachtstbeaterstück: Heil '» .
Abend im Forstbaus . Allen Mitwirkenden sei gedankt für ® (
Gelingen dieses ergreifenden ernsten Stückes. Den Abschluß bilv-
ein Schwank betitelt : „Der selig« Florian "

, ein Stück zum LE .
— Ein schöner Eabentemvel war aufgebaut , manches Glücks»'

i(
konnte für 10 Pfg . einen schönen und brauchbaren Gegenstand *

nach Hause nehmen . „Die Naturfreunde " haben wiederum g«E ^
daß auch sie es verstehen, »n Herzen gehend« Feiern abzubau%
und bewiesen, daß auch sie Leute in ihren Reihen haben, dieJ
immer hilfsbereit zur Verfügung stellen, wenn es gilt , and>> .
Freude zu spenden. Wer noch Lust batte , das Tanzbein zu

♦ot, el
Flierl

geben .
Linr. (Sing efteilte Postautolinie . Die bisb-' 'i,t

Postautolinie Kehl—Linr wird mit dem 31. Dezember 1928
schlechter Frequentierung eingestellt. Es ist beabsichtigt, ab 1-
nuar eine Privatautomobillinie Kehl—Bodersweier —Linr < ^ ,,.
roldshofen mit je zwei Fahrten vormittags und nachmittags e"^
richten. Bei genügender Beteiligung soll auch die Nachtbefördet
von Theater - und Kinobesuchern durchgeführt werden. p

Leutesheim . Bahnbofsvergröberung . Der
ausschub bat in seiner letzten Sitzung der Vergrößerung des
ladebabnbofs der Mittelbadischen Eisenbahngesellschaft und j„
Kultivierung von fünf Hektar Rheinwald und Umwandlu"»

Wiesen »ugestimmt.

Veranstaltungen des heutigen ZaS^
Genoveva . Schlilervorftellunü Vonmunfl . tsoh i ■. „«

301111b al« Mensche " !'

trmil und

Sab . LandeSlhcaler
Rcssdenz -Llchisplcle : Ungarische Rhapsodie

— Beiprogramm .
Sab . Lichtspiele : Da » kalte Her, . 20 .15 Uhr .
Glorta -Palaft : Die Republik der Backfische.
Palaft - Lichtspiel « : Di« Miidchensarm mit Tom Mir

unter den Menschenfressern.
Colosseum: WeihnachtSprogramm . Spadoni Sisier « mit ihrer

BarietS -Revuc. 20 Uhr .
Brauerei Sammcrer : Lichtbildervortrag Walter Herrmann über

infei und seine ledenSliingliche Deportation . 20 Uvr.
» ammer - LIchtsptele : Da » Galeerenschiff. — Beiprogramm .

V *Vi¥

Gr «

Berliner Devisennotierungen : MittelknrS

Amsterdam
Italien . .
London .
Rewhork .
Paris . .
Prag . . .
Schweiz .
Spanien .
Stockholm
Wien . .

. INO Fl.

. Ibv L.

. 1 Pst .
. 1 Doll.
. IW Fr.
. 100 Kr.
. 100 Fr .
. lvO Pef .
. 100 «r.

100 Schilling

1 19. Dezember
« eir « ries

168 41 6S.75
21 955 21 .995
0 .343 .0 381
4 . 1900 4 .1980

16 40 16 .44
12417 12437
80 .78 80 .94
68 24 68.28
112 .26 11247

| 39 .033 59 . 165

20
• fit

168.1
'

21 915 .
20 3» -'
4 >895

I6 39
, 2415
80.755
68.28

112 .24
69 00

DeZtk»^
Sri «'

V »'0

!

!
tks:

! Il2 f
! 691 -,

Auf sämtliche

Hflppai -
. Knuten ». 8WMMW

gewähren wir bis 9
, 0

Weihnachten 1U Rabatt
K8CM., Karlsruhe
Kaiserstr . 233 .

Parterre und erste Etage Ecke HlrscltttraBe
IC Sonntag von 11 —S Uhr geöffnet

Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

Ad. Stein

Monatlich MR . 5 .— j
und zwar 22 X Anzahlung 13 75 . denselben Betrag e Wochen spSter zahlen

Sie ttlr den unübertrefflichen neuesten j

Juno - Gasherd HflOdell 1929
Sflammig , reaoh lassener innen emaill .
neuzeitlichen Metall -Doppelsparbrenner .

Wärmenisehe ,
größtmöglich »

Del Zhreri EinWeil dieser Zeitung!

mit dem
_ . . . . . . _ . _ tmöglichste Sicher¬

heit gegen da« lästige ZurUckschlagen der Flamme , die besondere
Lmftregulierung ist durch Eigenart der Konstruktion überflüssig .

Jono -Kohlenherde von M . 19 .— an Daoerbrandöfen von M . 18.— an . •
Juno -Kombin .-Herde „ „ 165.— „ Badeeinrichtungen „ „ 230.— „ I

Staubeanger div . Systeme von M . 130.— an . I
Günstige Teilzahlungen . Ratenkaufabkommen Bad Beamtenbank .

Spezialgeschäfte für Herde , Oefen n . Bäder (31176) 1

Recker «& Haullcr , »m Ludwigsplatz (Waldstrasse Nr. 65).

Kanarien
Vögel

herrl. Tag- u . Licht»
täNger, von 10 JH an
empfiehlt 8742

L. Jäger
AmnllenatnsBe 21 .

oporngiaittr , ireißnscher , Barometer
sowie ZWlCKer und Stillen etc .
bekommen Sie billig bei

Fviedv . Klcuda
Optische Werkstfttte 9471

Kaiser «trafte IW . 1 Treppe hoch
Lieferant sämtlicher Krankenkas sen

Wemnaent* Beschenkst
Mmschinen I

40 n . 70 Serlenfb . biu .
« naben - A.MSdcheit-
9t3btt von 6—12 Jahr .

40 und »5 A bet
Wer «er , Schützen-

Itrafje 69, » arlirnhe .

Für die Weihnachts-Feiertage
empfehle ich mein ,

reichhaltiges Lager in Südfrflchtei1
frische Annanas , Trauben, Tafeläpfel und NdMt*

Feinste Nürnberger Lebkuchen , beste Marken-Sch°

und Pralinen ej - llik»7*’
Ferner SplPltUOSeD wie : Rückfort

ff. Schwarxwälder Kirschwasser , Deutscher ” e
neUt*cl,c

Deutsche Schaumweine , Franxösiscbe Rotweine ,
Weißweine in allen Preislagen gA * *1*'

Prorencer Olivenöl , garantiert reiner Blüten-
wald-Tannenhonig , alles zu Vorxugsprei

SQdfruchthalleValeng
Karlstraße 78 TeltfW *
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Vas tun 9

ii«
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^ **e Frage werden viele an sich richten , angesichts
!*r tahtreichen verlockenden Angebote kurz vor dem

^ tihnachtsteste . Nur wenige besitzen so gründliche
^ *renkenntnisse . daB sie die Spreu vom Weizen
^ hrscbeiden können . Lassen Sie sich deshalb raten
""d suchen Sie nur solche Geschäfte auf . wo Sie
^ « r sind , streng reell bedient zu werden . DaB
‘"»er Haus zu dieser Gattung gehört , dafür könnten

vir tausende von Kunden namhaft machen .

Mäntel
jeder Schwere , in der Form , in jeder Farbe ,

vorzüglich in Stoff und Verarbeitung

Hauptpreislagen :
1* .~ 49 - 69 - 87 - bi . 145 . -

&n}üge
in ein - und zweireihiger Schnittform ,

erprobten Schneidern vorzüglich verarbeitet und
kalter auf die Dauer ihre gute Form bewahrend .

Hauptpreislagen :
’

- 49 - 57 — 74 . - bi . 130 . —

iü
«<■

Sonntag von 11 —6 Uhr offen

Stern & Co
.

l ^aiserstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
;

^a* große Spezialhaus für Herren - a. Knabenkleidung

laiche Geschäfte Mannlieim .Heldelberg .Liidwighalen

Oscar Kirschke
Telefon 4180 KARLSRUHE Kriegsstraße 70
Da* grosse Heus für Uhren und Schmuck I

Grosser milioer Uteiimasnts - iierKiifi !
T7HnTHTHHITHTHTTHHTHnTHT7niTTnTnTi4HTnTfnTiiHHTTnT7TT*7TT7?TnTTiT7T7TTTTilTi7TTTT7TnT

ln allen Abteilungen
10- 20 % Rabatt I

Ca. 2000 Uhren jeder Gattung
kommen zum billigen Verkauf

Sie erhalten somit :
Eine silberne Herrenuhr mit Goldrand Mk . 16.-
Eine silberne Damen -Armbanduhr Mk . 10.-
Trauringe ohne Lötfuge , 8 u . 14 Kar . Mk . 10.- u . 20 .-

Vier große Lagerräume , eigene Fabrikation : 8126
Bekanntes Haust , gute Ware , bU ’.Preise , reelle Bedienung

Auf Jeden uiemnacftfsfisch ^ 0™

SüOigüeiien
Mufikverein „Karlsruhe" ^

8 Samstag , den 22 . Dez 1828 abends ' /F Uhr
w im „Burghoj " » arl -Wilhelmsir .

Z Weihnachtsfeier
A und Familien'llnterhattungK

verbunden mit musitalischen,
gesanglichen u . theairaliichen

Auisührungen
M Anschließend BALL bi« 2 Uhr . j¥
ra Eintritt frei ! Tanzgebühr l ^t , ohne Steuer j

OS ladet hierzu sreundl . ein ^
Die Dorstandschast . « -« ^

Ilaiurfreundc -IugendKarlSruhe
Freitag . 21 . Dezember 1» 28 , abend»
8 Uhr , im Jugendheim , Lnifenlchnle

Weihnachtsfeier
Eintritt frei . (Venoistniieii und Genosien sowie
Boitssreundleser sind ireundlichst eingelaven

uisarstr . ise

8« 2* 4
3*

ä« | 7» »">1
6 | 7 | 9

Unter Weihnacht»
fest * Programm be¬
deutet ein Ereignis
der Selsen fflQ
Dieses grandiose
Meisterwerk ist ein
Dokument teohn . u.
künstlerisch Kenia- I
len Könnens , ge¬
schaffen um d .größ¬
ten Pesssimlsten zu
überzeugen v. der I
Größed . Filmkunst ! I

E &
Mn Barryxwe

Regie : ALAN
GROSLAND

'Wi

m

Amerik . ffröüterSohauspieler
Der beliebteHeld HUsDOllJlian
DaB Ideal oer Männlichkeit !

Baiores costpHo
Die zarte Schönheit vol- .
lendeten vlädehentums .
sowie andere Darsteller
von Weltruf in dem Iflil -
Hanen -FiKn

GALEEREhSOHBFF
j . P. Kieke
Karlsruhe. Kalssrstp. zu

bei der Hauptpost
Auswanderungsagentur.

uertretuna der
Hamburg- fimerma - Linie

^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllillllllllllll ^

Zum Volkshaus

ri*

B|ftirniii in itimi iiini nii inii iii iiiii iiiimi ii ii in fifniiii iimiiüi ii iiii .ii iimiimi ii i §
Streich - Konzert |

. ?.'!».» Hasenessen i
Illegal mit Hausmacher Nudeln . . . . Mk . 1 .20 =
SjtaZSr Zlemsr mit Hausmacher Nudeln . „ 1 .30 1
•Autele od . Ragoot mit Hausmach . Nudeln „ -.00 Z

Sonntag sowie Uber di * Feiertage 8719,20 Ü
Grosses Streich - Konzert ohne Aufschlag ff

Jtaen Freitag schlachttag |
^ ■Meitreunfli . iin BewamsciwnsnautfinliH . HcB . Hgrri. Fnii |
lÜlÜoiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmiiiiiimmiiiiiniF

ktrbeitsgemetnfchast
MüHldirrger Nrdeitersporwereine
Samstag , den 22 . Dezember , nachmittags S Uhr ,
in den „Drei Linden "

Kinder-Bescherung
mit Märchenspiel Mag «ad Nlsrttz . öi« laftigea
Subeafteeithe

» Uhr

inier-Feieri«LLm Tanz
Freie Turner . Nrdeiter -Ra- fahrer.
Skhieienklud Einigkeit.
Naturfreunde. Schachklub .

WNSNder Kleinen
leichtert

er

^ ftospholactin
06Apothe . en. DroxcrleB v.RrtomüiSustni

*2 "» : hneniltloniis ApsUMIio . Karlsruhe

^ kaufe ich ?
^ '^ WeihnachlsQetfchenke

j 0 Parfümerien,
jjj ^ enk -Jlartoni m «

kleinem Friseur .

Grammaphonplatien
angeit) , billig zu dert

Lader , Sternoerg »
strave 2. 1L 873«

tzrrreustirfel , 8 Paar ,
irnch beiohli . Gr SS. 38 ,
37 , bin abzug @ 1061

vürgerstr . O, 111

•laceband . tompleil ,
neu, preimuext zu her*
taufen bei V. Laut «» ,
« avellenstr 8«,V. L >0S2

Krack-, Smokiug -
Wehv»ck-« »»Sg»

derleihi sise
Fkaaztzeck , » artrnftr .

Danksagung .
Kür die un » anlätztich de» Hin-

scheiden » meiner lieben Krau , unserer I
unbergehlichen Malier

Helene Schmidt
ged . Schilling

eiwiesene herzliche Teilnahme , die i
zahlreichen Blumenspenden . das Ge« '
leite zur letzten Ruhestätte , sprechen j
wir allen aui diesem Wege uniein
herzilchsten Dank au » 1062 j

Durlach , den 21 Dezember 1928
Die trauernden Hinterbliebenen :
Art « r Schmidt und Kinder .

Wir suchen zum sofortige » Eintritt

Lehrlinge
ür folgende Beruie : Zementenre , Steinhauer

( »unitfteinei . Dreher rür Apparatebau , Hui«
u . Wagenschmiede. Kupferschmied, Bauschlosser,
Sied « und Trahtsiechter , Bau - und »b. öbel-
Ichreiner, Modellschreiner, Maschiuenschlosier,
Blechner und Installateure . Fabrilmechaniker ,
Möbelpolsterer , Holzdreher , HoDbiidhaner ,
Maiketeur , Wagner , Mater . Glaser , Galvano -
piailiker. Kaufleute Sämtliche Lehrstellen sin,,
ohne Kost und Wohnung Bäcker (auswärts ),
Kellner mit Koil und Wohnuug .

Arbeitsamt Karlsruhe
ZSHringrrÜratze 43

« btlg . Berufsberatung und Lehrstellen -
vermittlung

Geöffnet von Moutaq bis Freitag nachm
von 'Itü —a Uhr , Samstags von 8 bis

12 Uhr . Iröö

Arbkilergkjangoereili $atntoHie
Bruchsal

Am Sonntag , 2 ». Dezember abend»
7 ' /, Uhr findet unsere

WeihMchtS'Seier
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

im Saale zum Prinz Max statt, wozu
wir unsere aktiven und baiiiden Mit¬
glieder , die Partei - und Aewerlschast»-
mltglieder sowie Freunde uno Gönner
mck der Blite um zahlreiche» Erscheinen
sreundlichst einladen .
lWI Ter Vorstand

von Pfeifene
cer Einstau: unn mild . Fische u.Genugei

isi uertrauenssacha <
Dervald v den < ,e I ren B^vars nur im

erst8i u .größten
saeiiai - tiescnstt
Tel. Hlö Dine Erbviinien,r 23 ' Tel >41 .

Keine Finale .
Emaille lilr uieilanacliten

Ha . iimo ichutzfrische
SlaCSün fl“" ' " zerleg!
aaSHSdeEI zu biU Prellen

qpmit p P P. nur 8 « Pfg .
nt .i , neuen , uerscniese ', Buge u. Ra¬
gout . Fasanen . Schnepfen . lUildanten .
ierner : iv«in ie» Stehr iches >ri |ch geschiachtetee
Mtich -Mst - Geflügel.
ragender Qua . ilät und emp ehle ' Poularden ,
Capaiinen , Poulets , junge Sahne », Sup¬
penhühner , Frieaffeehuhnir . P « t«r -- ahneii
und Hennen , Enten fra » , . Poularde « ; lerner

HOr-RH-Siliise
Strabbnrqer Bratgänse , auch zerlegt

Ledende Weilinachirliarpseu sSpiealer )
Rheinsalm , Rordsaim , Vst . Seezungen ,

Steiudn '.t , Heilbutt , LimandeS holl Cablia »
» . Schellstiche, lebende Forellen . S -3 leien ,
' echte, lebend frilche Blanfelche » , Kander

Auitei » . Hnmwer « Langonsten , Rulfisch .
n . deutscher Eaviar . Gäuseleberpasteieu « .
Terrinen , Rordd . Wurst - u Klei ' chwaren ,
Obst - und Gemüsekonserven , Fischräucher¬
waren « . bariiinde » , Tiv . Sorten in - « .
ausländ . Käse , Weine , Spirituose » , Likör :
i groß . Aucwahl Lieferung frei Hau» Prompt .
Versand nach auswärts Vorbestellungen er¬

bitte irühzeitig . 8732
Sonntag von lt - 6 Uhr geöffnet .

Sie größte Answahl
in 8746

Wurst- und
Fleischwaren
haben Tie in der

AsßWWlerei WaSris
Kaiserstraß « 2«
»
« ei Einkauf von RM . 1 » .— an
erhalten Sie ein hübsche»
Geschenk.

Meller ! Werdtskreuere Zeiwvg !

Scfiiffckartcn n. aUen Häfen
der Welt . Kostenlose Bera¬
tung in Allen Reiseangelegen¬

heiten nach CZbersee.
Auf Wunsch Besndi 1» Hanse .

musik- WI
Instrumente
P anoe , Sprech¬
apparate , « lndci -
Jnstrumente allei
Art , Mundharmo -
ncka» tauienSiezu
günstig. Preilen bei
bequemerTeilzahl
maxBosch

musianaus
« malienstr . « 3
Ti-ipti 'mn 1010

Sprech- “
Apparate
mit erstliafl Doppel-
leoerwerk, A . 2 60 pro
Woche DO A . lOmonatl .

ohne «niahlnng,
ohne PretSauiichlag .
HERA
Waldhoruftratze » »
bei der trällerst »aßc

Laniställche « . Kin¬
derbet », gule ^/4 Geige ,
-tinocriisch u. Etühlchen
dtli t dert . rldler -
straße 20 . III . M 048

Gescoenhpacxg.
hübsch mit Seiden¬
bau d , Tannen und
Karte geschmückt

^ 00
3 teilig I

120

Weihnaphts-

200 Gramm
Tatei

100 Gramm -
Tatei

LobmanQ'
PraliGen

Weihnacbtspackuog
100 Gramm 30 Pfg.
200 Gramm 60 Pfg.

400 Gr . 1 . 20 Pfg.

Div. Milch- , Rufi ,
getont . 8ohvh 0 ! süell

Pralinen
offen u . in geschmack¬

vollen Packungen

Marzipan-
Stangen o.-FtQchte
Kanlfaden- Aitikel

in reicher Auswahl

Lebkuchen
Herzen n.Schnitten

Die echten
Haeberiei »

ln Paketen u . Dosen

Au . alles

51 Mit

Billiger Weilinactaerkaul
Cbslse -
lontjnes 1

«tue t 13
an , moderne |
Diwans
onlOi ^»an

folstermDüsibays R. Köllsr SGnntz@nstr. 2i
Telefon

(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

Selten günstige
Einkaufsgelegenheit .>

Wegen Verlegung unseres Fabriklagers verkaufet
wir unsere wirklich erstklassig gearbeiteten Qua
litätsmöbel zu ganz bedeutend reduzierten Preisei

ln Heiren-. Speise-. DanB-i
Potsier- unn EinzeinM

finden Sie bei uns noch prachtvolle Modelle

sonstige ZatHungsHedingungen / RatenkMifafcH&iwwi
Besichtigung ohne Kautswang erbeten

Sonntag , den 83 . Dezember von 11—8 Uhr geöffn»

marhstahier«Barth
Möbelverkaufssteile , KarlstraBe 61
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Sonntag von 11- 6 UI *r geöffnet .

DrMarbeiten •“KÄKS*
Bolt »fr««nd

Tbams & Garfs
Wir empfehlen :

Weißweine
Oberhaardter
Edenkobener
Niersteiner .
Z . Riesling

‘/i Fl . 85 J)
>/ , Fl . 1 . 10
'/, Fl . 1 .25

FI . 1 .60
Liebfrauenmilch . ' /> Fl . 1 .95

Rotweine
I Tischwein . . . ’A Fl . 78H

Oürkh . Feue * berg V, Fl . 95L ,
Malaga Gold . . . 1 .35
MalagaGold extra,lOjähr . 2 . 10
Ingelheimer . . . 1 .25

Spirituosen
Weinbrand 3 Stern V, Fl. 3 .50

V» Fl. 2 .00
Weinbrand *Verschnitt

3 Stern . . ' /. Fl. 2 .75
Fl . 1 . 75

Sehwarzw . Kirsch
wasser , 50 % . . Vi Fl . 5 .25

Zwetschgenwa « ser
50 % .

Sie erdalten bis einschl . 24. 12.
aof alle Waren (aufier Zucker
und Südfrüchte ) 1 Gutschein
bei einem Einkauf von 50 H

orangen. süBe
I Pfd . 23 A

Tbams & Garfs

f ,s

IUl

JERTOLDj
mAuj

das beliebte Spezial-Starkbier öertdl - -HräU zu öen

Zeft- un- Zeiertagen.

Wochenende
Ist Zahltag tür Tausende und Abertausende
■von Arbeitern und Handwerkern . Eine gans
besonders günstige Gelegenheit in unserem
Volksfreund su inserieren ist deshalb das

Wochenende

K

- ^ »

l »3.
Mieten
. mit
»henkr
j? bim
Ftenb

hier
1 !chh
hen

_ 3u |
•tut

Mn
' dem

»Jsr
; 8 '*»

hier
® ü

!* b Q 1
hott.
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\ f me

,?>«lli
•hi r

I •Jhei
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , 21 . Dezember 1828.

Seschichtskalende»
21 . Dezrmder : 1875 fJtal . Dichter Boccaccio. — 168g *Frz .

Dramatiker Jean de Racine . — 1811 1 . Genossenschaft in Ruhland
gegründet . — 1595 f-Russische Sozialist Stevniak . — 1917 f-Maler
Wilhelm Trübner . - 1918 Schweiz, so». Parteitag in Bern . —
1921 f-Philös . I . Povper -Lvnteus . — 1921 ^Bulgarische Dichter
Iwan Wasmi.

Vrr ^ err im Winter "
Ein großes Blatt hält die Zeit für gekommen , dem ele¬

ganten Kavalier zu sagen, was er diesen Winter anzu¬
ziehen hat — und zwar mit folgenden Lehrsätzen , die an¬
gesichts der großen Not , der Massenarbeitslosigkeit der
Ptkanterie nicht entbehren:

„Es muß gleich gesagt werden : Der Stil des Gutan¬
gezogenen bleibt weiterhin — unauffällige Eleganz , Kor¬
rektheit und Zweckmäßigkeit —“

„Das Charakteristische des Sakkos ist die gerade
Linie . Die Anordnung der Fasion in den natürlichen
Proportionen entwickelt diese modische Idee weiter . Die
Frage , ob man für den einreihigen Sakko ein spitzes oder
stumpfes Revers wählt , ist von untergeordneter Bedeu¬
tung —"

„Der Cut ist wieder aktuell. In dieser Saison wird
man ihm auch beim Fünf -Uhr-Tee und in d Bar häu¬
figer begegnen. Der Cut schließt auf einen Knopf . zeigt
einen flotten Abstich und eine ausgeprägte Taille .

"

„Der moderne Frack hat hochstehende Fasion , die
durch aufwärtsstrebende , sehr breite Klappen unterstützt
wird . Die Vorderteile stehen etwas breiter auseinander .
Der Ausschnitt hat V-Form . die Beinkleider haben Gal¬
lons —"

„Der S m o k i n g ist nicht mehr mit dem Brückenknopf ,
sondern auf den normalen Knopf gearbeitet . Man trägt
zu ihm immer nur die schwarze Butterfly .

"

„Der Paletot steht wieder in vorderster Front . Als
llebergangsmantel dient der einreihige Chesterfield mit
verdeckter Knopfleiste und Samtkragen . Trotzdem bleibt
der Ulster unersetzlich . Er kann weder durch Paletots
noch durch Trenchcoats entthront werden —“

„Im übrigen spielt bei uns in Deutschland im Win¬
ter der Pelz eine große Rolle . Auch er hat meist zwei¬
reihige Form und wird entweder durchgeknöpft oder mit
Schlaufen und stoffüberzogenen Knöpfen geschlossen.

"
Eure Sorgen möchte ich haben ! Sakko , Cut . Smo¬

king , Butterfly , Chesterfield, Paletot , Trenchcoat! Und
das alles , während Hunderttausende bittere Not leiden.
Der „Herr im Winter " ist eine Zeiterscheinung, die trotz
aller „Gutangezogenheit " eines Tages zu verschwinden
hat ! ?

Oer neue Branddirektor
Anstelle des zum Leiter des Thüringer Feuerwehrwesens ins

thüringische Ministerium berufenen derzeitigen Branddirektors Dr .
Johannes Meyer wurde Brandingenieur Willens aus Ham¬
burg . zurzeit bei der Hamburger Berufsfeuerwehr , »um Brand¬
direktor und Leiter der hiesigen Berufsfeuerwebr gewählt Herr
Willens ist geborener Pfälzer .

Herr Dr . Meyer , der als hervorragender Fachmann auf dem
Gebiete des Feuerlöschwesens bekannt ist, wird Karlsruhe am 1
Januar verlassen.

( : ) Steuerkarteu der erwerbotiitige » Kriegsbeschädigten. Die
Steuerkarten für das Jahr 1929 geben den erwerbstätigen Kriegs¬
beschädigten in der »weiten Hälfte des Dezember durch den Arbeit¬
geber zu. Die Steuerkarten sind mit dem letztgültigen Renten¬
bescheid dem zuständigen Finanzamte vorzulegen mit dem Anträge ,
den Hundertsatz der Erwerbsminderung durch Kriegsdienstbeschädi-
gung einzutragen . Die Erhöhung des steuerfreien Lobnbetrages
nach dem Hundertsatz der Erwerbsminderung kann erst vom Tage
der Eintragung ab berücksichtigt werden, weshalb sich emvkieblt,
die Eintragung bis »um ersten Lobnzablungstage im neuen Jahre
zu bewirken. Me der Reichvbund der Kriegsbeschädigten mitteilt ,
werden die steuerfreien Beträge bei erwerbstätigen Pflegezulag -
emvfängern um 266 v . H . erhöbt . Die Steuerkarten find nach er¬
folgter Eintragung umgebend dem Arbeitgeber auszubandigen .

Deut'cher Metallarbeiterverband lDerwaltungsstelle Karls¬
ruhe ) . Das Büro bleibt von Samstag , den 23 Dezember, nach¬
mittags 4 Uhr , bis Donnerstag , den 27. Dezember, vormittags
8 Uhr geschlossen

( : ) Postverkrhr an Weihnachten und Neujahr . Sonntag , 23.
Dezember : Paketannahme von 8—18 Uhr , Paketausgabe von 8 bis
18 Uhr bei den Postämtern 1 (Kaiserstrabe) und 2 ( Hauotbahnbof ) .
Montag , 21. Dezember: Schalterdienst bis 18 llhr bei allen Post¬
stellen. Paketzustellung findet am Sonntag , 23. und an - beiden
Weibnachtsfeiertagen vormittags jeweils einmal statt . Verzol¬
lung von Weibnachtsvostvaketen. Am »weiten Weihnachtsfeiertag ,
Mittwoch , 26. Dezember ist die Postzollstelle des Sauvtzoll -
amts Karlsruhe , Rüvvurrerstrahe , für das Publikum von 19
bis 12 Uhr geöffnet. Die Zollvaketkarten läßt das Postamt 1
den Empfängern der Zoll pakete rechtzeitig zustellen. Sonntag .
86. Dezember: Postwertzeichenoerkauf und Annahme von Ein¬

schreibbriefen bei den Postämtern 1 und 2 von 8—19 Ubr , in Mübl -
burp von 8— 18 Ubr, bei den Zweigstellen in der Stadt , in Erün -
winkel, Rüvvurr , Beiertheim und Darlanden von 12—18 Uhr.

( : ) Das Seelenleben de» Linde» . Im dicht besetzten Bürgersaal de »
Ratbaules behandelte Herr Geistlicher Rat Monsignore Dr. Stumps
dieses Tdcma i» einer Versammlung de« RetchSbundeS der » inberretaien
Deutschlands zum Schutz« der Familie . Reben einigen allgemeinen
Grundsätzen gab der Redner in Suberft interesianter weise ein« Fülle au »
seiner reichen Erfahrung und Beobachtung . Dab zur Vermeidung der
sittlichen Gefahren eine Trennung der SchlasrSume nach Geschlechtern vo»
genommen werden mutz und dab ebenso zeitig dt« Entfernung aus den
Schlafräumen der Ellern erfolgen . soll , wurde einleitend hervorgehoben .
Sehr eingehend behandelte er die besonder « Rücksichtnahme aus das kind¬
liche Gemüt , das weich I» wie Wachs und alle Eindrücke aufnimmi und
scstdült . Mit LcbeUworien und Strafen soll man sehr vorsichtig sein . Das
Kind weitz sehr bald waS Susi bringt. Durch Schelten u . rohe Behandlung
wirbt oft eine Furcht erzeugt , die sürS ganze Leben hastet . Der Redner bchan .
delte sehr eingehend das Verhältnis zu den Eltern, zu denen dar Sind
ein »nbegrenztes vertrauen bat Das sollte nie enttäuscht werden. Rach
der Meinung d«S Kindes kann der Vater alle « . Wenn alles versagt , der
Vater kann helfen . An einigen niedlichen Beispielen erläutert der Redner

Staatliche Majolikamanufaktar
Beim Tivven mit der Schreibmaschine strauchelt man an dem

schönen Fremdwort Maiolikamanufaktur . Es geht langsam bis die
Buchstaben geklopft sind . Und will man das Wort gar verdeut¬
schen , so geht das noch langsamer . „Künstlerische Tövferei -
werkstätte " wäre vielleicht eine mögliche llebertragung , aber
sie schließt nicht alle Zweige ein , die hier in Frage kommen . Es
fehlt die wirklich « „Bildnerei "

. Es wird schon »weckmähiger sein , wir
bleiben bei der internationalen Prägung Majolika - Manu¬
faktur . Dieses jetzt staatliche Unternebmen ist ein stattlicher
Komplex von Büros und Betriebsräumen hinten im Hardtwald ,
neben dem Fernheizwerk , dem Elektrizitätswerk , auf dem Gelände
des ehemaligen Holzhofcs. Trotzdem sie noch ein fast jungfräuliches
Alter besitzt, bat sie doch schon ein bewegtes Leben hinter sich. Sie
bat den Besitzern , Direktoren und dem Personal nicht immer ver-
gnügl« Stunden bereitet . Cs ist eine alte Erfahrung , dab dort ,
wo Künstler die Hand mit im Geschäftsbetriebe haben , die Sache
nicht immer glatt verläuft . Der Künstler darf sich auch beute noch
den Luxus gestatten , noch Launen zu haben . Die Grobe der
Launen steht m vrovortionalem Verhältnis zur Gröbe feines
lllamens . Unter dielen Launen batte die Karlsruher Majolika
oft zu leiden. Sie wirkten sich in der Bilanz aus . Oesters
war aber auch der Kaufmann , der Wirtschafter , seiner Aufgabe
nicht gewachsen . Eine unheimliche Defizitwirtschaft verlangte nach
neuen Leitern und Reformatoren . Der Staat war nach 1919 ge¬
zwungen — nicht unbedingt — sich der Maiolikamanufaktur an -
zunebmen. Er wollte nicht , dab man ihm vorwerfen kann, er
hätte kein Interesse für diese „Scherbenkunst" , di« sich als ,chi«
Mutter aller Künste" betrachtet wissen will . Die neidifchen Schwe¬
stern behaupten von ihr , sie sei die schmierigste und deckigste in der
Familie , denn sie fei wahllos im Material . Diese Meinungsver¬
schiedenheiten fallen i .l der Familie selbst »um Austrag kommen .
Jedenfalls steht fest, fo lange man Erden kennt, der Mensch sich
aus ihnen Formen aus Gründen der Zweckmähigkeit gemacht
haben wird . Und dab unsere Gefähe in ihren Grundformen nicht
gar zu sehr von den Urtyven abweichen, kann an der groben
Sammlung im Louvre in Paris beobachtet werden , die 10 066
Jahre alte Exemplare folgsam in ihren Vitrinen aufbewahrt . Es
muh auffallen , dah von frühester Zeit an , Staaten und ihre Ober¬
häupter teils aus wirklichem Kunftinteresie," dann wie die Pha¬
raonen aus sozialem Verständnis oem „Kunsticherben" ihre Auf¬
merksamkeit zuwendeten. ( Im hiesigen Schlohmuseum find römische
Scherben, sie stammen wahrscheinlich aus der vorchristlichen Zeit
aus der römischen Töpferei drüben bei Pfor » über oem Rhein . )

Das Metall vertrieb eine Zeit lang die irdenen Erzeugnisse.
Di« Italiener waren wieder die ersten Tövser . Sie brachten ihre
Fayencen über Frankreich nach Deutschland. Die Holländer wur¬
den ihre Konkurrenten und später drehten nicht eigenhändig , son¬
dern eigenfübig französische Könige die Scheibe um die Schüsseln

und Tassen zu formen , die ihr« Tafel zieren sollten. jn
lich« französische Manufaktur von Stores fand Rachem «»»

j„
Berlin . Meißner Porzellan wurde weltberühmt . Doch " TLi .
die Ferne schweifen ? Unser« markgräsliche RachbarresideiU ^ .^
lach bekam durch seine Manufaktur — es wurden hauvtia^
Krüge und Teller hergestellt — einen Ruf . „ z«,

Die hiesige Manufaktur bat eine kurze Zeit den Marn
herrscht . Tboma , Süs , Länger waren die künstlerischen ^
beiter . Ihre Vervielfältigungen fanden so groben Absatz,
Kovenhagener Manufaktur , di« seit den achtziger Jahren
len Jahrhunderts tonangebend war . von ihrer führenden
verdrängt wurde. Trotz der glücklichen künstlerischen BeeinstU !^ ,
des Publikumsgeschmackes durch die Erzeugnisse der hiesigen »
nufaktur , trotz der Ausrottung des kitschigen italienischen
sigurenhandels , trotz des groben Absatzes , muhte der Beirre» ^
kleinert werden , denn er blieb ein Zuschuhbetrieb. Die Launen
Künstler lieben sich von den Unterbilanzzifsern nicht bange
Es wurde weiter experimentiert . Mit den gleichen Erfolgen-
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In dieser Zeit setzte nun auch eine tiefeinschneidend« um» ,
„- . . g in der Scherbentechnik ein . Die Glasuren und Laiu ,
techniken , die Formungen mit der Töoferscheibe. die Modeln«
gen , überhaupt die ganze künstlerische Gestaltung und Au»o
weise , dies alles wurde durch einen neuen Geist der auch übet ® ,
Kunst kam . umgestellt. Run hieb es Schritt kalten oder ^
Laden schließen . Der Staat war für das Schritt halten. ^
wurde durch den Aufkauf der Aktien wieder Herr im Hau !«
versucht nun mit einer neuen Leitung , die Fühlung m» ,^<
staatlichen Schwesterunternebmungen genommen bat , die
tur rentabel zu gestalten . Wie bei allen neuzeitlichen Umstell
gebt es auch hier nicht ohne Härten ab . Auch bei unlerer .

w* ^
faktur muhte notgedrungenerweise abgebaut werden . Es wiro ^
derband auf die Herstellung mehr v r a k t i s ch e r M a l l ? n ^
tikel mit künstlerischem Einschlag Wert gelegt. Jedoch
Ausstellung in der Manufaktur , dab auch ganz vracht
Kunstwerke aller Stilrichtungen aus den Werkstätten b- ^
geben. Der Laie staunt über die flächige , oft vcrzeichnete . an
renkt« , durchaus nicht ähnlich gestaltete Nachbildung irgend
Menschen- oder Tierkörpers , der gar statt der Augen nur
hat , oder dessen Beinen durch dicke Röhren angedeutet w « p
Das ist natürlich nicht Ungeschicklichkeit des Künstlers , sondern
sicht . Die verschiedenen Manufakturwaren entbrennen StEA »
tig in edlem Wettstreit , wieder das Geheimnis der alt -octm^ ,
Lädfchuwarden zu entdecken , der Lasuren , die Kunst der uevc ^
lung mit durchsichtigen Farben . Auf flächig geformten * 3#
können sich die Lichter und Spiegelungen am besten auswirken
den Vitrinen find delikat abgetönte Vasen zu sehen , die >" f(i,
vornehmen Farbenwirkung erkennen lassen , dah wir hier dem .,
fischen Geheimnis schon recht nahe gekommen sind .

die» näher . Das Kind , der Mensch wird besonders von zwei Trieben be-
herrschl. Der eine ist der I ch trieb , der andere der Sexual trieb . Beide
erwachen schon sebr früh , früher als häufig angenommen wird. Di«
Großen beneiden ofi dir Kinder um ihr kindliches Glück. Dies ist bet
weitem nicht so groß , als « an gewöhnlich annimmt. Man wetnt in
seinem Leben nicht mehr soviel wie das Kind . Dar Kind denkt und sühlt
wie ein großer Mensch. Der Unterschied liegt meistens nur in der Größe .
ES hat den sehnlichsten Wunsch auch groß zu sein und alles zu rönnen .
Wenn wir besonders die Einstellung des Mädchens beobachten , so finden
wir , daß wir uns in der Fraucnfrage noch erheblich umstellen müssen .
Fragt man in der Klasse , wieviel damit unzusrtcden sind , daß sie Mädchen
stnd, so melden stch dreiviertel der Klasse. St« wollen Knaben sein, denn
diese nur werden beachtet. ES ist daher sehr unverständig. wenn der Vater
ober die Mutter zur Tochter nur immer wieder sagt: du bist >a nur ein
Mädchen , oder wenn man dieser unschuldige Geschöps wißen oder gar
fühlen läßt, daß man an feiner Statt einen Knaben wollte. Wird ein
Kind zu streng , oder insbesondere von seinem Baier sallch vehanvelt, so
gibt dies einen verbitterten Menschen . Gott sei Dank , daß die Familien
immer seltener werden, in denen «S nur ein Wille gibt, den Willen der
Vaters . Wird der Wille des Kinder andauernd unterdrückt, so entwickelt
stch «in vatergroll . Dar Baterbild überträgt stch aber aus alle Behörden
und auf jede Autorität. Bet richtiger Behandlung und Erziehung neigt
die Tochter zum Baier und der Sohn zur Mutter, entsprechend der dualt-
stischen Einstellung der Gcschlechicr. Am günstigsten wirkt daher auch ein
Wechsel der Gcschlechier in der Kindersolge . Sehr ungünstig wirkt stch die
Beschiänlung aus ein oder zwei Kinder aus . Mit gespanntester Austnerk-
samkeit solglc die Versammlung den Ausführungen und schenkte am
Schlüsse reichsten Beifall. Der Vorsitzende dankte dem Redner und machte
kurze Ausführungen über die Ziele und Ausgaben der Bunde». Er wie»
insbesondere auf die Auswirkung der Kinderscheu hin , di« mit dem ster¬
benden Abendland in Verbindung gebracht wird.

Aus den Vororten __
Beiertheim

Versammlung der Sozialdem . Partei . Jn einer den Verhält -
nisten entsprechend gut besuchten Bezirksoersammlung hielt Eenoste
P f a l z g 1 a f ein instruktives Referat über das Thema „Die wirt¬
schaftliche Entwicklung Deutschlands bis zur Gegenwart " . Der
Redner verstand es , in tiefschürfender Weis« die Entwicklung der
Wirtschaft von der Zunstzeit bis zur Gegenwart auseinandzusetzen.
Besonders intcrestant waren die Ausführungen über die deutsch«
Wirtschaft nach dem Kriege 1876, ferner die Entwicklung der Syn¬
dikate, Kartelle und Trusts und ihre Auswirkungen aut die ganze
Volkswirtschaft. Das Kapital kennt kein« Gegensätze in der Raste
und Sprache sowie in der religiösen Einstellung , sondern die Frage
der Zweckmähigkeit und das Prosits ist oberstes Gesetz bei ihm.
Wenn die Arbeiterschaft im Kampfe um ihre Existenz nicht zu kurz
kamen will , so muß sie sowobl volitsch wie gewerkschaftlich in kom¬
mender Zeit etwas mebr Aktivität entwickeln , als das bisher der
Fall war . Der Redner erntete reichen Beifall . An der Dis¬

kussion beteiligten sich die Eenosten Kleiner , Kiefer und Hauser,
die zum Teil die Ausführungen des Referenten unterstrichen, »um
Teil Anfragen an den Referenten stellten, die in befriedigender
Weise beantwortet wurden . Der letzte und diesmalige Dersamm-
lungsbesuch in Beiertheim zeigt, dah es auch hier vorwärts gebt.
Dies ist aber auch notwendig , denn soll unsere Tätigkeit auf poli¬
tischem , wie wirtschafts- und sozialpolitischem Gebiete von Erfolg
sein , so muh jede Genossin und Eenoste sich aktiv an der Partei¬
arbeit beteiligen . Kl.

Daxlanden
Bezirksversammlung . Heute abend 148 llhr findet im „Karls¬

ruher Hof" eine Versammlung statt - Eenoste Dr - Landauer
hält einen Bortrag Uber : Wunder und Wunderglaube ?. Um
zahlreiche Beteiligung aller Genossen und Genossinnen sowie Bolks-
freundleser wird gebeten.

Veranstaltungen
Wintcrseier und Kinderbescherung der Arbeitsgemeinschaft Mühlburger

« rbettersp - kivcreine . Zum eisten Mal tritt die ArbcitSgcmeinschast aus
den Plan mit einer Veranstaltung größeren Stils am Samsiag , den 22.
Dezember , in den «Drei Linden " in Mühlburg. Ausgehend von dem Ge¬
danken . daß cS eine Zeit und Geldverschwendung ist , dt« sür Partei und
Gewerkschaften besser angelegt werden können , haben stch die freien Turner,
ArbeitereRadsabrcr , Aiblclcn, Naturfreunde und DchachNub zu einer Ar-
bettsgemetnschast zusammcngcschlosscn , um alle Veranstaltungen
gemeinsam zu machen . Erreicht soll dadurch auch werden , daß die

I Veranstaltungen nach außen hin wuchtiger wirken , der neuen Zeit t<‘
* werden , sowie ein Bollwerk gegen die bürgerlichen Vereine am *'*

„»1*
schaffen wird, vereint sind wir alles , eine Macht ; einzeln find in>r pit
los . Wie stch der Zusammenschluß auSwtrkt , werden alle die
am SamStag abend um 8 Uhr die Wintcrseier besuchen. Ein 0«^'"

Programm, an dem alle Verein« beteiligt stnd. verspricht einig« «
reiche Stunden , auch die Tanzsreudtgen werden aus ihre Rechnung B(j#
men Nachmittags 3 Uhr ist die K i n d e r b c s ch e r u n g , an der "

^ „1-
350 Linder beteiligt sind . Neben Gebäck werden die Kinder
zeug und nützliche Gegenstände erhalten. Weiter kommt ein URI*®,
zur Aufführung und zwar die Bubenstreiche von »Mar und
diesen beiden Veranstaltungen laden wir di« Arbeiterschaft von »*“7 £<■*'

sreundlichst ein und hossen , daß st« Solidarität zeigt, zudem , wo ® j ,
trtttSpreis « sehr nieder gehalten sind.

Weihnachtsfeier des Arb .-Radsahrer -Berrtu» Loltdartiät. AM
tag, den 23. Dezember , nachmittags 3 Uhr veranstaltet Me Abtlg-
ruhe gemeinsam mit den Motorradfahrern ihre Weihnachtsfeier
derbelcherung tm unteren Saale des Fass Nowack . Thcaterspiele .
Märchensptel von Lindern der Vereins stnd im 1. Teil , tm 2. ^
'VtOQTammi ein« Gabenvcrlofung mit sportlicher Unterballung
ES wird also an Abwechslung nicht fehlen und teder Besucher w>t"
wt« immer, bet den Radlern einige gemütliche Stunden verleben-

Weihnachlsscter des Mustkvcretns Karlsruhe. Am Samstag .
dS. MtS., %8 Uhr abends, sinder im Saale des Burghofs , Kar '- "' , ^
ftraße , die dteSISHrlge Welhnachtsscier und FamtltcnunterüaUU . rv
obigen Vereins statt . Wie alljährlich , wird auch diese BeranstM -

^ ^iii^
der «inen starken Besuch zu erwarten haben , u . a . kommen i"
gesanglich « und theatralisch « Aussübrungcn zum Vortrag. ö in'r'
jedermann frei ; der anschlteßcnde Ball dauert bis 2 Uhr , Io daß “
die Tanzlustigen aus ihre Rechnung kommen werden . Freunde »
ner der Vereins stnd herzltch etngeladen. ( Stehe Inserat . > , r<'

Richard Tauber, der bedeutendste lyrische Tenor der GcgcnM
. König" der Grammophonplatten, kommt zum ersten Male fl® , (fljv
ruhe . Sein Konzert wird zwar erst am 5. Februar im Konzert "®
sinken , aber große Ereignisse weisen ibr Licht sogar in die A

^
îc^

zeit hinein und geben so Gelegenheit seine,t Angehörigen eine
nachtSsreude mit einer Tauber-Karte zu bereiten . Die Kon.' t|
Kurt Reuseldt , der da» Zustandelommen dieser autzcrgc-"

^ ^ ^
Konzerts zu verdanken ist , beginnt daher den Vorverkauf fd'0 ‘
den 17. Dezember , vormittags 10 Uhr .

Lichtspiele Pi«

Sammer -Ltchtsptele. Jn den Sammcr-Lichtsptelen
WethnachtS -Fest-Programm gezeigt. Der seit Wochen -
Millionenstlm der Rational . D a S G a l e - r e n I ch i s I" mit o "" &"■

am
Vll „ UIIVIIU , ,1 V U 1 C . ■ t I, , 11,,, , » ~ w

more und Dolores Eostello verdienl ganz besonderer Pcd-titu ^ -jr
zügig wie die amerikanische Filmwclt eingestellt ist , Hai die j
Film G .m .b .H . Btt richtige , ErlenniniS des erstklassigen S !W l! cin ]
Losten gescheut, um unter der Regie von Alan Grotzland po1 >
hervorragendes Ftlmwcrk entstehen zu lasten . Wie bei Don
Regisseur dem großen Schauspieler Jobn Barrymore wieder w
heit in der Rollenaufsastunggelosten und konnte stch Meter ^
voll und ganz entfalten.' - Grandios in den Fechi - und
reißend und überwältigend bei dem Ausstand der ,\t
Dolores Eostello , die zarte Schönheit paßt glänzend ln ' Echtst
abwechslungsreichen Handlung. Alles in allem ist das ltzale , M
Ftlmwerk, das zu den besten Schöpfungen der MeSIädrig «»

goerk
"^,»

gehört und geschossen ist , um Me größten Pessimisten von
den Wert der Filmkunst zu überzeugen . Ein reichvalttgcs " „
beschließt das Programm.

Die Residenz -Lichtspiele (Waldslraßel zeigen ab heute im
^

Programm den anläßlich einer Festaufsührung vor geladene ^ ^
bereit - geatzten Ufa-Spitzenfilm: . Ungarische Rapbl " o |i
rend dar Problem der Tonfilms dt « Erwartungen spannt «
dertschen Energien anspornt, ist hier durch harmonische Z" ' nandc®: pt1
ztelbewubter Faktoren und geistiger Kräfte ein Ftlmwcrk « § proafl ^>
den musikalischen Schwung innerer Rhhthmik in der stumm«
LaufbandS verwtrNtchl und ihre mitreißend« « rast an I« gc >Ai
erprobt . Zigeunerwetsen erklingen , der Wein schäumt > Leld«M ^
luftiger, übermütiges Baueinvolk dreht stch tm Erntetanz. ^ ai e ^
flammt auf und das beiße Blut drängt zu kübnen *■“ "
Ungarland mit seinen wetten sruchtbaren Ebenen, tetncfl „ Men ’ /P
trrtdeselbern , seinem grünen Wald und seinen blitzenden v ^ #»fl itfK
den Hintergrund b«S Films Der Stoff behandelt da» au»
Menschen , die stch lieben die durch scheinbar unüberwttw »!> ,«.
getrennt, nach Kamp » und Leid vereint werden . Die ^ ^,wert«fl
erstklassige : Lil Dagover in der Rolle der eleganten, gcn ,
Willy Fritsch alS Husarenleutnam, der ewig bin und 0«»J*

2e &eit
bi» er endlich in Leid und Wtrrsal gereist , stch »u Kictn««' . , <,1̂
kraft und Arbeit durchkämpst, dann Dtta Parlo , wr,? m » eiM®®

, t*f'

Satser-Titz und Harrv Hardt in den Nebenrollen. \ „„B
ein interessanter Kulturfilm vom Werdegang der Zumer
schicdenen Herstellungsarten sowie die akluelle B >ld- -v

MÜMSVMÄSW ' Walhalla
Sonntag , 23 . Dez .
Beginn nachm . 5 Uhr
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Kabinenkoner * Coupekoner
Leoerkoner * Damentasebon

RefiversciMuntascben
Aktenmappen * Sebulranzen
tiröBie Auswahl ! BilligstePreise!

Gottfr. Dischinger
Speziaigesctian für Reiseariiuei und Lederwaren

Karlsruhe, Kaiserstr. 105 , Telephon 2618 Eigene Werkstitte

Weihnachtsgeschenke
von bleibendem Wert

in allen Preislagen
finden Sie im Spezialgeschäft

C. F. OTTO MÖLLER
Unübertroffene Auswahl in
Porzelflan , Kristall, Keramik
Beleuchtung , Kunstgeuierbe

Besichtigung ohne Kaufzwang

m
t
u>ö*‘

'
I6tf{

p<t<

K

niri'!

&

H
u

. #

H ,
Sj !

.Ufr*

Jt$
H
: ü i

Moderne Dansenaohlrme ,
schwarz , 12 u . 16 teilia

Mk. 10.50 8.50 5 .5«
ModerneDameaschlrine ,

hraan oder blau , mit
modernen Mustern
Mk. 12 60 10.50 9.75 7 .50

8 tockaehlme
von M k. IS 50 an

tüpasientOcke
in allen Preislagen

Herrenschirme in jeder
Qualität u Ausstattung
Mk . 11.75 9.75 8 50 5 .50

IVas kann
ich schenken ?

Schirme
von

A. & H . Kretsclimar
ScMrmfabriH - nur Kaiserstr . 82a

Bieters Parttimerie und f
Der Einkaut v . Parfümerien .
Gesundheit «- u. Schönheits -
Pflegemittel Ist eine große
Vertrauenssache . - Facbm
Beratung . Beeile Bedienung .
Verkant erstkl . Spezialitäten

Hermann Bieter

Erste Karlsruher Puppenkli¬
nik . Größte Auswahl in Pup¬
pen von den einfachsten bis
zu den feinst . Ausführungen .
Ersatzteile aller Art . Solide

Arbeit . — Billigste Preise
Katserstrafie Br. Z93
(westlich dar Hauptpost )

WemnachM928
wünscht sich die PTBktifCftS HSUSfPItl

Haus - und Küchengeräte
iHtHmmimtmittititHHtmftiiiifmniiiitiiiHftiiiiiiiimitvnumHiiiii
von

L J . ETTUH6ER
Eisenhandlung

Eck« Kaioor- und Kronenstr . Telephon 7 (7 Anschlüsse)

Das schönste Weihnachts - Geschenk
ist ein

Photo - oder Kino -Apparat
Kino -Aufnahmen sind einfacher herzustellen als gewöhn¬
liche Photo -Aufnahmen u . bleibende dauernde Erinnerungen
Klne >Asrina,hme -Apparate . nicht größer als eine 9X12 Ka
mera , von 125 BM . an — Kino -VortOiimos Apparate von
25 BM . an — Photo -Apparate von 6 BM . an — Arbeiten

in 8 Stunden

AK), dock & Cie. Gegründet 1861
Kaiserstr . 89 (Fernruf 61 ) Kaiserstr . 221 (Fernruf 6110)

^ iMchts
-

Ausste/h
***

von o

6pifl®aren M Mnarei
Gegr 1831 ÄHelmDv ^ .Tel . 6169

’JHtt. rftraBe, nächst der ftaifcrftrAfcc

St»fH»den in meinerweibnachtsausfteilung
Puppenwagen , Selbstfahrer, Bubirädar, Trittroller , Sohaukel -Pferae, UegeetUhle , Korbmöbel , Klndereeseel , Kinderstuhle .Wäschetruhen. Blumenkrippen usw.— u> ratenar Pusuuahl za saltr bllllsen Preisen —"BSS&S Otto Weber lÄSSW

Beachten Sie bitte meine 6 Schaufenster

Die alten Salenöermacher
In früheren Zeiten waren die Kalender fast die ein¬

zige Literatur , die der groben Masse der Bevölkerung zu¬
gänglich war . Hinter den Kalendern trat selbst das Ge¬
sangbuch zurück. Dies war besonders im 17. und 18. Jabr -
hundert so . Die Kalender aus diesen beiden Jahrhun¬
derten sind bessere Dokumente der damaligen Bolkssitien
und geben eine genauere Ilebersicht über den Bildungs¬
stand der breiten Masse als andere Aufzeichnungen.
Nirgends kommt so deutlich »um Ausdruck, dab die grobe
Mehrzahl der Bevölkerung noch im 18 . Jahrhundert in
mittelalterlichen Anschauungen befangen war und nir¬
gends wird deutlicher, dab auch in diesem Jahrhundert
Aberglauben , Barbarei und Unwissenheit die Richtschnur
des Lebens waren . Die „Kalendermacher" früherer Zei¬
ten waren wohl immer Menschen , die auf irgendeine
Weise aus einer Gelehrtenlaufbahn hinausgedrängt wor¬
den waren , entlaufene Studenten , deklassierte Pastoren ,
Mediziner , Juristen usw . Trotzdem batten ste einen Ein -
flub auf die Volksmasten, wie ihn beute kaum die meist¬
gelesenen Journalisten haben . Sie begnügten sich auch
nicht damit , ihre Namen auf die Titelseite des Kalenders
zu setzen , sondern sie fügten noch lange monströse Titel an
wie „der göttlichen Wahrheit Liebhaber "

, sie stellten sich
vor als Männer , die „allen Wirkens Kraft und Samen "
in sich tragen und noch lieber gaben sie sich lateinische Ti¬
tel, die zwar kein Mensch verstand , die dem „Kalender¬
macher "aber doch ein Hobes Anseben gaben.

Auch die Namen der Kalender waren recht eigenartig
und entsvrachen dem rohen , barbarischen Tert . Es gab
Not- , Jammer - , Tod - , Mord - , Kriegskalender usw . Häu¬
fig hieben sie auch Türkenkaleuder , oder sie trugen einen
volkstümlichen Namen wie „der lustige Bauer "

, „der ehr¬
bare Handwerksmann " und ähnlich« Namen . Ein Kalen¬
der de» 17. oder 18. Jahrhundert » wäre nicht vollständig
gewesen und bätte nicht den geringsten Anklang gefunden,
wenn darin nicht Berichte über die ungeheuerlichsten
Mordtaten , über Kriege , Pestilenzen und furchtbare Der-

Dr. Haehl ’s Gesundheits-Mieder

ist das laealste für die Gesundheit, unentbehrlich bei Sen¬
kungen , Verlagerungen, Brüchen , soune bei Schwangerschaft
Erprobt und empfohlen von Herrn Prof . Dr . A . Mayer ,

Vorstand der Universitäts-Frauenklinik Tübingen.
rrrlin ff W Ste .<1ufhlMrungitehrift rsn gern 3>r . m«d. Sylmeetrvirira.
Alleinverkauf ■■ Freut Julie Sau . Wvre -, Katlsruhe

KluuprechlatruBe 9 , Telephon 4163.

Pianos .Flügel .Harin®iiiom
Alleinige Niederlage von

Ibach — Schiedmayer
Stein way

Uebel & Lechleiter
Zimmermann

H. Maurer Kaiserstrafie sir . 176
Eckhaus Hirschstr. Gegr. 1879

Unverbindl . Besichtigung meinerAusstellungsräumeerbeten. Katalogekostenlos.Umtausch gespielterInstrumente. GUnstZahlungsbedingun -
gen . Gelegenheitskäufe. Pianos zur Miete. Stimmungen . Keparaturen

Schenk ! Xedenvaren

üatenkautauKommen
Anbezahlte Ware wird

bis Weihnachten
zurückgelegt

Aktenmappen Damentaschen
Schulranzen Beuteitaschen
Iffuslkmappen ReiBsersshL’Siasihen
Einkaufsbeutel coupBkofier
Berufstaschen Rucksäcke
Portemonnaies Brieftaschen
Zigarrenetuis Schreihmarpnn

vom Spezialgeschäft

Gefchw. uitimie
51 Kronenstrasse 51

Wüstungen durch Naturereignisse , Heuschreckenplagen , ge¬
waltige Feuersbrünste vorgekommen wären . Meistens
waren den Kalendern auch Bildniste beigegeben, ganz roh
bearbeitete Holzschnitte , die sich eng dem Text anschlossen
und die ebenfalls allerlei schreckliche Ercigniste darstellten .

In anderen Kalendern sind grobe Kometen abgebil¬
det, di« gefürchteten Weltzerstörer der damaligen Zeit .
So « in Komet, der demnächst auftreten sollte, verwandelte
nach diesen Kalendern die ganze Erde in ein einziges
Flammenmeer und sollte den Weltuntergang bringen .
Auch medizinische Ratschläge, die freilich alle dem Aber¬
glauben entsorangen , Wetterregeln und Sterndeutungen
durften in den Kalendern nicht fehlen. Jeder Monat batte
nach den alten Volksanschauungen eine Beziehung auf die
Menschen , die darin geboren waren .

Je unheimlicher und grausenerregender die Voraus¬
sagen für das kommende Jabr , desto mehr hatte der
„Kalendermachcr" Aussicht , die Konkurrenz zu schlagen
und desto mehr fand sein Kalender Abnehmer . Meistens
vertrieb der „Kalendermacher" lein Erzeugnis in eigener
Person . Von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf ziehend,pries er seine Kalender an . Auf jedem Jahrmarkt , bei
jeder Kirchenweihe, auf jeder gröberen städtischen oder
ländlichen Festlichkeit war auch mindestens ein „Kalen¬
dermacher" anwesend. Als Reklamemittel bediente sich
dieser seiner Stimme und eines Plakates mit einem
schreckenerregenden Holzschnitt . Kamen auf einem Jahr¬
markt mehrere „Kalendermacher" zusammen, so begann
zwischen ihnen ein wilder Kamps um die Gunst des Pu¬blikums . Die Kalendermänner belegten sich mit den
massivsten Schimpfwörter und oft blieb es auch nicht da¬
bei , es begannen Prügeleien , wobei Kalendermänner und
Kalender in den Schmutz flogen . Im allgemeinen scheintdas Kalendermachen gar nicht so unlobnend gewesen zusein , denn viele „Kalendermacher" übten diese Tätigkeit
jahrzehntelang aus .

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet I

Silber -Tafel - Bsstecke
Erst * Fabrikats

Große Auswahl
Billige Preise

Aufmerksam * Bedienung

Stahlwaren - i r̂- ■ , , _ _ ,
Spezialgeschäft IX 3T ! II U IT ! IT1 © I

Werderstraße 13

zucKsmwarcn - und
schostoiadenhausChr. spanagel

vorm .
Ebersberger & Rees , Detail , Kronenstr . 48
empfiehlt Größen -

Weihnachts -Ausstellung in " SESKää :
Baumbehang . Kaufladen - u. PupnenkUcnen -arifkei . größteAuswahl . Bonbonnieren u. BeschenK -Kartons . uieuinaehts -mrappan . Christbaumschmuck . Billige Preise. Rabattmarken.

ModerneHerrenhose
in sämtl .Modetarben zu Mk 5 .50,0 r.Ousw

Sport- und Arbeits -Mützen
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

spazierstocKB. schirme . Krawattan. itosemraser
51

d . HocnschiüaTheodor ZenKer. 2“

Elektrische Koch - und Heiz -Apparate ,
Bügeleisen , Zigarrenanzünder , Tisch- u.
Nachttischlampen , Beleuchtungskörper ,
Ständerlampen , Staubsaug - Apparate

arundftOehmicEiesi
Waldstrasse 26 Telephon 520
Teilzahlungen gestattet

Fragen Sie nicht ,
warum in allen deutschen Städten nur Dr . Axelrod ’ s Yoghurt hergestellt , gekauftund aeaessen wird ! _ , ( Sonst würde n&mlioh jedermann annehmen. Sie° ö Sondern eelen nlsnt aue den vier Wänden berauegekornrnen )

w *en Sie täglich zwei Glas DR .
'AXELROD ’S YOGHURT

und fragen Sie gelegent¬
lich Ihren Arzt ! Städtische Nilchzentrale Karlsruhe

Z & hringerstrasse 47 / Fernsprecher 5294 und 6295

im - smm -:
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Zur bevorstehenden Reform - er
Reichsverstcherungsor - nung

r von . einem Krankenkassenbeamten wird UNS geschrieben :
Ob wir wobl endlich eine soziale Gesetzgebung bekommen, die

den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen angepatzt ist ?
Diese Frage ' ist akut, da der Reichstag beabsichtigt , eine Reform
der Reichzverficherungsordnung vorzunebmen . Es wäre lehr zu
wünschen , sowohl im Interesse der Versicherten, als aüch im In¬
teresse der Berstcherungsträger , daß der Reichstag auf diesem Ge¬
biete einmal ganze Arbeit machen würde , die längere Jahre hält
und nicht nach kurzer Zeit wieder geflickt werden mutz .

Es soll hier zunächst einmal ans die Krankenversiche¬
rung als das Bollwerk der deutschen Sozialverstcherung einge¬
gangen werden . Der Hauvtoerdand deutscher Krankenkassen hat
sich auf seiner diesjährigen Tagung in Breslau ebenfalls mit der
Reform der Reichsvcrstcherungsordnung besaht . In einem sebr
interessanten Referat hat der geschäftsführende Vorsitzende Leh¬
mann , sehr beachtenswert « Vorschläge gemacht, die auch für die
Versicherten von großem Interesse sind und auch verdienen , in
ihren Kreisen diskutiert zu werden .

Auch die Reichsregierung bat sich zu diesem Problem geäuhert .
Der Reichskanzler Müller bat in seiner Programmrede vom 3. 7 .
1928 erklärt : „Die Reichsregierung bat die Aufgabe , unablässig
dahin zu wirken , dah auf allen Gebieten entschlossene Reformarbeit
gemacht wird : denn nur entschiedenes Weiterarbeiten auf dem
Gebiete des sozialen und politischen Fortschritts entspricht dem
Willen , den das deutsche Volk bei der Reichstagswahl bekundet
hat .

"
Ferner kommt hinzu , dah d ' e Sozialverstcherung unter dem

besonderen Schutz der Verfassung steht. Artikel 161 der Derfasiung
sagt ausdrücklich: Zur Erhaltung der Gesundheit , Arbeitsfähigkeit ,
zum Schutze der Mutterschaft und zur Vorsorge gegen die wirt¬
schaftlichen Folgen von Alter , Schwäche und Wechselfällen des
Lebens schafft das Reich ein umfassendes Versicherungswesen un¬
ter mahgebender Mitwirkung der Versicherten .

Maßgebend kann die Mitwirkung der Versicherten nicht sein ,
wenn in gewissen entscheidenden Fragen die Arbeitgeber , die nur
ein Drittel der Sitze inne haben , ebensoviel St mmrecht haben , wie
die Versicherten . Bei Betriebs - und Innungskrankenkassen ist das
Verhältnis noch ungünstiger . Es handelt sich dock um An ge -
legenheiten der Versicherten und ste müsien daher ge¬
mäß dem Versprechen der Verfassung den maßgebenden und
« nt ick eidenden Einfluß dabei haben .

Der gegenwärtige Stand der Krankenkasienmitglieder in
Deutschland ist etwa 20 Millionen Mitglieder . Im Iabre
1914 war der Stand etwa 16 M llionen Mitglieder . Im Iabre
1913 wurden auf hundert Mitglieder 42 Arbeitsunfähige gezählt ,
im Iabre 1925 dagegen 51 . Die Aufgaben der Krankenkasicn sind
gegenüber der Vorkriegszeit ganz gewaltig gestiegen . Im Jahre
1913 wurden auf 199 Mitglieder 885 Krankbeitstage gezählt , 1925
dagegen 1253.

Entscheidend für die Belastung der Krankenversicherung ist die
Dauer der Krankheit . Statistisch sind ja nur die mit Arbeits¬
unfähigkeit verbundenen Krankheiten erfaßt . Die durchschnittliche
Krankheitsdauer betrug 1913 : 20 .6 , 1925 : 24 .4 Tage bei den Män¬
nern . bei den Frauen 1913 ' 20,1 " nd 192^ 28 T> ge. Für ärztliche
Behandlung wurde bei den reicksgesetzlichen Krankenkasien pro
M tglied ousgegebcn im Iabre 1913 : 6 92 „K, 1926 dagegen 14 .10 -ft :
für Arznei und Heilmittel 1913 : 4,45 -4t , 1926 : 8 .16 ,4t . Am auf¬
fälligsten ist die Steigerung bei Krankenhauspflge und dem damit
zusammenbännenden Hausgeld , nämlich von 4 .18 4t auf 11 -4t .
Insgesamt sind die Kosten der Krankenpflege einsckl. Barleistungen
von 22 08 M im Iabre 1913 auf 56,06 ,4t int Iabre 1926 gestiegen .

In der B "kämpfung der Volksseuchen , die nach wie vor das
deutsche Volk bedrohen , haben die Krankenkasicn schon sehr viel
geleistet Im Iabre 1913 betrug die Sterblichkeit an Tuberkulose
auf 19 000 E ' nwobner 14 .6 ' 6" ist bis 1007 a „ k 94 berabgefunken .
Aus Statistiken einzelner Kasten ergibt sich , daß etwa 40 Prozent
der Ausgesteuerten tuberkulös sind. Heute sieben für die Kranken-
verstcheruirg andere große Krankbeitsgebiete im Vordergrund des
Interesses , und zwar sind das : Rb "uma , Nervenleiden . V - rdau-
ungskraukheiten und Frauenleiden . Rach einer Statistik der Allge¬
meinen Ortsk " -nk?nkeN ' Berlin ist festgestf" worden , daß an Tu¬
berkulose 5 .7 Vroz . erkrankten, dagegen an Rbeuma 8 .3 Vroz . . an
N rvenleiden 10.48 Vroz . , an VerdauungskranklMten 13,345 Pro ».
Diese vier Krankbeitsgruvven allein bedeuten 40 Pro », der ge¬
samten Krankheitsfälle mit Arbeitsunfähigkeit .

Ein anderer Gesi^ isvunkt MH heute für die Krankenkassen in
Erscheinung und das ist der. daß jetzt di « Generation in die Kran -
kcnverficherung eingetreten ist , die in jugendlichem Alter die Kriegs -
Hunger- und Inf ' "t>''nszeit mitgemackt bat . Alle diese Tat 'achen
beeinflussen den Sozialetat und beeinflussen den Etat der Kran¬
kenversicherung. Unier Sozialetat wird aus 4,8 bis 5 Milliarden
pe

' i'VtM , wovon 4 2 Milliarden durch B - iträge und das übrige durch
Leitungen des Reicks aufgebracht werden muß . Eine unter dem
Gesichtspunkt früherer Verhältnisse als ungeheuer zu bezeichnende
Zahl , so daß in gewissen Kreisen von einer Soziallast gesprochen
wird . Eine L " st . nTTo etwas Lästiges , kann und darf aber die Aus¬
gabe kür die Sozialversicherung nickt sein .

Es wird bei uns in Deutschland sehr oft auf die Spitzenlöhne
der amerikanischen Industrie bingewiesen . um den Beweis zu er¬
bringen . daß wir in Amerika dbs gelobte Lund sehen müssen. Daß
es aber dort dinier den Kulissen manchmal etwas anders aussieht ,
wird oft verschwiegen . Die Ausgaben , die bei uns durck die Kran¬
kenversicherung bestritten werden , sind in Amerika derart hoch : daß
viele in Rot und Elend verkommen . In Reuoork rechnet der Arzt
kür eine Beratung in der Svreckstunde . in deutsches Geld umge -
recknet, 8 50 -4t . für einen Besuch 12 50—21 -4t. Ein Svezialarzt
berechnet für eine Beratung 21—42 -4t. Der tägliche Derpflegungs -
s" tz in den Krankenhäusern beträgt dort 10,50—17,50 -4t. Daraus
ist zu ersehen , daß der amerikanische Arbeiter , wenn er krank wird ,
einen sehr großen Teil für derartige Zwecke ovfern muß.

Und nun den Etat in des Sezialversickervng durch Ratio¬
nalisierung zu vermindern , ist es notwendig , daß die vielen
Aeinen Kasten verfchwinden vnd di« Kräfte znsammengefaht « er¬
den . Vor allen Dingen muß in Zukunft einer weiteren Zersvlittc -
rung vorgebeugt und der Grundsatz ausgestellt werden , daß eine
maßgebende Mitwirkung der Versicherten Platz greift , die auch bei
Errichtung n ' U- r 9> si- n N-ttttrifinden hat das heißt , daß ohne
Iuftimmima der versicherten neu « Versicherungsträger nicht ge¬
hütet werden dürfen . Lehmann forderte in seinen Leitsätzen , daß
Bekckliiste der Organe der Krankenkassen und ihrer Verbände mit
einfacher Mehrbelt gefaßt werden , was der Verwirklichung des Ar¬
tikels 161 der Reichsverfassung cntsoricht . Ferner Ausdehnung des
Bersickernngszwanges auf alle Beyölkerunasgrupven , die in die
Gesundheitsfürsorge einbegriffen werden müsien . und des sozialen
Satzes bedürfen , d . b . Ausdehnung des Dersicherungszwanges auf
alle sozial schwache Kreise . Es ist dabei nickt notwendig , daß sse
alle bei Arbeitsunfähigkeit Barleistungen erbalten , es genügt ,
wenn für diese Kreise Krankenfürsorge gewährt wird .

Aushebung aller Befreiungen von der Pflichtversicherung , Der -
sichernngsgrenze bei 6000 ,41 Iahresarbeitsverdienst . Einbeziehung
der Sozial - und Kleinrentner , der versickerungsfreien Hinterblie -
k»nev . Versickerter und der Selbständigen bis zu dieser Grenze der
Pflichtversicherung . Wegfall der Barleistungen bei entsprechender
G '-näßigung der Beiträge für Weiteroersichert « , für solch « Vrr -

die regelmäßig Arbeitseinkommen im Falle der Arbeits¬
unfähigkeit meiterbezieben und für Selbständige , Weiterversiche¬
rung am Wobnort des Versicherten .

Rationalisierung der bedeutet : Gestaltung der
Leistungen nach den sozialen Bedürsnisien der Versicherten und der
Leistungssühi " k->! t da- Me 7 gcher » ngsträger . Hierfür werden fol¬
gende grundsätzliche Forderungen erhoben :

1 . Krankengeldgemäb " igo nur an f»lck« Kranke , deren Ar -
heit '' ' ' g 'ö 8iaz »i » ! - f , rr Wnrtefaa » für Kran¬
kengeld . Abstufung de» Kranken , und Hausgeld «» nach dem Fa¬
rn 1tt« ,ktand . __ _ _ _

13
sich

2. Zulässigkeit von Satzungsvorschriften , wonach arbeits -
unfäbige Kranke an den Arzt -, Arznei - und Seilmittelkosten beteiligt
werden .

3. Gewährung von Hausgeld in Höhe de» Krankengeldes bei
Krankenhaus , Kurheim , Genemngs - und Erboluntgsheimpflege .

4 . Gewährung von Hausvflege , Krankenkost und großen Heil¬
mitteln als Regelleistung .

5 . Gewährung von Krankenbauspflege an Versichert« und An¬
gehörige , die bei ansteckenden Krankheiten notwendig ist, als Regel¬
leistung .

6 . Gewährung von Krankenpflege an Versicherte aus die Dauer
von 52 Wochen.

7 . Gewährung ärztlicher Behandlung und Zahnpflege für ver¬
sicherungsfreie Familienangehörige auf die Dauer von 13 Wochen
als Regelleistung .

8. Erhöhung des Wochengeldes für Pflichtversicherte auf 85 %
des Grundlohnes für sechs Wochen vor der Entbindung , so lange
die Erwerbstätigkeit eingestellt ist . ( Ein Antrag der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion gehl noch weiter und verlangt vollen
Lobnausfall vor der Niederkunft .)

9 . Gsiun : h "ilsfür !orge und hygienische Volksbelehrung ist
Pflichtaufgabe der Krankenversicherung .

10. Obligatorische Mitwirkung von Vertrauensärzten bei Fest¬
stellung der Arbeitsunfähigkeit . Schadenersatzpflicht der Kassen¬
ärzte bei fahrlässiger Bescheinigung der Arbeitsunfähigkeit oder
vorsätzliche Schädigung der Versicherung durch unwirtschaftliche
Verordnungen .

11 . Beteiligting der Invaliden - und Angestelltenverstcherung an
den Kosten des Heilverfahrens der Krankenversicherung für chronisch
Kranke .

12. Volle Ersatzpflicht der Unfallversicherung für Leistungen
der Krankenkassen an arbeitsunfähige Unfallverletzte .

Der vom 3 bis 8. September in Hamburg stattgefmchene
Kongreß des Allgemeinen Deutschen Gewcrkschattsbundes bat
ebenfalls mit der Reform der Sozialversicherung beschäftigt

und in einer Entschließung von der Reichsregierung mit allem
Nachdruck gefordert , daß der nun schon geschichtlich gewordenen Zer¬
splitterung und der damit verbundenen Verschwendung an Zeit
und Mitteln in der Sozialversicherung ein Ende gemacht wird .
Nicht die Vereinfachung , heißt es dort , sondern die Zersplitterung
hat in der Sozialversicherung in den letzten Jahren Fortschritte
gemacht.

Die vom geschästssübrenden Vorsitzenden des Hauvtverbaudes
herausgegebenen Leitsätze, bringen eine Fülle von Material u ,
Anregungen , daß es nicht möglich ist , selbst nur Bruchteile dieser
Dor ' ck ' üge zufammenfassend an dieser St « 0 e zu behandeln . Hof¬
fentlich bekommen wir nun bald eine einheitliche und vereinfachte
Sozialversicherung , die den Wünschen der Mehrheit der Versicher¬
ten entspricht und als ein wesentlicher Fortschritt auf diesem Ge¬
biet bezeichnet werden kann. An Anträgen und Vorschlägen hierzu
fehlt es nicht.

Karlsruher Polizeiderichl
Berkehrsunfall

Am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr lief in der Ettlinsrr »
strobe das 5 Iabre alte Kind eines Taglöbners aus der Baumeister¬
strabe seiner Begleiterin , einer 74 Jahre alten Witwe , aus den
Händen und unmittelbar vor einem herannahenden Fuhrwerk auf
den Fabrdamm , wo es von einem Personenkraftwagen angesabrea
wurde , der eben dieses in gleicher Richtung fahrende Fuhrwerk
überholte . Das Kind wurde mit einem Schlüsselbeinbruch vom Platz
getragen . Nachdem ihm von einem benachbarten Arzt ein Verband
angelegt worden war . wurde es nach seiner Wohnung verbracht.
Dem Krastwagenführer kann eine Schuld nicht beigemessen werden .

Brände
Am Donnerstag nachmittag um 6 Ubr brach in einer Woh¬

nung in der Lessing st ratze vermutlich infolge Ueberheizens
des Ofens ein Brand aus . bei dem außer Möbelschaden ein Ge¬
bäudeschaden von etwa 400 .4t entstand . Die Feuerwache wurde von
verschiedener Seite alarmiert . Als sie am Brandvlatz erschien,
hatte jedoch schon ein im Hause wohnender Handwerker das Feuer
durch Aufschütten von Wasser soweit bekämpft , daß die Feuerwehr
nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken konnte.

Heute vormittag um 6 Ubr brach auf dem Speicher eines
Hinterhauses in der Durlacherstraße ein Brand aus , wobei

einige Küchenmöbel verbrannten . Auch hier ist bit
Brandes in der Ueberbitzung eines Ofens zu suchen , bell? » jit
in unmittelbarer Nähe von Dalken in das Kamin . munoen - ^
von unbekannter Seite alarmierte Feuerwehr erschien
Brandvlatz , sie konnte nach ständiger Tätigkeit wieder ao

Sport
U«1,

PYSnix — Lncnvukg . ‘.am kommenden Sonntag , nachm - J - . «jjgjn
empfängt der FE . Phönix den Osfenburger Futzballveiein z»m
BerbandSspiel und befchlictz, damit den Reigen der Gruppenlpiccr- fi.
auch die Säfte nach durchweg guten Leistungen ihren Platz tn , „
ltga nicht behaupten konnlen, io dürfte das letztmalige Auftreten
pathtschcn, fairen von dem bekannten mehrfachen Jnternattonac
stein betreuten Elf , leine Anziehungskraft bet dem hiesigen Puvuiu " 4j
verfehlen, zumal die Gäste mit ihrer stärksten Vertretung — mn ^
Sonntag wieder fpielbcrcchtigicn. glänzenden Torwart Künstle 7"

^ ,^
Kampf bestreiten, um sich einen ehrenvollen Abgang aus der ,
zu sichern . Ta anderseits die Einheimischen nach längerer 8?"**'*

6Up}<
wieder in der Lage sein werden , das Tressen mit ihrer betann
schlagkräsitgen Elf zu bestreiten, das zugleich der letzte Prasst " n 1 (n
am 30. Dezember im Phönix -Stadion stattsindende Lcbrspiel S«»- ,w- ■ - - ■ bedeut" .bcstbckannt« Wiener BcrusSspielermannschast
spannender Kamps zu erwarten .

„Vienna "

vorläufige Wettervorhersage
- er Vadischen Landeswetterwarle

Dm Schatterraum der Krankenkasse
Vor und hinter dem Safierychaller

Eine lange Menschenschlange drängt
* 2

sich vor dem Schalter der 1 Kassier das Wochengeld für die Zeit vor der Entbindung
Krankenkasse, kranke , abgehetzte Menschen . Der viel zu enge Raum I Jetzt kommt sie noch einmal an den Schalter zurück. ^
ist geschwängert von Ausdünstungen aller Art . Dumvf tönt unter - > sie zu sprechen, rinnen ihr schon die dicken Tränen *>* *" " '

f <i0.
drücktes Murren , bin und wieder ein derber Fluch . Nervosität ! Sie möchte nur sragen , ist es denn richiig , nur 50 Pig . für

- - j . v — «.— - - - - - w. _ . doch mein Mann jetzt erwerbslos ist und nur die pa .uf - Ti SJfyist ja auch nach der offiziellen Krankenkassenstatistlk eines der Haupt
leiden umerer Zeit . Auch zu dem Mann hinter dem Schalter dringt
die Flut der Nervosität . Trotz angestrengtester Arbeit kann er die
Wartenden nicht schnell genug befriedigen , und eines Tages muß er
selbst sich krank melden . Dann bat die Kasse wieder eine Aushilfs¬
kraft zu bezahlen . Wenn aber , um dem Uebel abzuhelfen , gröbere ,
den Bedürfnissen entsprechende Derwaltungsräume mit Sitzgelegen¬
heit für die Kranken und dergleichen mehr beschafft werden sollen ,
dann ist dies eine „unerhLrte Verschwendung " nach Ansicht derer ,
die in ihren mit allen Feinheiten moderner Bürotechnik eingerich¬
teten und mit wattierten Doppeltüren gegen den Lärm der Außen¬
welt abgeschlossenen Kontoren sttzen , die nicht »u warten brauchen,
die nur den Televbonhörer aufbeben , wenn sie einmal ärztlicher
Hilfe bedürfen .

Langsam windet sich die Menschenmenge im Schalterraum . Jetzt
ist ein alter weibbärtiger Schmied an der Reibe . Mit gekrümmtem
Rücken steht er da , gekrümmt von der Last jahrzehntelanger Arbeit .
„Einen Krankenschein macht ich baden .

"
,^Lte heißen Sie ? Sind

sie bei uns versichert?" fragt der Angestellte . ,T>as glaube ich, drei¬
ßig Jahre habe ich gezahlt und nicht zu knavv, immer von dem Lohn
abgezogen , bis ich mich, Samstag waren es drei Wochen gewesen ,
mit meinem Meister verkracht habe . Dämlich ist er mir gekommen ,
da habe ich meine Sachen gevackt und bin gegangen .

"
„Beziehen

Sie Erwerbslolenunterstützung ?"
„Nein , das ist auch so ein Schwin¬

del , jetzt bekomme ich nichts , weil ich selbst gegangen bin , haben sie
gesagt . Erst nach vier Wochen bekomme ich etwas . Na , die stnd
ja auch balo um." „Dann stnd Sie also schon vor 2 % Wochen aus
der versicherunasvflichtigen Beschäftigung ausgeschioden . Haben Sie
sich freiwillig wcitervcrfichert ?"

„Was , zahlen soll ich auch noch ,
jetzt , wo ich selber nichts zu essen dabe , das könnt euch so passen!
„Ja , dann tut es mir leid , dann kann ich Ihnen keinen Kranken¬
schein mehr geben .

"
,Mrs , nicht einmal einen Krankenschein , na ,

jo eine Gemeinheit , dreißig Jahre gezahlt und gezahlt und nie et¬
was erhalten . Andere , die zu faul sind zu arbeiten , die bekommen
Krankengeld , lo viel sie haben wollen , die schicken Sie in die Bäder ,
aber unsereins ist nur gut »um zahlen . So eine Schweinerei , nicht
einmal einen Krankenschein willst Du mir geben . Du gemeiner
Kerl ? Warte einmal mein Jungchen , Dir werde ich kommen.

" Eine
geballte arbeitsharte Faust zittert in der Luft .

Der Mann hinter dem Schalter versteht den Grimm oder
würde ihn verstehen , wenn er ein wenig mehr Zeit »um Nachdenken
hätte . Aber ist er denn verantwortlich für die Härten , die jede
gesetzliche Regelung und so auch das Kvankenverstcherungsgesetz mit
sich bringt ? Muß tt sich beschimpfen und bedrohen lassen , wenn er
sein« Pflicht erfüllt ? Auch er ist nicht aus den Mund gefallen ,
auch er ist ein Mann aus dem Volke . So wird die Erwiderung auch
nicht gerade sanft und freundlich und ist keineswegs geeignet , die
stürmischen Wogen zu glätten . Das Ende ? Wie wird wohl der
Alte , ein mit Recht in seiner Familie und bei seinen früheren Kol¬
legen hochgeachteter Mann in Zukunft über die Krankenkasse denken
und sprechen ?

Die nächste am Schalter ist eine blasse Frau hochschwanger. Der
gesegnete Leib wirkt dovvelt unförmig im Gegensatz zu den schma¬
len Schultern und den eingefallenen Wangen . Eben hat sie sich beim

ist uno nur oie >« .“■ -zr-y
Stützung bekommt ? Das Fräulein Doktor , dos >n ^ it» '

tungsftelle sitzt , hat gesagt , ich soll tüchtig essen , ^

doch
Unterstützung bekommt ? rrrouieiv i ’oiiui , uu» ne«»- .-

; ;; >von ^
Frauentränen rühren jedes Männerberz und auch
dem Schalter bat ein Herz in der Brust . Aber ssrade j
Rührung nicht »eigen will , klinst die im Inhalt ^
in der Form ein wenig schroff . Er kann es doch nickt „
50 Pfg . der gesetzliche Betrag des Familicnwochcngclves

Die folgenden Personen stnd schnell abgefertigt ,
und sachlich idr Begehren äußern und mir die ihnen »am ,
Satzung zustehenden Ansprüche geltend machen. - , tü»M

Dann kommt wieder ein Unzufriedener . Diesmal c » U
Mann , nach seiner Kleidung zu urteilen , ein Angcjteu >

leicht hat ihn andauerndes Rechnen oder sonstige ^ 9 '
,,

Kopfarbeit besonders erregt gemacht. „Sagen <S ic
„

m 'Viic
denn das bedeuten , das kann doch nicht stimmen .
überfvrudeln sich förmlich . „Ich bin erst 14 Tage kra" t

das erstemal seit drei Jabren und jetzt soll ich itqon ® , sie , ,,
trauensarzt . Hören Sie . ich bin doch kein
bin kein gewöhnlicher Mensch ! Ich lasse mir i?, .5, ? peni
fallen ick werde mich beschweren." Vergebliche
regten klar , u machen, daß der Bcrtrauensarzt keine ^ - ^ xner
Maschine ist , sondern ein besonders fachkundiger und ert ^
der auch im Interesse des Kranken feststellen soll . " « „yandluüV
mäßigste und am schnellsten zur Genesung führende -d -.» oCt0cv
teil wird und ob nicht Mittel der Versicherung 5" ^" * '

^
Eine halbe Stunde später regt eine ziemlich

tische Frau sich darüber auf , daß ihr « in in ihrer
feblbar wirkendes Arzneimittel nicht verschrieben. w
die Kasse cs nicht erlaubt "

, — sagt der Herr Doktor,
um ein sogenanntes Geheimmittel bandelt , das m er,r ^
Fabrikanten „gesund macht" , will sie nicht glauben , „ w

So gebt es tagaus , lagein . Ist deshalb der P“1 DA .9^
Krankenversicherung geringer »u bemessen? Geww I - T'

Dersick,^
'

lache bleibt besteben, dab alle diele Menschen obne 0 den K, *»
keine ärztliche Hilfe und keine geldliche Unterstützung unfifVTV
ren Tagen der Krankheit finden und dab viele e >n « her ein.^ ck
Siechtum und wirtschaftlicher Not verfallen wurde " -

nig mehr Nachdenken, ein wenig mehr Verständnis - y
für die Aufgaben und die Grenzen der Krankenden P*

nicht nur dem Mann hinter dem Schalter , der in * ,{ (*
Beauftragter der Versicherten ist , die Arbeit v>tU•
sondern ihnen selbst auch manchen Acrger und m» dienen-

f
«

ersparen . Das aber würde zweifellos ihrer weluno . durch,P̂i, id1;
kommt es den Mitgliedern nur zugute , wenn st« li ' fljidtf tfitj
fcn entivrechender , von den Kassen bereitgestellte -P

fire jtcoM r
durch den Besuch von Vorträgen recht,eittg mr „l !- rv«rssch °^

Dflichten unterrichten lstebe die freiwillige A. ei
Salle des alten Schmieds ) . „ Ä ^ lick “»Ä *

Hoffentlich verschwindet mit der 3 e «t das mm „„fr
Mißtrauen zwischen den Mitgliedern der
der unmittelbaren Kassetrst ' it stehenden

.LAus der Deutschen Kranlenlassen*

Eine Rinne niedrigen Druckes erstreckt sich über die A ^
bis nach Nordfrankreich . Ihr Vorrücken wird jedoch keinen ® jtit
lichen Einfluß auf unsere Witterung gewinnen und nur
Nördlichen Landesteilen zu vorübergebenden Niederschlägen 1«

^
Voraussichtliche Witterung für Samstag , 22. Dezember :

bedeckt , Temperatur in Gefriervunkiböbe . Gebirge Frost . Nor«

Niederschläge .
Wafierfiand des Rheins

Basel 41 , gef . 2 ; Schusterinlel 98 . ucf . 4 : Kehl 220,
Maxau 404 , gef . 1 :

' Mannheim 292 , gest . 2 : Laub 189, g" - *

Schneeberichi
Amtlicher Bericht der Bad . Laudeswetterwarte

Beobachtungen vom Freitag , den 21 . Dezember , morgens 6

Titisee : heiter , minus 11 Grad , 55 Ztm . Schneehöhe , P "

Ski und Rodel sehr gut .
Neustadt : heiter , minus 12 Grad . 55 Ztm . Schneehöhe , 4-

Ski und Rodel sehr gut . '
Höchenschwand: bewölkt , minus 9 Grad , 70—75 Ztm .

Pulver , Ski und Rodel sehr gut . ^„, -biibf-
Hiuterzarten : heiter , minus 13 Grad , 55 Ztm . Eck"'

Pulver . Ski und Rodel sehr gut . t sjnet**
Furtwangen : beiter , minus 8 Grad , 60 bis 65 3 *"

Schneehöhe , Pulver , Ski und Rodel sehr gut . _ «tuli*1,
Triberg : heiter , minus 14 Grad , 56 Ztm . Schneehöhe , P

Ski und Rodel lehr gut . sah # 1
Ruhestein : bewölkt , minus 10 Grad , 75 bis 80 Ztm-

höbe , etwas verharscht, Ski und Rodel lehr gut . J<‘
Königsfeld : bewölkt , minus 9 Grad , 85 Ztm . Schneede

körnt, Ski und Rodel sehr gut . » sM # '
Mommellee : beiter , minus 10 Grad , 75 bis 80 3M -

höbe , Pulver , Ski und Rodel lcbr gut .
Hundsbach -Biberach : bewölkt minus 10 Grad , 40 Ztm.

etwas verharscht, Ski und Rodel sehr gut . ^<bn^
llaterstmatt : beiter , minus 12 Grad , 60 bis 65 Ztw -

bähe , etwa » »erharscht, Ski und Rodel lehr gut . ( - r &
Sand : beiter , minus 9 Grad , 25 Ztm . Neuschnee. Pu ^ '

und Rodel aut . r-AnttbÜ*
Herrenwies : beiter , minus 12 Grad , 50 Ztm . Eck"

etwas verharscht, Ski und Rodel sehr gut . cM #
Bühler Söhe -Plättig : heiter , minus 6 Grad , 40 ZtG-

höhe , Pulver , Ski und Rodel lehr gut .
Kaltenbronn : bewölkt , minus 10 Grad , 50 Ztm . « ck"

Pulver , Ai und Rodel lehr gut . . xsijB
''

Dobel : bewölkt , minus 8 Grad , 15 Ztm . Schneehöbe . *

Ski und Rodel gut . „5 M
Hrrrenalb -Talwiele : trockener Nebel , minus 8 Grac>> • t

Schneehöhe , 3 bis 5 Ztm . Neuschnee, etwas verharscht,
möglich .

t«e,

* 0
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Wir bringen ab heute

Das große Festnrogramm
Ul D&gooer

Die heißblütige ,
betörende Ungarin

«Hill Fritsch
als Leutnant der Hon ved -Husaren

Dfla Parlo
l >a» Uebrelsende
junge Mädchen

■denz -Lichtspiele
Waldstrasse 30

llllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllliililllllllllllllllliiiiliiiilllllllli
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DopDeti
verstärkte -

Orchester unter
Leitung des Kapell

meistere Robert Barth

Ferner : JQIUIV Sl8 MkNSelSSNlpSUNÜ

Resi ’s neueste wochenherichte im Bild

rWegen des abendlichen starken Andranges bitten wir möglichst die Nachmittags¬
vorstellungen au besuchen ! -sämtliche Eintritts - Vergünstigungen sind aufgehoben i

Bcfanntraadjung
t„ ®}t Ausnahme einer befonöert eingerich-

B :reitscha,tidien >le» sind die Diensträume
^ ArdeiiSamies am
»lo

16M
« tag , den 24. Dezember 1828 , «nd
Montag, den LI. Dezember 1928

Schloßen . Ein BereitschafiSoienst ist an den
Ir o? genannten Tagen eingerichtet von 9 bi»
»h, und zwar für die ArbeitSvermittiungS -

iiungen in Zimmer Nr lOund für bieSIrbeit? -
^ nverstcherungSabteilung in ® ial Nr 3

Arbeitsamt Baden-Baden

I KiHnnergelanousrelR Ouriacti |
ß . .. |

Samstag , 22 . Uesember . abends ä
% ab 7 Uhr . findet in der Festhalle «
^ unsere diesiährige 1959 «

f Weihnächte - Feier |
» verbunden mit TheateraullOh - |
% rung , Gesang u. Gabenverlosung %
% statt — Wir laden hieimit unsere «
» ifihren -, passiven und aktiven Mit - 5g
% glleder . sowie Freunde und Gönner %
% des Vereins mit der Bitte um recht «
% zahlreiche Beteiligung freundlichst %
| ein Der Vorstand . ^

WWlmr !

ptg .

sortiert
3 Stück 20 pfg.
3 Stück 25 prg.
3 Stück 30 Pfg .

Maniarinei
65 mm Wü
10 btück f

80 mm j
“

10 Stück jfjPj
66 mm M ^ Kl
10Stück J| r JL9

' Pfg.

' Pfg .

Hanptstr . 2« Durlach Telephon 27 »

Fm da» Weihnacht-fest
empfehle Ich erftklaffigr

Fleisch - u. Wurstwaren
Stinken

roh und gekocht in jeder Größe

Geschenk-Körbchen
in geschmackvoller Ausführung

Garnierte Platten . Sülz ' oiieii , bersch.
Aspik, fertige Brate «.

Sn ! Bestellung

<SeKocbler tzcbinken
heiß im Lud , frei Han ».

Wilh. Bühler
Kabrilatio » seiner Wurst - und Klrisch-

ware » . 1957

Metzgerei K. Knecht
Ourlach , Kelterstrabe 10
empfiehl aus eigener Schlachtung

Lnppeukieiusleifch 1 Psd 0 .5 «
Jungk » » nhfleisch 1 . 0 .00 bei 2 Psd 0 . 55
Mastkuh » u . vchsenfleisch (Sein Gefrierfleisch

1 Psd « .»« dei UPjd 0 .7S

Maskat-Datteln
und

Tafelfeigen
offen und in

Gesehen k - Packungen

Kranzfeigen

Hackfleisch
la Rindfleisch
« albfleifch
Schweinefleisch
Schinken gekocht

„ roh
Dürrsteisch
Salami
tLoch-Lalami
Krakauer
Schinkeuwurst
Prehkopf
Fleischwurst

l .

1

Bratwü sie
Wienerwhtst «
« illiuget Würste
Landjäger

« .» » ,
1 . 0«
1 .20 ,
125
O 53 ,
0 .60
0 .43
0 .50
0 .40 . 1 .
0 .30 . 1 .
0 . 35 . 1 ,
0 .35 . 1 ,
0 .25 . 1 .
Paar 0 .40

„ 0 .30
0 .40
0 .25

19.
' 8

Arbeits¬
vergebung
Zum Renba » de»

Karlsruher Müder -
oibadeSansderBuck

haide in Donau
efchiuge» sind die

Schloflerarbeiten
iTrevpengeländer . Tur

beschläge u. dergi >
zu vergeben 1654

Vordrucke Ibnnen b.
ttflbt. Hochbauamt. Leo
pvld raße 16/12 , Zim¬
mer Nr . 26 abgeboli
werden.

Die Angebote find bi»
Donnerstag , de«
3 » Januar 102 » ,

10 Uhr
verschlossen u . mit enl
jprech . ndcr Auifchrnt
versehen einzureichen

Karlsruhe,20 Dez. 2^
StSdt Hock,banamt .

Müllabfuhr
An den beiden Weih

nachtsfeiertagen wii d
kein Müll abgehoit . In
>en am 1 Feiertag z„

bedienenden Bezirket
fi- det die Abfuhr w e»
«er am Freitag , den
>8 d . Mts . statt, die
am 2 . Feiertag veirof
cnen Straßen werden

am Samstag , den 29
i . Mts ., wieder bedient

Karlsruhe . 21 Dez 2
Stävt . Dieibanamt .

Guie
Gelchäfie

Hotel »,Wirtschaf ,
ten , « aftee , Metz¬
gereien . Bäcker -,
Leveuemittel »,

Zigarren - ,Milch -
Butter - « . Eier -
geschälte , Schiot -
serei . Deiikateflen

eu gro » « «
zu verkaufen.

Ai. Siliotn
Herrcnftraße 38

Telesou 5530

Rähmalchiue , Bode «
t poich , Reguiateur ,

Schreibmaschine ,
Photo -Apparat ,
Reißzeuge » Feld ,

siecher, Operngläser ,
Geige , Laut », Gi¬
tarre , Mandoline ,

Ziehharmonika,Kou <
zeetztiher . Grammo¬
phon , alles preiswert

zu verkaufen.

Levy M,j>
Markgrafenstratze 22

87141

Dos beweist (chlagend
BaferefabeHwfte Leifhingsfähigkcit

« Teilzahlung
ohne Preisciufjchlag I

'
zu öptefencL kicMerL

^ ahlungsbeoll/igungen . /
Großer

Herren - u. Damenbekleidung

HiilssCo ,
Karlsruhe Kaiserstr . 26

Sonntag von 11 - 6 Uhr gefiffnet

Neuer Knabenrad ,
Ar 2», sowie gut erhaltterrenrad , bist abzag.

apelle - str . 72 , V Et
Herren -Fahrrad

iBritzner ), billig zu
verkauf. Herzog , Dm -
lacherstr. 31 H1049

Abiei ™ ao"r
Has8inüssen«70n, .
Walnüsse ™ 70 w
8 °

z> Rabatt
Unsre Filialen sind Sonn¬

tag , den 23. Dezember
von */»l - 6 Uhr geöffnet .

Duriach

Durlacher
Weihnachtshock

1*80

Pfannkudi
Heul

Wttten

Malsrsr PrdtunD
in Frage u . Antwor 1

1 . - MM .

Voiksfreimd-
Buchhandiung
Waldstraße îr . 28

Kleine, gebrauchte
Drehbank m . Fusvetr .
f Holz- u . Metallbeard ..
auch reparaturbedürft ,
zu kau !, ae, . Angeb. u
Rr . 869 . a d VoliSirvb.

5rtcöriö) Söppet
aad .LotteriB-Einneiimw

der preuüisch -slid-
deutsch .Hiassanioiterle
Karlsruhe , itriegSstr.3s
4cke Rüppurrer Straße

Telephon 528«

Tisch-
Vestede

aller Art lauft man
im Spezialgeschäft

Hch.Tinteion
Amalienstraße 43

arlelmarken -
sammiung

ungefähr 2500 Marken
hauptsächlich vor und
während beS Kriege»
geiammelt, zu verkauf .
Gartenstadt Rüppurr

Asteinweg 52

Praktische
Weihnachtsgeschenke

Turnanzüge r« Mk. 2 . BO u
Trainingsanzüge . . 9 . °° «
Kinderballen Gr. 8. kom Pi. „ 5 . 50
Tourenstrümpfe 3 . 75
Kinder -Fußballstiefel 12 .75
Rodelschlitten vonMk 5 . 25

Große Auswahl in Expanter
Sttmti . Ski-Artikel ^ Ski !r & 26 .°° .»

Trotz billigem Rngeoot gewahre ich bis wefhnechten
ss?s 6 ppozant Rahen

Sporthaus Hörne
am Dursacher Tor

Bei 3hren EillNusen dies« 3eitt«ig!
^miiiiiiiiimiiiiiimimiiimiiiiiimiiimiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiini!^iiiiiiiiiimmmmiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimmmiiimmiiimiMiiimiiiiiiiih^
| Weihnachtsgeschenke von bleibendemWert 1
H Uhren-, Gold- u . Silberwaren, Bestecheu. optischeArtikel 3fftltd ‘tttdßlWfrjpr
— Betiehtigtn Sie bitte meine Schaufenster , ä )tirlACfl
^ lUiiiiiiiüiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiimuiuiiiiiiimuiiuiHimiiiiniiii
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Ein guter Kaffee , eine feine Tasse Tee
verschönern die Festtage des Lebens

Wir empfehlen :

Gebrannten
Kaffee
Ansgew . Santosmischung 7n

offen und in Packungen V« Pfd Mk . “

Pst . mittelamerik. Mischung ,
offen und in Packungen ' < Pfd . Mk .

‘" •OU

Hochteile Pestmischung , tn
mittelamerik . Hochlandmisch '/< Pfd . Mk . 1 « 1U

dto. 2.00
IfUlMiulilllt das Beste -, feinster
DlrctmiBCnany amerikanische Hochland- 1 in

‘.'4 Pfd . Mk.Kaffees

Ifaffjli ) Doif koffeinfrei , in Packungen zu 100 g
Rflllvv nay 200 g und in Weihnachtld .

feinste Kaffeemischung

i

Vs Pfd . Mk.

:inster
amerikanische Hochland -

dto . . . . '/* Pfd. Mk . 2.30
Für Schonungsbedürftige :

koffeinfrei , in Packungen
200 g und in Weihnachtsdosen

eigener
Packung

40 •/• Kaffee , blaue Packung V» Pfd . ML " . 80

25 */• Kaffee , eehwarsa Packung Vs Pfd . Mk .
**. 55

loalrA Aniata i» Sorten grün , rot , gelb und
IflfnC UUIClfl gold zu Originalpreisen

Feinster Malzkaffee
offen and in Paketen ron Kathreiner und GEG

Kaffee-Ersatz:
Karlsbader Kaffeegewflrz

Kaffee-Essenz Pfeiffer & Mer
Kernfrank . Voelkers Perl-
Kaffee, Franck-Cichorie

SchwarzerTee
i ausgesucht aromatischen Mischungen , offen und in

eigenen Packungen

V. Pfund -Packung ron Mk . 1,10 1,60

*/• Pfund -Packung ron Mk . 0 . 6Ü *~0 «85

Originalpackungen von

Nessmer-Tee, GEO-Tee
Singhala-Tee

in Bastpackung

leichtlöslicher Kakao
von feinstem Wohlgeschmack , offen , garantiert rein

pfupd ml 1 .20 u . 1 .60
•TO

Kakao Waldbaur , GEG
N

Vai Routen , Bensdorp
und Lobmann
in Originalpackungen

feinstes Schokoladepulver
besonders für Backzwecke geeigne ^

fegab « nur an Mitulleder I

/
/

l-Weitjnadjten
mit einem

eleganten

in bewährter Qualität
Wunderbare Farben

sehr sehr preiswert , bekannt
enorme Auswahll
UIOIMIz . . . . von Mk. 5 .- an
Haarfllz . . . von Mk. 12 .- an

Zeumer
Ka leerst r . 125/127

G Umtausch nach Weihnachten gerne
G gestattet ’

TI TT
Deutscher meiaüarbeiter - uerbanfl

Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Unser Büro bleibt von Samstag ,
den 23. Dezember , nachmittags
4 Uhr , bis Donnerstag , den 27 De¬

zember vormittags 8 Uhr ,

geschlossen
Die Ortsverwaltnng . K713

Für die

Miuchlsleieriage
Edenhohener
St . martiner .
Laubenheimsr ,
Hambacher .
Gimmeidlnger
1921er Haardter

mn . i .05
mn. 1 .35
hlH. 1 .35
ma. 1 .50
mH. 1 . 65
mH. 1 .80

1922 er mersteiner Domthai mh .i -so
Pündericher . fflk . i .95
1921er Kreuznacher

uiinzenteid . . . . mk . 2.50
ourHheimer Feuerberg . mk . 0.95
maiaga dunkel . . . . mn . 1 .15
maiagagoid . . . . ran . 1 .so
Samos und wermuth . mh . 1 .1 5

alles pro V, Flasche ohne Glas

Schuiarzuiaid. Kirschwasser mh . 5.-
Bad. zuietsctienuiasser . mk . 3.95
Deutscher Uieinbrand . mh . 3.50
Diu. Liköre . mn . 3,50

alles pro '/> Flasche einschl . Glas

AlbrecM & Co. St
; Weinhandlung RUppurrurztr. 14 Tel . 3305

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieser Zeitung !

AccordZiiiiern
mit unterlegbaren flöten ,von
jedermann sofort zu spielen

von Mk. 16.-

Konzerl-Zitliern
in Ahorn . Mahagoni , mit u.
ohne Mechanik

Mk. 18 .- .„von

mit Bogen u . Kasten

von Mk » 25n ^ ™ an

ensiänder
'

bronciert und vernickelt

von Mk. 2.50
Fritz Müller

Musikalien
Kaiserstrasse , Ecke Waldstr

n

LEBENSMITTEL
- fimiffiifiititii mmiiitiiHiiiiiiiiimtiitinms

| Feine Talel -Liköre f
| Abtei . Alpenkräuter , Gold - i
| wasser . Priinelle , Pfirsich , 5
| Rosen und Magenbitter |
z *' i One .- Fl . auch sortiert z
| o ko 24 .00 i
5 jo Flaschen S
- fiifttititiitifttiiittititiiiimtfiffHHHmfffim *

Tischwein . weiBu . rot Fl . —.95
Monovar , span , roter Fl . 1 .35
Hainfelder Letten . FI 115
Malaga , alter . . . . Fl . 1 .50
Vlno Vermouth . . . Fl . 1 .55
Andreas Hofer . Tiroler

Rotwein . FI . 1 .80
1926er Wellener . . Flr . 1 .85
| 92fier Burrweiler Riesling

Fl . 1 .90
1926er Nlttelert Mosel ) FI .2 .00
1925er Niersteiner . Fl . 2 . 10
1927er Laubenhelmer Fl . 2 .20
1926er Erdener Riesling

( Mose ! ) . Fl . 3 .20
lamalka -Rum -Verschnitt und

Batavia - Arak -Verschnitt
FI . 3,80 . H Fl . 2 .20

Ölsardinen Dose -.85 - .40 —.25
grätenfrei -.95. —.78

Deutscher Kaviar Dose —.50
Filetheringe in Mayonnaise

Dose —. 75

Zitronen . Stück —.06
Orangen . 8 —.23
Mandarinen . ft —.32

Almerla -Trauben ,
Walnüsse , Haselnüsse

Tafelleigen . . . Paket —.35
Pfeffernüsse . S —.50
Muskat -Datteln

Schachtel -.85 u . —.55
Muskat -Datteln , lose S 1 .15
Große Crapes fruit

(Pampelmusen ) Stck . 1 . 10
Frische Ananas St . v . 3 .00 an

Makronen HS 1 . 10
Sahdgcbäck . . HS —.75
Stets frisch gcbr . Kaffee .

H S i . lg -.90 -.80 -.75 - .55

Kakao , holl . HS -Pak . —.25
Tee neuerFrnte .V. S -Pak —.’75

niiimiitiimiHiiittitiititiitittiimimtuHiinn

I Schokoladen - u. Pralinen - |
1 Geschenk -Packungen
| in großer Auswahl .

i Geschenkkörbe werden I
I nach Wunsch in ied - Preis - |
| läge zusammengestellt , f
iiiiiHiMiiiiittiiMMimmifiiiiitimtiiimmmit

.lg . Erbsen , mittest . ViD . —

Calif . Stangenspargel
20/22 St . . . . Vt Dose 2 .8a

Kürbls -Kompotf ' />D - .85.
H Dose —.5 ®

Ananas , 8 Sch . Dose 1 .451 . 1 ®

Erdbeeren . . f/i D. 1 .85. 1 *5 ®
iMmmmimtiimiimttmiiiititiHittfiHtHiH ' j,

I Auswahl in 34 Sorten [

Frische Wiener . Paar —.24

Echte Frankfurter „
3 Paar 1.00. Paar —.3 .»

Hausm .-Leberwurst H S —.45

Gek . Schinken , mild u.
zart . . . HS —. 5 ®

Teewurst . Rügenwalder
Stck . von -.80 an . H S —.6 ®

Schlackwurst , Braun¬
schweiger . . . Hs —.7 >

Gansleberwurst . H S 1 .25

Bierwurst . Stück v . 1 .5 ® an

Eckerlesbrot m . Kümmel „
Laibchen —.1 *’

Schwed . Knäckebrot
H S -Pak . — '»®

Dtti

HERMANN TIETZI
S — — B—

I
' GAS KOKS “

j
*

D.ER G U T'E', ' -?.
ü ..B RENNST O F F? '

des Karlsruhe

Koftsprelse ab 21. Dezember 1928
je Zentner ab Wei k trei Keller

fireciritehs I60/90 mm
für große Zentralheizungen MK.

40/60 mm
für mittlere Zentralheizungen MK.

n

n

20/40 mm
für kleine Zentralheizungen MK.
10/20 mm
für klein . Öfen u . Herdbrand MM.

Bei Abnahme von größeren Mengen entsprechenden Rabatt

Sisdt.
'

Karlsruhe . HohsuerhaulssiellE
Kaiserallee 11 Telephon Nr . 5350 - 56

tJafjrnbc
iueihnaciitS' G8sctienH8 !
2 Knabcnjal,trüber zu
45 « . 66 M, 2 Mädchen-
fa 'ortäber zu 40u 75 A
1 Gaskocher, noch neu
35 u 4b A , LHerrensahr.
räderzu 36 n . 6bA , 2Da»
menfahrräder zu 45 u.
75 A , 2 Kohlen-Herdezu
55 u. 85 A , 2 Sprech»
flpdarate zu 40 n. 65 A .
2 Nähmaschinen zu 55 u .
l 45 wegen Blatzman-
qel abzugeben . Neue
Fahrräder , Herbe, Näh.
Maschinen und Sp > ech -
Äpvarate a günft. Teil¬
zahlung . Knnzmann ,
Zähringerslr 4(, . 87 !5

tau t ivrtwahrenb an
K. moser

Areuzstratze 20 . 2. St
Eite Martgrasenstr .

GbnsBlebern
tau t lortwührenb an
G . IYIeeß Stürmer
Lrbprinzenitratze 21 .

2 Stock «-fix

An- und Berkens
grlr . Kleider,Schuherc
1 Beil ui vertan e»
M .vut,Brunnenstr 5 i

Silr den Wef/matfifsfinch !
Empfehle :

mk
zu billigsten Preisen 870 «

Frieda Sieuberger
Ecke SUrkel und Jterrcnxlra ^ e

vis -ä-vis Landsknecht
Katenkaufabkommen der Beamtenbank

Dame ( Spauoenschube
Herreu . n . Kinderstiefel , « anielhaarschuhe
verlause ich i. A z» Berstrigernngovreile «
LamStag von O UHr av im Lokal « örner -
stratze 18 . Horifetzung nach den Feiertage « .

Goetheftratze t8
I Bis ImCSCfflp Telephon 2725 .

Billiger
Weihnachtsverkauf.

10%
20%

Auf Fahrräder . . .
Auf Mähmaschinen.

Nachlass
Sonstige passende Weihnachtsgeschenke

in großer Auswahl bei »«44

K. Senner, Kaiseralr. s.

Goloiienm
Das neue

Programm
Spadoni

Sisters
mit ihrer

Circus - |
Variete -

Revue !
Täglich 8 Uhr

Sonn - u. Festtags
4 und 4 Uhr
Vorstellungen

Ü
8t' .Sei

Badisches
LandestHeoter

Areitag , 21 .
[tt4 vorllellung

Schülermielf

IrVIIU v jj
Tragödie von

Regie Ba >
Riiwlrkcnde :

dorser . Lchre>̂ ,k
siikgler.Bortielv >- ^ s-!
Dahlen , Gemmellf^ ^

Herz, Hier !. ,z,ft'
üuhue Mehner . PU ,

Schneider . § <$ '“
v . d . Trend

Ansana » ' E
Ende 21 ' /-

Preise A ^
Mätze im 2 . 3. u,L ^ ki>
iino sürdenallge "' ,,,, ,
Verlaus srei-,e>!<" ( i%

Samktag , 22
NachmittaO»

« ast- erle #« f
tXgU»

Weihnacht « " ^
Sonntag , W- 2 ' f

Nachmittag

SttocnP®
Tie « fr » «' ,<r’

3 m « owerib « »
; ,

-lum tt*t*
JJ | (r

S - rr
Dienstag , 25-

LieMeister ^
no^ r. «

Im « onzertha^

*%'X»***;(
Mittwo» . 26- If

"

RachmnE

Boecaee ' "

is jsssss
’-i

" ßfJ

>lb !s

*«r
uchi

>ftin

, H
? Dc
-4>ed

sä
.
'"' den% .
- ' Utnl

Divan
Skt . vö -

— Sonntag

Rommen Sie in die Süd*!
Steigen Sie eine TrcpP

Sie sparen Ge «*

101, Rabatt
aus * *;

*

^ b*l
" iinl

? >»wl
^ '4
&
3 |1,

. iu|s" ’ttlil

s I

b>4
Wof

SJNJSh*
Ri

3tift
B

yKl
Billige Preise Grosse ■ ■

Damen - u. Kindermaniel. Hieioei ^

DARIEIS
"• *?

Karlsruhe,Wilhelmstraße 3^ ige|iefl
Raterkaufabkommen H,Feamtenbank — Keine L ttgP 1

Sonntag ab U W# 01
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